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Die Expedition des Geſelligen beforgt 


er Geſellige. 


„ Grandenzer Zeitung. 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu 


Danzig, 
rin bisher 
ben. Ein⸗ 


auf das am 1. Juli 
begonnene dritte Viertel⸗ 
jahr des „Geſelligen“ für 


Beſtellungen 


ev. mit zu 1895 werden von allen 
„d, Ju, Poſtämtern, ſowie von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
1 100% Der Geſellige koſtet 1 Mark 80 Pfg., wenn man ihn von 


dem Poſtamt ſelbſt ln läßt, 2 M. 20 Pfg., wenn man die 
Zeitung durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit der 
Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen Quartals von 
der Poſt nachgeliefert haben will, hat an die Poſt dafür 10 Pfg. 
beſonders zu entrichten. Expedition des Geſelligen. 


der elter⸗ 
n 


Marien⸗ 
groß inkl. 


ente, ſehr 
Inventar, 


oder auch Preußiſcher Landtag. 

richten ! [Herrenhaus.] 22. Sitzung am 10. Juli, 11 Uhr. 

Poſt Gr. Auf der Tagesordnung ſtehen die Eiſenbahnvorlagen 
ſowie der dazu gehörige Nachtragsetat. Es erfolgt ohne 
4 Debatte unveränderte Annahme derſelben. 

˖ Präſident Fürſt Stolberg giebt nunmehr die übliche Ueber⸗ 


ſicht über die vom Herrenhauſe erledigten Geſchäfte und fährt 


Dahn dann fort: Es bleibt mir noch übrig, Ihnen zu danken für das 
Baar“ Wohlwollen und Entgegenkommen, welches Sie in der Sitzungs⸗ 
erkaufen. zeit Ihrem Präſidenten erwieſen haben und ohne welches ein 
etz a. W Präſident gar nicht in der Lage iſt, die Geſchäfte ordnungsmäßig 


Nehmen Sie meinen Dank und ich dehne das 

auch aus auf meine Kollegen im Geſammtvorſtande. Ich ſchlage 

Ihnen vor, unſere monarchiſchen Geſinnungen gegenüber 

unſerem Allerhöchſten Landesherrn Ausdruck zu geben, indem 

| 4 wir rufen: Se. Majeſtät der Kaiſer und König, unſer aller- 

gnädigſter Herr, er lebe hoch! nochmals hoch! und immer hoch! 

Königl (ie Verſammlung ſtimmt dreimal in den Ruf ein.) Ich ſchließe 
le meines die Sitzung. 


tengüter 
1 4 Schlußſitzung 
u Wang. der vereinigten beiden Häuſer des Landtages. 2 Uhr. 
zen oder Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt Otto zu Stol⸗ 
Käufern berg⸗Wernigerode eröffnet die Sitzung mit folgenden Worten: 
1 In Folge Vereinbarung mit dem Herrn Präſidenten des 
itt Mi Abgeordnetenhauſes übernehme ich den Vorſitz und ertheile dem 
U e Herrn Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums das Wort. 
2 Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Bötticher: 
Ich habe der hohen Verſammlung eine Allerhöchſte Botſchaft zu 
verkünden (die Verſammlung erhebt ſich): 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 
haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde 
vom 31. Januar 1850 den Vizepräſidenten Unſeres Staats⸗ 


zu erledigen. 


eis⸗ und 
ſee und 


ſt preis⸗ miniſteriums v. Bötticher beauftragt, die gegenwärtige Sitzung 
werden der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie am 
durch d. 10. Juli dieſes Jahres in Unſerem Nanien zu ſchließen. 

N Gegeben Kiel, an Bord Unſerer Pacht „Hohenzollern“, 

4. Juli 1895. 

nf gez. Wilhelm, 
8 gegengez. vom geſammten Staatsminiſterium. 
1 7 Auf Grund der mir ertheilten Allerhöchſten Ermächtigung 
ltivirter erkläre ich die Sitzungen des Landtages für geſchloſſen. x 
Minuten Präſident Fürſt zu Stolberg: Se. Majeſtät der Kaiſer, 
umittel⸗ (unſer Allergnädigſter König und Herr, er lebe hoch! und noch⸗ 
en, ber mals hoch! und immer hoch! (Die Verſammelten ſtimmen dreimal 


in den Hochruf ein). Ich ſchließe die Sitzung. 


Der Geſetzentwurf, betr. das Anerbenrecht 
bei Renten- und Anſiedelungsgütern, wird nunmehr 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 

Als Anerbengüter im Sinnne des Geſetzes werden 
alle Güter angeſehen, die durch Vermittelung der General⸗ 
kommiſſion begründet ſind oder begründet werden, und 
alle Anſiedlerſtellen, welche nach dem Anſiedelungsgeſetz aus⸗ 
gegeben ſind oder ausgegeben werden. Die Eintragung der 
Anerbengutseigenſchaft im Grundbuch erfolgt auf Erſuchen 
der Generalkommiſſion oder der Anſiedelungskommiſſion. 
Die Anerbengutseigenſchaft wird durch Löſchung im Grund⸗ 
buch aufgehoben. 

Die Zertheilung des Anerbenguts ſowie die Ab⸗ 
veräußerung von Theilen deſſelben kann rechtswirkſam nur 


kaufen 
ufſchrift 
erb 


früher mit Genehmigung der Generalkommiſſion erfolgen. Das 
t Gleiche gilt für die Veräußerung im Ganzen. In dieſem 
. Fall darf die Genehmigung nur verſagt werden, wenn 
— m. Thatſachen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß 
vn d die wirthſchaftliche Selbſtſtändigkeit des Anerbenguts durch 
—ĩ— Vereinigung mit einem größeren Gut aufgehoben wird. 
t In Ermangelung einer Vereinbarung der Betheiligten 
a ſofort über die Perſon des Anerben richtet ſich die Reihenfolge, 
end ein. in welcher die Nachkommen des Erblaſſers zur Uebernahme 
u nach⸗ [(des Anerbenguts berechtigt find, in den Geltungsgebieten 
Zig erb. der Höfegeſetze und Landgüterordnungen nach den ent⸗ 
ant prechenden Vorſchriften dieſer Geſetze, im Uebrigen nach 
t., wird olgenden Grundſätzen: 
rt, unt. Leibliche Kinder gehen den Adoptivkindern, eheliche den 
19423] unehelichen vor. Durch nachfolgende Ehe legitimirte Kinder 
— ſtehen den ehelichen gleich. Ferner geht vor der ältere 
angabe Sohn und deſſen Nachkommen männlichen Geſchlechts, in 
irch die Ermangelung von Söhnen oder männlichen Nachkommen 
— i ſolcher die ältere Tochter des älteren Sohnes und deren 
äst Nachkommen; falls aber Nachkommen von Söhnen nicht 
nühle vorhanden ſind, die ältere Tochter des Erblaſſers und deren 
Thorn, Nachkommen. Unter den Nachkommen eines Kindes richtet 
a fich die Berechtigung zur Uebernahme des Anerbenguts nach 
denſelben Grundſätzen. 

— Die Uebertragung des Anerbenrechts durch Ver⸗ 
ſferten fügung unter Lebenden, insbeſondere durch Erbſchaftskauf, 
bau it unzuläffig. Stirbt der Anerbe, ohne auf das Anerben- 


recht verzichtet zu haben, vor der Eintragung ſeines Eigen⸗ 


8 an ſeine Stelle, daß auf die Theilung unter ihnen 
die Vorſchriften dieſes Geſetzes Anwendung finden. Ver⸗ 
zichtet der Anerbe, ohne die Erbſchaft auszuſchlagen, auf 
ſein Anerbenrecht, jo geht dieſes auf den nächſten Auerben⸗ 
berechtigten über. 

Bei der Erbtheilung ſind die Erbſchaftsſchulden, ein⸗ 
ſchließlich der das Anerbengut nebſt Zubehör belaſtenden 
Hypotheken, Grundſchulden und der nicht in Abzug ge⸗ 
brachten Renten, auf das außer dem Anerbengut nebſt Zu⸗ 
behör vorhandene Vermögen anzurechnen. Zu dieſem Zweck 
find die dauernden Renten mit dem 25 fachen Betrag, oder 
wenn für den Fall ihrer Ablöſung auf Verlangen des Ver⸗ 
pflichteten ein höherer Betrag vereinbart iſt, mit dieſem zu 
kapitaliſiren. Die Tilgungsrenten ſind mit den durch die 
Rentenzahlungen noch zu tilgenden Kapitalbeträgen in 
Rechnung zu ſtellen. Werden die hiernach in Anſatz zu 
bringenden Erbſchaftsſchulden durch das außer dem An⸗ 
erbengut vorhandene Vermögen gedeckt, ſo erhält der An⸗ 
erbe ein Drittheil des Aurechnungswerths als Voraus. 

Werden ſie durch dieſes Vermögen nicht gedeckt, ſo iſt 
der Mehrbetrag der Erbſchaftsſchulden von dem Anrechnungs⸗ 
werth in Abzug zu bringen, und es erhält von dem ver⸗ 
bleibenden Betrage der Anerbe ein Drittheil als Voraus. 
In dieſem Falle iſt der Anerbe den Miterben gegenüber 
verpflichtet, den vom Anrechnungswerthe in Abzug ge⸗ 
brachten Mehrbetrag der Erbſchaftsſchulden als Allein⸗ 
ſchuldner zu übernehmen. 

Von dem Betrage des Anrechuungswerthes, welcher 
nach Abzug des Voraus und des etwaigen Mehrbetrags 
der Erbſchaftsſchulden übrig bleibt, können die Miterben 
ihre Erbantheile, wenn ſolche den Betrag von 30 Mk. im 
einzelnen überſteigen, nur in feſter, ihrerſeits unkündbarer 
Geldrente beanſpruchen. Sie können verlangen, daß ihre 
Erbabfindungsrenten auf dem Anerbengute im Grundbuche 
eingetragen werden. 

Die Erbabfindungsrente entſpricht dem fünfund⸗ 
awangigfachen Theile des den Erbautheil ausmachenden 
Kapitals. Sie läuft vom Todestage des Erblaſſers an 
und iſt mit Ablauf eines jeden Vierteljahrs, ſeit dieſem 
Tage zahlbar. Der Anerbe und, ſofern die Rente im 
Grundbuche eingetragen iſt, auch der Eigenthümer des 
Anerbenguts können die Rente nach vorgängiger drei⸗ 
wonatiier Kündigung durch Zahlung des ihr entſprechenden 
Kapitals ablöſen. 

Auf Verlaugen eines Betheiligten iſt die Erbabfindungs⸗ 
rente in eine Tilgungsrente umzuwandeln. Die Tilgung 
der Abfindung hat in Ermangelung einer anderweiten Ver⸗ 
einbarung der Betheiligten durch Zuſchlag eines jährlichen 
Amortiſationsbetrages von 1½ Prozent des Abfindungs⸗ 
kapitals zu der Erbabfindungsrente zu erfolgen. Der An⸗ 
erbe und, ſofern die Rente im Grundbuch eingetragen iſt, 
auch der Eigenthümer des Anerbengutes ſind berechtigt, 
die Tilgungsrente nach vorgängiger dreimonatlicher 
Kündigung durch Zahlung desjenigen Kapitalbetrags ab⸗ 
zulöſen, welcher durch die Rentenzahlungen noch zu tilgen iſt. 

Die Dauer der Kündigungsperiode beſtimmt ſich nach 
einer dem Geſetzentwurf beigefügten Tabelle. Die Erb⸗ 
abfindungsrente kann auf Antrag eines Betheiligten durch 
Vermittlung der Rentenbank abgelöſt werden. Die Grund⸗ 
ſätze für dieſe Ablöſung werden in einer Anzahl weiterer 
Paragraphen näher feſtgeſetzt. Der Geſetzentwurf enthält 
40 Paragraphen. Außerdem ſind dem Geſetzentwurf eine 
ausführliche Begründung und verſchiedene Tabellen beigefügt. 


Freiherr von Hammerſtein 
der Chefredakteur der „Kreuz = Zeitung“ iſt, wie ſchon 
vom „Geſelligen“ berichtet, von dem Komitee der „N. Preuß. 
Ztg.“ von ſeiner Stellung und Thätigkeit in der Redaktion 
bezw. Verwaltung dieſer Zeitung ſuspendirt worden. 

Die in Frankfurt a. M. erſcheinende „Kl. Preſſe“ hatte, 
wie erwähnt, den Vorwurf gegen Herrn v. Hammerſtein 
erhoben, daß dieſer ſich in der Verwaltung der Kreuzzeitung 
einige „Unregelmäßigkeiten“ habe zu ſchulden kommen 
laſſen. Die gerade auf die ſchwerſten Vorwürfe angedrohte 
Klage gegen die „Kl. Preſſe“ iſt bis jetzt unterblieben, 
Herr v. H. begnügte ſich mit einer Reihe von unbewieſen 

ebliebenen Berichtigungen und erhob nur wegen neben⸗ 
fächlicher Beſchuldigungen Klage. 

Während die Suspendirung ſeitens des Komitees bereits 
vom 4. Juli datirt (aber erſt am 9. Juli) veröffentlicht 
worden iſt, erklärte Herr v. H. noch am 5. Juli in der 
„Kreuz⸗Ztg.“, daß er ſeine „Ferienreiſe antrete“ und das 
Vertragsverhältniß aus dem November 1881, zu welchem 
Termin er die Chefredaktion des leitenden konſervativen 
Organs übernahm, nach gegenſeitiger Vereinbarung 
fortbeſtehe. Woher dieſer Widerſpruch? Sollte Herr 
v. H. am 5. Juli wirklich noch nichts von ſeiner bereits 
am Tage vorher erfolgten Suspendirung gewußt haben? 

Nach Mittheilung der „Kreuzztg.“ hat Herr v. H. ſeinen 
Austritt (und zwar ohne Vorbehalt der Zeitdauer, d. h. 
nicht etwa „bis auf weiteres“) aus den Fraktionen des 
Reichstags und des Abgeordnetenhauſes den Fraktions⸗ 
vorſtänden angezeigt. 

Wäre Freiherr v. Hammerſtein von der Schuld, deren 
man ihn zeiht, frei, wären ſeine bisherigen politiſchen 
Freunde der Anſicht, daß er wegen des Vorwurfs ſtatuten⸗ 
widriger Verwendung des Penſionsfonds der „Kreuz⸗Ztg.“ 
und der Bezahlung um das Doppelte zu hoher Papier⸗ 


Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


thums an dem Anerbengute, jo treten feine Erben mit der 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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preiſe an ſeinen Privatgläubiger, den Papierlieferanten, 
mit gutem Recht die Klage gegen die „Kl. Preſſe“ unter⸗ 
laſſen habe, weil er dieſe Dinge als „Innere Angelegenheiten“ 
betrachtet, dann wäre weder die Suspendirung von ſeinem 
Amte, noch der Austritt aus der Partei nöthig. Er⸗ 
klärungen aller Betheiligten hätten ihn ſchnell vor der Welt 
gerechtfertigt, ein energiſcher, kurzer Prozeß hätte auch 
furiſtiſch Klarheit und Sühne gebracht; er wäre eine 
politiſche Perſönlichkeit geblieben; die obenerwähnten 
Erklärungen aber, die ſcheue Flucht von allen Seiten, ſprechen 
dafür, daß es mit dem Politiker Freiherrn v. Hammerſtein, 
bisher einem der erſten Führer der konſervativen Partei, 
zu Ende ſein dürfte. 

Von der „Köln. Volksztg.“ wird aus Anlaß jener Sus⸗ 
pendirung eine Erinnerung aufgefriſcht, nach welcher der 
Kaiſer einmal in einem Privatgeſpräch mit Landesrath Kelch 
den Freiherrn v. Hammerſtein einen Welfen nannte. Bei 
Frhrn. v. Manteuffel erkundigte er ſich über den Kontrakt 
des Herrn von Hammerſtein, und als ihm geſagt wurde, 
der Kontrakt ſolle auf lebenslänglich geſchrieben ſein, meinte 
der Kaiſer: „Dann kann man ihn ja gar nicht mehr weg⸗ 
kriegen.“ Darauf wurde die „Kreuzzeitung“ von ſämmtlichen 
kaiſerlichen Schlöſſern verbannt. 

Abg. Dr. Kropatſchek iſt, nachdem Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein „ſuspendirt“ worden, der „Volkszeitung“ zufolge 
für die Zeit der Suspenſion wieder in die Redaktion der 
„Kreuzzeitung“ eingetreten. Das Gleiche wird vom 
Major Scheibert, der ebenfalls wegen Streitigkeiten 
mit Frhru. von Hammerſtein aus der Redaktion ausſchied, 
gemeldet. 


Unfallverhütungsvorſchriften für Land⸗ und 
Forſtwirthſchaftliche Betriebe. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt empfiehlt in 
einem Rundſchreiben den Vorſtänden der land- und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften dringend den Erlaß 
von Unfallverhütungsvorſchriften für land⸗ und 
forſt wir thſchaftliche Betriebe. 

Im Jahre 1894 — ſo heißt es darin — ſind von den 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften für 
32 687 Unfälle Entſchädigungen feſtgeſtellt worden; von 
dieſen Unfällen hatten 2237 den Tod, 821 eine dauernd⸗ 
völlige, 15 922 eine dauernde nicht völlige und 
13 707 eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur 
Folge. Dieſe hohen Zahlen umfaſſen eine ſolche Fülle von 
Noth und Elend, daß keine Anſtrengungen geſcheut werden 
dürfen, um für die Folge deren Verminderung herbeizu⸗ 
Den Einen geeigneten Weg hierzu eröffnet der 8 87 

es landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes, welcher 

den land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
die Befugniß beilegt, Unfallverhütungsvorſchriften zu er⸗ 
laſſen. Von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen, haben 
die Berufsgenoſſenſchaften auch deshalb allen Anlaß, weil 
ihnen aus den vielen Unfällen eine bedeutende und wegen 
des geltenden Umlageverfahrens noch für längere Zeit 
ſteigende Belaſtung erwächſt. 

Auch die Auffaſſung, daß ſich in der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft nur verhältnißmäßig wenig Unfälle verhüten 
laſſen, iſt durch das Ergebniß der land- und forſtwirth⸗ 
een Unfallſtatiſtik für das Jahr 1891 (Amtliche 
Nachrichten des R.⸗V.⸗A. 1893, Seite 233 ff.) völlig wider⸗ 
legt worden. Auf Vorſchlag des Reichs⸗Verſicherungsamts 
hat eine Verſammlung von Vertretern der Landes⸗Ver⸗ 


ſicherungsämter und der landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften die Berathung von Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften durch eine Kommiſſion beſchloſſen. Das Reichs⸗ 


Verſicherungsamt hat für dieſe Berathung Normale 
vorſchriften entworfen, welche auf die bereits von 
einigen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften erlaſſeuen 
Vorſchriften, auf die nach umfaſſenden Rundfragen zu ſeiner 
Kenntniß gelangten Polizeiverordnungen, ſowie endlich auf 
die Ergebniſſe der Anfallſtatiſtik vom Jahre 1891 und die 
eigenen täglichen Erfahrungen Rückſicht nehmen. Dieſer 
Entwurf iſt von der Kommiſſion und ſpäterhin mit Kom⸗ 
miſſaren eingehend berathen, die vom preußiſchen Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten abgeordnet 
wurden. Aus der letzteren Berathung iſt der den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften zur Richtſchuur empfohlene Entwurf hervor⸗ 
gegangen. 

Möchten die Berufsgenoſſeuſchaften — fo ſchließt das 
Rundſchreiben — in Anerkennung deſſen, daß es beſſer iſt, 
Unfälle zu verhüten als Unfälle zu entſchädigen, 
und daß eine Unfallrente niemals einer Familie den ge⸗ 


tödteten Vater erſetzen, dem Verletzten nie ein volles 
Entgelt für verſtümmelte Glieder bieten kann, ein ſo 


wichtiges Recht, welches das Geſetz ihnen verliehen hat, 
nicht ungenutzt laſſen. Die Rückſicht auf die zu behütenden 
Arbeiter, auf die vor unnöthigen Laſten zu bewahrenden 
Mitglieder macht jenes Recht zur Pflicht. Nur in der 
Verbindung der Unfallentſchädigung mit der Unfallverhütung 
kann das Ziel erreicht werden, welches durch die Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzgebung angeſtrebt worden iſt. 


Berlin, den 11. Juli. 

— Der Kaiſer trat Mittwoch früh im beſten Wohlſein 
die Reiſe nach Stora Sundby zum Beſuche des Grafen 
und der Gräfin Karl v. Wedel an und traf daſelbſt gegen 
1 Uhr Mittags ein. 


a, 


— Die Kaiſerin hat, wie aus Kiel gemeldet wird an- [Musbildung der Negierungsbauführer des Hod- und 
geordnet, daß das während der Kanalſeier nördlich von | des Waſſerbauffaches erlaſſen, welche fortan an die Stelle 
Holtenau in lieblicher Gegend zwiſchen und See er⸗ der Anweiſung vom 15. November 1886 tritt. 
richtete Lazareth des Rothen Kreuzes in dieſem Sommer „— Einen dreiſten Einbruch am hellen lichten Tage 
fort beſtehen ſolle, um erholungsbedürftigen Krankenpflege⸗ verübte vorgeſtern ein junger Menſch in einem Hauſe der Amts⸗ 
rinnen koſtenlos einen angenehmen Aufenthalt zu gewähren. ſtraße. Durch ein nach dem Hole liegendes Feuſter, deſſen 

— Geh. Legationsrath Graf zu Rantzau, Geſandter am oberer Theil geöffnet war, ſtieg er in eine vorübergehend von 
niederländiſchen Hofe, iſt, wie der Reichsanzeiger“ meldet, auf ee e e 

1 25 * it, " * 4 itte U e ere Spinde, un 
nat ae er TR Be ae und in den öffnete mit Schlüſſeln, die er vorfand, einige Schubladen und 
n e e 6.5 ne au 268. raf * hat entwendete etwa mehr als 50 Mk. Baargeld und eine Anzahl 
uberrel t. 8 in Mts. ſein erufungs⸗ Schreiben 8 1 ® 2 gr eg 2 

» ieß er liegen. 8 er entfernte, begegnete er auf dem 

— In der Angelegenheit des Schutzes der Bauhand⸗ Hausflur den Inhabern der geplünderten Wohnung und machte 
werker gegen Ausbeutung durch gewiſſenloſe Bauunternehmer | ich eiligſt aus dem Staube. Er war von ſchmächtiger, kleiner 
hat der Reichskanzler Anlaß genommen, im Anſchluß an eine | Geſtalt, mit hellen Beinkleidern, dunkler Jacke und ſchwarzem 
— . — — Is. Rn ee 1 er a — Filzhut bekleidet und trug einen kleinen ſchwarzen Schnurrbart. 

on Vertretern des Reichs⸗Juſtizamts und mehrerer preußiſcher 
Reſſorts ſtattgehabte Berathung das Erſuchen um entſprechende [Nader Von dem wegen er — — Bernhard 
Mittheilungen an die Bundesregierungen zu richten. Gleich | —@ erſohn iſt bei feiner polizeilichen Vernehmung außer dem 
zeitig ſind die letzteren um eine gutachtliche Aeußerung darüber F noch der Sergeant Polz in genannt 
gebeten worden, in welcher Form eventl. eine Berückſichtigung ] worden. Beide ſollten nach Angabe — —.— bei — geweſen 
der zu Gunſten des Bauhandwerks ſi elten lachen 7 i a 
FFC Seelen. u a eek 16: Ber oerrigen Butkaehen 

gangig g 8 9 „Geſelligen“ erſichtlich iſt, iſt Breitkopf allein gefänglich ein⸗ 

In Breslau iſt, wie die „T. R.“ erfährt, der Aka- gezogen worden. Das Kommando des 141. Regiments theilt uns heute 
a . Untero tler Sean ls 
ſammlungen in den Räumen der Univerjität verboten, da die Es hegt ler a elles 2 buch re Fa 
polniſchen Studenten Wider ſpruch (1) gegen die Gründung Verwechſelung des Sergeanten Polzin mit einem andern Unter- 
der Ortsgruppe erhoben haben. Der Verein wird daher in offizier vor, deſſen Perſönlichkeit bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt iſt. 


Zukunft in einem öffentlichen Saal tagen. h A 

— Der ſeines Amtes entſetzte Paſtor Müller in ; Ar zone 5 9 6 . 
Roſtock hat ſich an einen tüchtigen Anwalt in Roſtock gewendet, im Kreise Dt. Krone Hat in der Zwangsverſteigesrung der 

4 * Rentier Kobligk aus Babken bei Czielasken in Oſtpreußen 

der das Urtheil des Oberkirchenraths für völlig un⸗ für 325000 Mk. erſtanden. — Das Rittergut Böskau, Kreis 
geſetzlich erklärte, jedoch nicht zur Anfechtung des Urtheils Bun g S4 5 0 
rieth, weil man in Mecklenburg, wie es dort zugehe, Dt. Krone, hat Herr Streckenbach an Herrn Kaufmann Wegner 
keinen Erfolg vorausſehen könne. So hat ſich Paſtor Müller in Spandau für 219000 Mk. verkauft. 
entſchloſſen, den Gnadenweg zu beſchreiten. 1150 Unterfchriften | _ — Dem penſionirten Speicherverwalter Pavel in Bromberg 
aus ſeiner Gemeinde bezeugten dem Geiſtlichen, daß er die un⸗ iſt die Genehmigung ertheilt worden, fortan den Familiennamen 
geſchmälerte Liebe und Achtung der Gemeinde beſitze. Trotzdem „Nickel“ zu führen. 
erfuhr Paſtor Müller vom Großherzog eine runde und kurze A. Danzig, 11. Juli. Der Vize⸗Admiral Karcher traf heute 
Abweiſung. Man jagt, der Großherzog hätte erklärt, dies] früh aus Berlin hier ein und inſpizirte Vormittags die kaiſerliche 
Vorgehen ſei er ſeinem treuen alten Freunde im Grabe, Kliefoth | Werft. Abends gedenkt der Admiral wieder nach Berlin zurück⸗ 
(dem im vorigen Jahre verſtorbenen „mecklenburgiſchen ] zukehren. — Zur Theilnahme an den Genoſſenſchafts⸗Verſamm⸗ 
Papſte“), ſchuldig, auf deſſen Veranlaſſung noch das Verfahren] lungen der Weſtpr. landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
gegen Paſtor Müller eingeleitet worden ſei! genoſſenſchaft hat die Sektion Kreis Danziger Höhe einen 


Bulgarien. In den letzten Tagen haben an der 2 und einen Erſatzmann für die zweite Wahlperiode 
5 GEBE g r 8 u wählen. 
bulgariſch⸗macedoniſchen Grenze heftige Kämpfe zwiſchen i f 
türkiſchen Truppen und macedoniſchen Aufſtändiſchen ſtatt⸗ ein d de er Se ag 2811645 lief —.— hier 
gefunden. Die Rebellen ſtanden unter dem Oberbefehl des E 3 ene 
ehemaligen bulgariſchen Hauptmanns Matroff. Von] . Danzig, 10. Jul. Auf die durch den Tod des Herrn 
den Bandenanführern waren außerdem 19 früher bul⸗ | Plarrere Mentzel an der hieſigen königl Kapelle ſrei gewordene 
gariſche Offiziere ) - e vom 8 Herr Subregens und Pro⸗ 
113 . 0 2 er ejjor Dr. Behrendt in Pelplin präſentirt worden. 

Der Miniſter des Innern erließ ein Rundſchreiben an 8 Thorn 10 Juli. 5 Nera Gewerbezählung 
ſämmtliche Präfekten, worin er dieſe auffordert, gegen jede] hat für unſere Stadt folgendes Ergebniß gehabt. Es 
macedoniſche Agitation die ſtrengſten Maßregeln anzuwenden. 


0 tion 1 ca wurden in 5202 Haushaltungsliſten 29511 ortsanweſende 
Beſonders ſollen die Grenzen ſcharf überwacht werden.] Perſonen gezählt, davon 17285 männliche und 12226 weibliche. 
Niemand darf dieſe ohne beſondere Erlaubniß überſchreiten. 


Landwirthſchaftskarten wurden 97 ausgefüllt, Gewerbebogen 787. 
Geldſammlungen für die Macedonier ſind ſtreng unter Für das Wachsthum unſerer Stadt iſt das Ergebniß, welches die 
ſagt worden. 


gegenwärtige Einwohnerzahl mit Einſchluß der geſammten 
Garniſon darſtellt, kein günſtiges. Rechnet man die Militär⸗ 
bevölkerung zur Zeit auf 7000 Köpfe, ſo ergiebt ſich für 1895 
eine Zivilbevölkerung von 22511 Perſonen. Bei der Volks⸗ 
zählung vor 10 Jahren betrug die Geſammtbevölkerung 23914, 
Zivilbevölkerung 19434 Perſonen, und bei der Volkszählung im 
Jahre 1890 hatte Thorn ſchon eine Geſammtſeelenzahl von 
27018 Perſonen. Nun iſt aber in Betracht zu ziehen, daß in 
den letzten Jahren (ſeit 1890) die Militärbevölkerung durch Her⸗ 
verlegung des 1. Bataillons des Fuß⸗Art.⸗Rgts. Nr. 15, ſowie 
durch Neuſchaffung der vierten Bataillone einen außergewönlich 
großen Zuwachs erhalten hat, ſo daß für die Zivilbevölkerung 
von Thorn ſeit 1890 leider ein Stillſtand, wenn nicht gar ein 
kleiner Rückgang zu bemerken iſt. 

F Rieſenburg, 10. Juli. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Dörckſen⸗Amſee hielt der lan dwirthſchaftliche Verein 
geſtern eine Sitzung bei Herrn Gutsbeſitzer Borowski in Rieſen⸗ 
walde ab. Da es ſich bei dieſer Verſammlung hauptſächlich um 
die Beſichtigung des Viehſtandes und der Wirthſchaftseinrichtungen 
handelte, ließ Herr B. ſeinen Gäſten zunächſt ſeine Bullen vor⸗ 
führen. Alle vorgeführten Thiere ſind in außerordentlich gutem 
Zuſtande, der erſte iſt ein wahres Prachtexemplar, das 20 
Zentner wiegt. Darauf fand die Beſichtigung der Milchkühe in den 

tällen und der Schafheerden ſtatt. Allgemeine Bewunderung 
erregten die jungen Lämmer, welche, erſt im Februar geboren, 
ſchon jetzt ein Gewicht von 85 Pfund aufweiſen; ſie haben, ſeit 
ſie von der Mutter abgeſetzt ſind, ausſchließlich Kraftfutter 
erhalten. Herr B. liefert hiermit einen durchſchlagenden Beweis 
dafür, daß ein umſichtiger und gut ſituirter Landwirth auch ohne 
Grünfutter erfolgreich Viehzucht betreiben kann. Unter den 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen fiel beſonders eine 
eigenartig konſtruirte Getreide-Sortier⸗Maſchine auf, welche zwar 
thener iſt, aber auch Gerſte und Hafer rein von einander ſcheidet. 
Sodann wurden die Gäſte von Herrn B. in dem ſchönen Parke 
bewirthet. Darauf ging man zur Beſprechung der brennendſten 
Tagesfragen über. U. A. wurde die Gründung eines Raif⸗ 
eiſen'ſchen Darlehns⸗Kaſſenvereins angeregt, auch über die 
Stellung des Bundes der Landwirthe zu den Landwirthſchafts⸗ 
kammern berichtet. 


* Dirſchau, 9. Juli. Der Monat Juni hatte, abgeſehen 
von nicht meßbaren Niederſchlägen, nur fünf Regentage mit im 
ganzen 44,3 Millimeter Niederſchlag. Die vorhergehenden Monate 
des erſten Halbjahres 1895 ergaben: Januar 45,0, Februar 
23,3, März 51,5, April 33,8, Mai 31,6. Summa des Halsjahres 
229,5. Dieſe Summe entſpricht ziemlich genau dem Durchſchnitts⸗ 
werthe des erſten Halbjahres der vorangegangenen ſechs Jahre. 
Nur die Jahre 1891 und 1894 zeigten bedeutend höhere Summen, 
nämlich 306 bezw. 298 Millimeter. — Die Zahl der Gewitter 
iſt bis jetzt gering. Im März und April hatten wir zwar eine 
ungewöhnliche Anzahl Gewittertage, dafür aber im Mai nur 
einen und Juni zwei. 

* Dirſchau, 11. Juli. Unter dem Pferdebeſtande des Herrn 
Gutsbeſitzer Halbe in Güttland iſt die Rotzkrankheit aus⸗ 
gebrochen; vier Pferde mußten getödtet werden. Die nöthigen 
Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. 

W Pelplin, 10. Juli. Schon ſeit einigen Jahren find die 
Führer der Weſtpreußiſchen Polen bemüht, in ihre Agitation 
für den polniſchen Religionsunterricht den Biſchof 
Dr. Redner hineinzuziehen. Die Petition des polnischen 
Abgeordneten v. Czarlinski, zu welcher man 40000 Unterſchriften 
polniſcher Familienväter aus dem Bisthum Culm geſammelt 
hatte, hat der Biſchof auf die Bitte der Petenten allerdings dem 
Unterrichtsminiſter vorgelegt, dieſer hat aber die Bittſteller ab⸗ 
ſchlägig beſchieden. Daß die Kenntniſſe in der Religion bei der 
polniſchen Schuljugend durchaus gut ſind, hat der Biſchof bei 
ſeinen diesjährigen Firmungsreiſen wiederholt zu erklären 
Gelegenheit genommen; die polniſchen Kinder haben ſich ſogar 
im Religionsunterricht in der deutſchen Sprache fließend und 
verſtändlich ausgedrückt. 

— Schöneck, 10. Juli. Heute Nachmittag wurde von dem 
Wahlkreisvorſitzenden Herrn Rittmeiſter Fiſcher⸗Roppuch die 
von etwa 50 Herren beſuchte Verſammlung des Bundes 
der Landwirthe mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
Herr von Puttkamer⸗Plauth war am Erſcheinen verhindert, 
ebenſo Herr Bamberg⸗Stradem. Herr Fiſcher hielt einen 


längeren Vortrag über Ziele und 3 des Bundes, 
über das, was er durch gemeinſames Vorgehen erreicht hat, 
und was er noch zu erreichen gedenkt. 

Marienburg, 9. Juli. Die von den ſtädtiſchen Behörden 
beſchloſſene Steuer für Fahrräder iſt, nachdem der Bezirks⸗ 
ausſchuß ſie genehmigt hatte, von dem Miniſter für unzu⸗ 
läſſig erklärt worden. Die ſchon gezahlten Steuern müſſen 
zurückerſtattet werden. 

Königsberg, 9. Juli. Der dramatiſche Dilettanten⸗ 
verein hatte heute, am Tage ſeines zweiten Stiftungsfeſtes 
eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung für 58 Ambroſius 
veranſtaltet. Der Beſuch und damit auch der pekuniäre Erfol 
waren recht gut. Außer verſchiedenen Einaktern ſtanden au 
dem Programm zwei Lieder der Volksdichterin „Heimkehr“ und 
das bekannte „Oſtpreußen, du mein Heimathland“, beide in der 
Kompoſition ihrer Landesmännin Chariſius. Frau Johanna 
Ambroſius ſelbſt hatte trotz ihrer anfänglichen Ablehnung doch 
den vielen Bitten nachgegeben und trug zwei ihrer Dichtungen 
vor, „Die Bettlerin“ und ihre „Dankſagung“ an das Publikum. 
Die leidende, durch die Krankheit geſchwächte, an öffentliches 
Vortragen ſo gar nicht gewöhnte Frau ſprach die Verſe mit 
tiefem Gefühl und inniger Rührung. Der Vereins⸗Vorſitzende 
dankte ihr unter Ueberreichung eines Lorbeerkranzes für ihr 
Erſcheinen und ihre Mitwirkung. 

Die Poeſien von Johanna Ambroſins finden immer mehr 
Komponiſtenz ſo hat Georg Schmerberg, der Geſanglehrer 
des Louiſen⸗Gymnaſiums, ein Landsmann der Dichterin, zwei 
ihrer Heimathlieder ſehr wirkungsvoll für Männerquartett 
komponirt. 

Die Ausbeute an Beruſtein in den beiden Bergwerken 
Palmnicken und Kraxtepellen hat im Jahre 1894 gegen 4400 
Zentner (im Vorjahre 3400 Zentner) betragen. Außerdem ſind 
noch 100 Zentner Bernſtein durch Stechen, Schöpfen und Leſen 
am Seeſtrande gewonnen worden. 

Allenſtein, 10. Juli. Das Schwurgericht hat den Kreis- 
ausſchuß⸗Sekretär Kucklinski und den Kreisbaumeiſter Juſt 
von der Anklage des Betruges, der Unterſchlagung und der Ur⸗ 
kundenfälſchung bezw. Beihilfe dazu frei geſprochen. 

Allenſtein, 10. Juli. Herr Julius Reitzug beabſichtigt am 
1. Auguft hier eine Le hrſchmiede für Hufbeſchlag zu 
eröffnen. 

p Tilſit, 10. Juli. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in der Schneidemühle auf der Mühleninſel. 
Der Schneidemüller Kohnert ſetzte in die Maſchine ein Rad 
ein. Dieſes aber ſetzte aus, ſprang ihm ins Geſicht und zer⸗ 
ſchmetterte dem Aermſten den ganzen Unterkiefer und beide 
Backenknochen. K. ſtürzte nieder, ſchlug mit dem Hinterkopf auf 
einen eiſernen Bolzen und zog ſich auch dadurch ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu. Hoffnung au e des Verunglückten ſoll 
nicht vorhanden ſein. — Die Sehnſucht nach der Heimath 
trieb den Kaufmann S. von hier geſtern in die Arme der ihn 
erwartenden Juſtiz. S. war hier in Konkurs gerathen und 
flüchtig geworden. In Hamburg verhaftet, entſprang er ſeinem 
Transporteur in Berlin. Nun iſt der inzwiſchen polizeilich 
vergeblich Geſuchte von ſelbſt zurückgekommen. In Pogegen bei 
Tilſit beſuchte er die Wieſen, die Spielſtätten ſeiner Kindheit, 
und wurde dort, wo er in einem Heuſchober nächtigte, verhaftet. 
— In Ragnit hat ſich geſtern ein in Unterſuchungshaft be⸗ 
findlicher Pferdedieb in ſeiner Zelle erhängt. - 

Juſterburg, 10. Juli. Auf dem geſtrigen Kreistage wurde 
eine Erklärung angenommen, welche beſagt: Der Kreistag hält 
die Erbauung einer feſten Brücke über die Angerapp bei 
Inſterburg für ein dringendes Bedürfniß des Kreiſes und 
beauftragt den Kreisausſchuß, eine Vorlage hierüber zu machen, 
ſobald die Mittel ſeitens des Militärfiskus und der Provinz in 
Ausſicht geſtellt ſind. 

„ Poſen, 10. Juli. Der bisherige Direktor des hieſigen 
katholiſchen Marien⸗Gymnaſiums Dr. Meinertz, der zur Zeit 
in Berlin als Hilfsarbeiter im Miniſterium beſchäftigt iſt, wird 
binnen Kurzem als Regierungs⸗ und Schulrath nach Breslau 
verſetzt werden. Der Profeſſor am hieſigen Marien⸗Gymnaſium 
Dr. Weiß weiler (Katholik) iſt, wie verlautet, zum Direktor 
des Gymnaſiums in Gneſen auserſehen. Oberlehrer Dr. 
Schmeier vom hieſigen Marien⸗Gymnaſium wird an das Pro⸗ 
gymnaſium nach Tremeſſen und der Direktor des Tremeſſener 
Progymnaſiums, Dr. Smolker, an das Gymnaſium in Schrimm 
verſetzt werden. 

Pleſchen, 10. Juli. Eine bemerkenswerthe Bekanntmachung 
erläßt der hieſige Landrath im Kreisblatt. Nachdem er darauf 
hingewieſen hat, daß der Ausbau des Kreisſtändehauſes vollendet 
iſt, führt er fort: Ich wünſche die günſtige Situation, daß die 
Privatwohnung des Landraths und die Dienſträume des Land⸗ 
raths und der Kreisvertretung in einem Hauſe vereint ſind, mehr 
wie bisher im Intereſſe der Kreiseingeſeſſenen auszunutzen, und 
bringe deshalb zur öffentlichen Kenntniß, daß ich im Bureau des 
Landrathsamts, wenn ich mich nicht gerade auf Urlaub oder auf 
Dienſtreiſen befinde, täglich von 11—1 Uhr für Jedermann im 
Kreiſe perſönlich zu ſprechen bin. Die Bureaubeamten und 
Schreiber ſind ſtreng angewieſen, niemals Schwierigkeiten zu 
machen, wenn mich jemand aus dem Publikum perſönlich ſprechen 
will. Es wird mir angenehm ſein, wenn ſich ein recht reger, 
perſönlicher Verkehr zwiſchen den Kreiseingeſeſſenen und 
mir entwickelt, und es iſt mir namentlich lieb, wenn Baue ru 
und Kleinbürger mich mit ihren Sorgen und Nöthen 
vertraut machen. Je ärmer und geringer Jemand im 
Kreiſe iſt, deſto mehr bedarf er meiner Für ſorge und 
deſto bereitwilliger wird er mich finden, mit ihm durchzuſprechen, 
wo ihn der Schuh drückt, wenn ich auch leider nicht immer und 
überall werde helfen können. 

Schneidemühl, 10. Juli. Ein Orts verein des Verbandes 
preußiſcher Kommunalbeamten hat ſich geſtern hier gebildet. 
8 hieſigen Magiſtrats⸗ und Polizeibeamten traten dem 
Verein bei. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juli. 


— Das Sommerhochwaſſer iſt im Anzuge. In 
Chwalowice zeigte der Pegel am Dienstag 2,38 Meter 
am Mittwoch 4,07 Meter. 

— Der vom Reichsanzeiger veröffentlichte Entwurf des 
Geſetzes betr. das Anerbenrecht bei Renten⸗ und An⸗ 
ſiedelungsgütern (j. erſte Seite) enthält auch eine 
Ueberſicht über das Fortſchreiten der Rentenguts⸗ 
gründungen. Im Jahre 1891/2 waren im Bezirk der 
Generalkommiſſion Brombergzufentengütern8I 294 Hektar 
angeboten, die ausgewieſene Rentengutsfläche betrug 26906 
Hektar, die Zahl der ausgelegten Rentengüter 2693; im Jahre 
1893 waren Reſt aus dem Vorjahre 62388 Hekt. neu angebotenes 
Areal 15162 Hektar, ausgewieſene Rentengutsfläche 
16458 Hektar, Zahl der ausgelegten Rentengüter 1465; 
im Jahre 1894 Reſt aus dem Vorjahre 61092 Hektar, 
neu angebotenes Areal 6900 Hektar, ausgewieſene Renten⸗ 
gutsfläche 12332 Hektar, Zahl der ausgelegten Renten⸗ 
güter 990; im Jahre 1895 Reſt aus den Vorjahren 
55660 Hektar. Im Ganzen bisher ausgewieſene Renten⸗ 
gutsfläche 55696 Hektar, Zahl der ausgelegten Renten⸗ 
güter 5148. — Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat von 
1886 bis Ende 1894 im Ganzen 34 Bauernhöfe und 130 
Güter mit 81638 Hektar für 49556447 Mk. angekauft. 
Anſiedelungspläue find im Ganzen für 90 Güter mit rund 
53 000 Hektar ausgearbeitet; von den angekauften Ländereien 
ſind 2342 Anſiedlerſtellen mit 41928 Hektar zum Verkauf 
geſtellt, davon find 1606 Anſiedlerſtellen mit 28 168 Hektar 
vergeben; dazu kommen 5 Prozent Dotationen, alſo zu⸗ 
ſammen rund 29577 Hektar. Vom 1. April 1895 ab ſind 
zahlbar; an Renten 190000 Mk., an Pacht 85000 Mk. 
ährlich. 
es We nordöſtlichen Deutſchland iſt an vielen Stellen der 
Winterroggen theils ansgewintert, theils hat er durch Froſt⸗ 
ſchäden in der Blüthe fo gelitten, daß ſich vorausſichtlich ein 
rößerer Mangel an Saatkorn fühlbar machen wird. Der 

und der Landwirthe iſt nun bereit, denjenigen Mitgliedern, 
welchen es an Saatroggen und Saatweizen fehlt, ihren Bedarf 
direkt vom Produzenten zu vermitteln. Da die Fracht für eine 
ganze Waggonladung Getreide, 2— 300 Ztr. enthaltend, ſich er⸗ 
heblich billiger ſtellt, als wenn das Getreide in geringeren 
Mengen bezogen wird, ſo wird angerathen, daß ſich die Mitglieder 
einer Ortsgruppe bezw. auch benachbarter Ortsgruppen zu 
gemeinſamem Bezug von Saatgut in ganzen Waggonladungen 
vereinigen. Doch kann eine ſolche 300 Zentner⸗Ladung meiſt nur 
eine Getreideſorte enthalten. 

— Welche Mittel und Wege die Polen ergreifen, um die 
Deutſchen und namentlich die Mitglieder des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken zu 
ſchädigen, zeigt folgender Fall. Einer der Vertrauensmänner 
des Vereins ſandte der Geſchäftsleitung in Poſen kürzlich zwei 
Karten mit folgender Aufſchrift ein: „Empfehlungskarte an den 
hieſigen Vertrauensmann des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken.“ Hierzu bemerkte der Ver⸗ 
trauensmann, daß ihm dieſe Karte von zwei Strome rn, ſo⸗ 
genannten armen Reiſenden, mit der Bitte um Unterſtützung 
vorgelegt wurden. Auf Befragen ſagten die Beiden, daß ſie 
dieſe Karten von zwei polniſchen Kaufleuten erhalten 
hätten, bei denen ſie um Unterſtützung gebeten hatten. Ob dieſes 
Verfahren allein in der Stadt des erwähnten Vertrauens⸗ 
mannes oder auch in anderen Städten geübt wird, iſt nicht 
bekannt, jedenfalls dürfte dieſer Fall als Warnung für die 
anderen Vertrauensmänner des Vereins dienen. 

— Im Anſchluß an die Abänderung der Vorſchriften über 
die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt im Baufache 
vom 15. April 1895 hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
unter dem 18 Juri d. 38, eine neue Anweiſung über die 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. 
II. 

Im vorigen Jahre hat eine Probebelaſtung der Börgen? 
brücke ftattgefunden, die Koſten haben 142,20 Mk. betragen. 
Die Straßenbaukommiſſion hält eine Wiederholung der Probe⸗ 
belaſtung in dieſem Jahre für überflüſſig, da bei der Belaſtung 
im vorigen Jahre der Quadratmeter des öſtlichen Bogens mit 
40 Zentnern belaſtet worden iſt und Durchbiegungen oder 
Deformationen nicht feſtgeſtellt worden ſind. Aus der Ver⸗ 
ſammlung heraus wurde mitgetheilt, daß die Brücke einen Riß 
habe; Herr Stadtbaurath Barthuloms erwiderte darauf, daß ein 
Riß in der Brücke ſelber nicht vorhanden iſt, ſondern daß nur 
an einer Ufermauer ein ganz belangloſer Riß zu bemerken iſt. 
Auch er hält eine neue Belaſtung nicht für erforderlich. Die 
Verſammlung ſchloß ſich dem an. 

Mitgetheilt wurde, daß die Miniſter des Innern und 
der Finanzen ihre Zuſtimmung zur Erhebung von je 175 
Prozent der Realſteuern und 200 Prozent der Ein⸗ 
kommenſteuer als Kommunalſteuer ertheilt haben. 

Der Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Flügge in Breslau 
war vom Stadtbauamt mit der chemiſchen und bakteriologiſchen 
Unterſuchung des neu erbohrten Grundwaſſers öſtlich von 
Böslershöhe betraut worden. Dieſe Unterſuchung hat ein un⸗ 

ünſtiges Ergebniß gehabt, da das Waſſer chemiſche Beſtandtheile 
z. B. Ammoniak) und Bakterien in ſolcher Menge enthält, daß 
es zum Genuſſe untauglich iſt; Prof. Flügge en deshalb, das 
Pumpen fortzuſetzen. Herr Stadtbaurath Bartholomé ſchlägt 
vor, den Pumpbetrieb noch auf 10 Tage auszudehnen, um zu 
ermitteln, ob während dieſer Zeit eine Beſſerung oder Verſchlechterung 
in der Qualität des Waſſers eintritt. Der Herr Baurath hofft, daß 
das Waſſer beſſer werden wird, da der Schmutz, der ſich in 
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dem bisher ruhenden Grundwafferſtrom angeſammelt hat, von 
Tag zu Tag mehr ausgeſpült wird. Eine Probe des Waſſers 
iſt auch an den Ingenieur Piefke vom Berliner Waſſerwerk zur 
Unterſuchung geſandt worden, auch gedenkt der Herr Baurath 
das bakteriologiſche Inſtitut in Berlin zur Unẽterſuchung in 
Auſpruch zu nehmen. Selbſt wenn auch das Ergebniß nicht ganz 
günftig ſein ſollte, würde die ng auf eine Waſſerleitung 
nicht aufzugeben fein, da man dann das Piefke'ſche Rieſel⸗ und 
Filterſyſtem anwenden köunte, welches ſich in Charlottenburg 
ganz ausgezeichnet bewährt hat. Dort wird das trübe Waſſer 
vollſtändig geklärt. — Die Verſammlung bewilligte zur Fort⸗ 
ſetzung der Pumpverſuche auf 10 Tage 2100 Mk. 
Herr Zimmermeiſter Kampmann hat das Projekt zur Er⸗ 
richtung eines Offizierkaſinos für das 141. Regiment an der 
nördlichen Ecke der Rehdener⸗ und der zukünftigen Wilhelmſtraße 
eingereicht. Der Konſens konnte noch nicht ertheilt werden, weil zur 
Beſtimmung der Trace der nenen Straße, welche nach dem Beſchluß 
der vom Magiſtrat und den Stadtverordneten eingeſetzten Kommiſſion 
von der Rehdenerſtraße direkt auf das Bahnhofsgebäude führen ſollte, 
der von einem vereidigten Landmeſſer angefertigte Vermeſſungsplan 
fehlte. Jetzt iſt ein ſolcher Plan eingereicht, und der Magiſtrat 
hat beſchloſſen, die Trace der Straße über das ehemalige Kirchen⸗ 
gelände zu genehmigen; wegen der Straße öſtlich von dieſem 
Geläude, welche über das Feiſe'ſche Grundſtück führt, fol der 
Beſchluß bis nach Anfertigung des geſammten Bebauungsplanes 
zwiſchen Bahnhofſtraße und Tuſcherdamm ausgeſetzt werden. 
Der Magiſtrat beantragte, der vom Magiſtrate angenommenen 
Trace zuzuſtimmen, damit Herrn K. der Konſens für das Ge⸗ 
bäude ertheilt und die neue Straßenflucht abgeſteckt werden 
kaun. Ueber dieſe Vorlage entſpann ſich eine ſehr lange Debatte, 
namentlich auch darüber, wer die Straße pflaſtern ſoll, die 
Unternehmer oder die Stadt. Es wurde betont, die Stadt dürfe 
das Riſiko nicht auf ſich nehmen, vielmehr müßten die Unter⸗ 
nehmer der Stadt die Straße fertig mit Pflaſterung, Be⸗ 
leuchtung 2c, übergeben. Darauf erwiderte der Herr Baurath, 
die Stadt fibernehme kein Riſiko, auch wenn ſie ſelbſt die 
Pflaſterung ze. ausführe, weil nach dem Baufluchtgeſetz die 
Adjazenten ihre Antheile an den Koſten der Stadt vergüten 
müſſen, ſonſt bekämen fie keinen Bankonſens. Herr Lewinſohn 
wies auf die große Waſſerkalamität des Jahres 1888 hin; über⸗ 
nehme die Stadt die Pflaſterung, ſo könne ſie, wenn eine ſolche 
Kalamität wieder eintrete, großen Schaden haben. Herr 
Mehrle in entgegnete, daß eine ſolche Kalamität nicht 
mehr zu befürchten ſei; das Maruſcher Fließ, das früher 
große Waſſermaſſen in die Niederung geſandt habe, ſei um 
1½ Meter vertieft und auch erheblich verbreitert worden, 
außerdem habe die Hermannsgraben⸗Waſſergenoſſenſchaft den Weg 
in der Nähe des Fließes um ein Meter erhöht und dadurch einen 
Schutzdamm geſchaffen, jetzt könnte nur noch der Hermannsgraben 
Nuß übertreten, wenn die Weichſel ſo hoch ſtände, daß der Ab⸗ 
uß durch die Schleuſe an der Culmerſtraße unmöglich wäre. 
Einige Herren beautragten, die Fluchtlinie für die neue Straße 
nur ſoweit feſtzulegen, wie das Kaſino reicht, und dann durch 
die Kommiſſion weiter verhandeln. Dem widerſprach der Herr 
Baurath, da ohne eine Vermeſſung der ganzen Straße dies nicht 
möglich ſein würde. Schließlich wurde der Antra g des 
Magiſt rats mit geringer Mehrheit angenommen. — Bei 
dieſer Gelegenheit theilte Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann 
mit, daß ein auswärtiger Unternehmer dem Bahnhof 1 
ein großes Hotel zu errichten gedenkt und ſchon den Konsens 
nachgeſucht hat. (Schluß folgt.) 
——— 
Verſchiedenes. 


— Der Mikultſchützer Krawallprozeß iſt am Mittwoch 
beendet worden. Von den ſieben Angeklagten ſind ſechs mit 
Gefängnißſtrafen von neun Monaten bis zu zwei Jahren beſtraft 
worden, einer wurde freigeſprochen. Nach dem Tode des Pfarrers 
Cieslik in Mikultſchütz (Oberſchleſien) wurde, wie ſ. Z. ausführlich 
berichtet, die Verwaltung der Pfarre dem Kaplan Burek über- 
tragen und von dieſem bis zum Tage des Eintreffens des neu⸗ 
ernannten Pfarrers Weindzoch geführt. Die Gemeinde wünſchte 
den Kaplan Burek zum Pfarrer und war mit der Ernennung 
Weindzochs nicht einverſtanden. Beim Eintreffen Weindzochs in 
Mikultſchütz kam es infolgedefjen zu groben Ausſchreitungen, der 
Pfarrer wurde nebſt ſeiner Wirthſchafterin in roheſter Weiſe 
mißhandelt, ſodaß die herbeigerufenen Polizeibeamten von der 
Waffe Gebrauch machen mußten, um den Pfarrer vor der Menge 
zu ſchützen. 

Aus der Zeugenvernehmung vom Mittwoch ſeien folgende 
intereſſaute Einzelheiten mitgetheilt: Pfarrer Weind zoch 

childerte mehrere Vorkommniſſe, ans denen er geſchloſſen habe, 

aß Burek ihn bei der Gemeinde unbeliebt machen wollte und 
Auch unbeliebt gemacht hat. Oberlehrer Kraus⸗Mikultſchütz 
bekundet, ſchon lauge Zeit vor dem Eintreffen des Pfarrers 
Weindzoch ſeien allerlei Gerüchte über ihn in Umlauf geweſen, 
die meiſten ſeien wohl von Alt⸗Tarnowitz, der Wirkungsſtelle 
Weindzochs, herüber gekommen. Kaplan Burek ſei ein ſehr pflicht⸗ 
treuer Geiſtlicher geweſen, der ſchon um 5 Uhr Morgens im 
Beichtſtuhl geſeſſen und durch ſeine Regſamkeit die Leute für ſich 
eingenommen habe. Man winjchte ihn deshalb zum Pfarrer 
und war ſehr enttäuſcht und mißgeſtimmt, als der 54jährige 
Weindzoch präſentirt wurde. Die Mikultſchützer ſeien ein braves 
Volk, kirchlich geſinnt und wohlthätig, der ganze Krawall ſei 
nur dadurch möglich geworden, daß mon das Volk aufgehetzt 
habe. Man glaubte in Mikultſchütz, Weindzoch würde an 
der Spitze eines Regiments einziehen, (Heiterkeit), dann 
hieß es, er ſei ein Prozeßhanſel, feine Wirthſchafterin 
Hennig ſei eine Leier mannsfrau u. ſ. w. Die Behauptung, 
während des erſten von Weindzoch abgehaltenen Gottesdienſtes 
ſei in der Kirche „geheult“ worden, ſei nicht zutreffend, die Leute 


hätten nur geweint, weil ihr bisheriger Pfarrer Burek abgereiſt 
war. Der Zeuge Kaufmann Schmidt, der im Kirchenrathe 
von Mitkultſchütz ſitzt, theilte mit, daß man im Kirchenrath eine 
Erklärung an Fürſtbiſchof Dr. Kopp vorbereitet hatte, in 
der um die Beſtäti Bureks zum Pfarrer für Mikultſchütz 
gebeten wurde. Dieſe Errlärung ſei aber auf Betreiben Bureks 
nicht abgeſandt worden. Pfarrer Weindzoch bat zum Schluß den 
Präfidenten, den Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen. 

— [Schiffbruch.] Der 1806 Regiſtertons nde, meiſt 
aus Eiſen gebaute Bremer Dampfer „Dra enfels“, von 
Calcutta nach Hamburg unterwegs, iſt geſtern an der Küſte von 
Marokko geſtraudet. Das Vordertheil des Schiffes iſt mit 
Waſſer gefüllt, ein Theil der Ladung mußte über Bord geworfen 
werden. Hilfe iſt abgeſchickt worden. Es herrſcht dichter Nebel. 

— [Großer Brand] Das Städtchen Brotterode im 
Regierungsbezirk Kaſſel iſt am Mittwoch größtentheils ein 
Raub der Flammen geworden. Kirche, Schule und Poſt ſind mit 
abgebrannt. 

— Ein abſonderlicher Zweikampf fand dieſer Tage in 
Paris ſtatt. Ein 20jähriger Polierer und ein 18jähriger 
Mechaniker liebten beide daſſelbe Mädchen, eine 20jährige 
Poliererin. Sie beſchloſſen, die Waffen entſcheiden zu laſſen, und 
begaben ſich, von dem Mädchen ſelbſt begleitet (), in die Straße, 
in welcher das Mädchen wohnt. Hier zogen ſie an einſamer 
Stelle ihre Revolver heraus und drückten auf ein von dem 
Mädchen ſelbſt gegebenes Zeichen ab. Ein lauter Wehſchrei 
ertönte: Eine der Kugeln hatte das Mädchen getroffen. Die 
beiden Duellanten waren unverletzt. Die Polizei erſchien auf 
dem Platz, verhaftete die Duellanten und brachte das Mädchen 
ins Krankenhaus, wo es ſchwerverletzt darniederliegt. 

— [Tell⸗Denkmal.] Für Wilhelm Tell ſoll in Altdorf 
ein Denkmal errichtet werden. Es iſt von dem Bildhauer 
Kiß ling⸗Solothurn entworfen und iſt jetzt in der Gießerei der 
Gebrüder Thiebaut in Paris fertiggeſtellt worden. Die beiden 
weit über lebensgroßen Figuren Tells und ſeines Knaben kommen 
auf einen Sockel von Gotthard Granit zu ſtehen, an deſſen Fuß 
ſich die Wappen der Schweiz und des Kantons Uri, ſowie die 
Juſchrift befindet: „Erzählen wird man von dem Schützen Tell, 
ſo lang die Berge ſtehn auf ihrem Grunde.“ Das Denkmal 
wird am 27. Auguſt dieſes Jahres auf dem Platze vor dem 
Altdorfer Rathhauſe enthüllt werden. 

— [Ein Rieſeuſtör.] Ein kürzlich bei der Ortſchaft 
Balje in der Elbe gefangener Stör hatte das nicht gewöhnliche 
Gewicht von 355 Pfund. Der rieſige Fiſch, der 80 Pfund 
Angen hatte, wurde für 300 Mark nach Hamburg verkauft. 


— nun 
Büchertiſch. 

— Geſchichte des Kupferſtichs von H. W. Singer 
(Magdeburg, Walther Niemann, 5 Mk.). Schwer wägbar aber 
ſchwerwiegend iſt der Einfluß, den die bildenden Künſte auf die 
menſchliche Entwickelung haben. Wie geringſchätzig auch die 
„praktiſchen“ Leute von dem Berufe des Malers und Bildhauers 
zu denken pflegen — ſo lange ſie nämlich nichts davon wiſſen, 
daß ein kleines Bild mitunter höher bezahlt wird als ein großes 
Haus — für denjenigen, der denkend das Geſammtleben 
beobachtet, iſt es kein Geheimniß, daß der Einfluß der Männer, 
die mit dem Griffel und dem Meißel im Gebiet des Schönen 
arbeiten, auf allen Lebensgebieten nachgewieſen werden kann. 
Den bewußten Freunden der Kunſt wird das obige Buch ſehr 
willkommen ſein, denn es giebt einen Ueberblick über die Ge⸗ 
ſchichte eines wichtigen Zweiges der Kunſt, wie er bisher fehlte, 
vollſtändig und doch kurz. Der Kupferſtich war es, der zuerſt 
die Geiſtesarbeiten des Künſtlers die früher nur Kirchen und 
Paläſte ſchmückten, in das bürgerliche Haus führte und ſie recht 
volksthümlich machte. Der Verfaſſer legt dar, wie der Kupferſtich 
ſich im 15. Jahrhundert aus den Verſuchen einzelner Gold- 
ſchmiede, von ihren Metallgravuren Abdrücke zu gewinnen, ent⸗ 
wickelte, wie er als Kunſtſprache zu hoher Blüthe gelangte und 
dann durch den Steindruck und die Photographie zurückgedrängt 
wurde, und wie er in neueſter Zeit wieder an Bedeutung gewinnt. 
Die Eigenart der führenden Meiſter wird trefflich beleuchtet, und 
die verſchiedenen Herſtellungsverfahren werben anſchaulich ge⸗ 
ſchildert. Etwa 100 Abbildungen dienen zur Erläuterung des 
Textes. Wir können das Buch empfehlen. 

— Die neueſte Nummer von „Dies Blatt gehört der 
Hausfrau!“ (Verlag Friedrich Schirmer, Berlin) rechtfertigt 
durchaus in ihrem Juhalte das von uns bereits früher wieder⸗ 
holt zum Ausduck gebrachte günſtige Urtheil über dieſe Zeitſchrift 
für die Angelegenheiten des Haushalts, der Mode und Hand⸗ 
arbeiten. Die Leitartikel „Das rechte Wort“, „Etwas aus dem 
A B G der Reinlichkeit“ find fo recht geeignet, im idealen wie 
praktiſchen Sinne anzuregen. Die Mode und Handarbeitsab⸗ 
theilungen, zu welchen auch ein reich ausgeſtatteter Schnittmuſter⸗ 
bogen gehört, enthalten vorzügliche Abbilb ungen erſter Neuheiten 
auf dieſem Gebiete. Im unterhaltenden Theil erſcheinen die 
Fortſetzungen der beiden Originalromane „Die Rechte“ von 
Martin Bauer, „Ihr Vormund“ von J. von Brun⸗Barnow. 


Nen eſtes. (T. D.) 

P Köln, 11. Juli. Der Profeſſor Finkeluburg 
aus Bonn ift anf Anordnung des Miniſters des Innern 
zur Mitwirkung bei der in großem Umfang beabſichtigten 
Reviſion der Privat: uud Provinzial⸗Irren⸗ 
Auſtalten herangezogen worden. 

8 Hamburg, 11. Juli. In dem Keller der „Vereinsbank“ 
wurde geſtern durch eine furchtbare Gasexploſion die 
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Wohnung . 
zum 1. Dfteber 1895 geln erden a " 
Zimmer mi ntree, enaue erten z * a Mn 
mit Preis und Angabe, ob Klojet und 8 . m, Bub. u. Statt Seftungsit,. 
le an . W. EIG” „ Teta e dee dente rer 
5 „ bochp.a. W. Pferdeſt.Schützenſtr.3. 
208 Fuang wird PN 15 5 „ hochpt. mit Zub. Grabenſtr. 9. 
ohnung im alde 2: . ; 
oder in der Nähe deſſelben von 3 bis 4 - 5 
Zimmern, Küche und Zubehör von Be 
gebild Familie zu miethen 11 t. Nähe 3 „ 
bon Stadt oder größerer Ortſchaft und 3 „ i. Hinterh. 1. Etg. Marienworſt.27 
Bahn Bedingung. Offerten mit genauer 2.3 
Angabe der Zabresmſethe werd. briefl. 3 4 ; 
unter Nr. 9197 durch die Exped. des gr, park. u.Grtld. 45. 
Geſelligen erbeten. A „ Gartenſtr. 1. 
5 Ein Sauen — ee a 1 B * 

„Auguſt zu miethen gejucht. . w. " 50 3 
u. Are 8615 d. d. Exp. 5 Geſell. erbet. Sa aun a. Bubebör mare 
Pe ecaubs 0 Dimmer Ken. gut nungen von 3 u. 

alkon, Veranda und Garten. Auf 2 5 

unjch Prerbeitall. _Zujcerdamm 18. T öl. Sin uf b. Boße . Amtsſtr. 2. 

g 0 1 
Eineherricnitl.Wohmung 3 
mit Hartenzutritt, ſofort zu permiethen | | Geſchaftsladen n. Wohn, Grabenstr. 9. 
180591 Sennigjon, Autsſtr. 1. 2 Bauplätze zu verk. ee 245 


19181 de iſt eine Woh⸗ 
Zub 5 Ningenteuße „„ 1Pferdeſtall f. 2 d 

ubehör Lindenſtraße 8 zu vermiethen erdeſtall f. erde 
und vom 1. Oktober ab zu beziehen. ü 5 


Hausbeſiter⸗Perein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 


e 
5 Etg.gem Entree Getreidem. 20. 4 Zimmer mit Zube ör, zu vermiethen 

immern mit 9559 Deb tere n mee — 
ıbehör Oberbergſtr. 175 196721 | 1959] Mehrere Wohnungen von 2 rb 


efwohn. part. Marienwerberſtr. 42. [9318] Herrſchaftl. Wohnungen L. 
eellerwohnung zu verm. Tabakſtr. 19. 5 u. 6 Zim., a. Wunſch m. Pferdeſtall, 
Geſchäfts läden m. Wohn. u. Kellereien. find zu verm. Schützenſtraße 3. 


aden mit angrenzd. Wohn. Linden⸗ 
raße 27. Seite een Sſtr. 
Fabafit. 19, 
Lagerräume n. Remiſe zverm. Gartenft.1.! [91821 


| Wohnung 


23 für Mk. 180 zu vermiethen. 


19634] 2 Wohn. v. 2 Zim m. Zubehör 
Feſtungsſtraße 23. 


2 große Zimmer 


1. Eig. m. Zubeb. Altemarktſtr. 6, | nach vorne heraus ohne Zubehör von D. 


ofort od. ſpäter zu vermiethen. 196151 


1. Etg. mit Zubeh. Müblenſtr. 9 Lewandowska, Gartenſtraßen⸗Ecke. 


2. Etg. m. Zubeh. Trinkeſtr. 15. | I Lad. m. Wohng. Wort. e. flottg. Viktual⸗ SS un — 
2. Etg. m. Zubeh. Culmerſtr. 8.] Handl. betr. w., i. z. verm. Culmerſtr. 11. rr 


bei Boesler, Lehmſtr. 4. 19592 


und 3 Zimmern mit Zubehör zu ver⸗ 
miethen Schlachthofſtr. 9. u jedem 


Eine kleine Wohnung 


1. Auguſt oder 1. Oktober d. F. 
1 Rob. Scheffler. 


Eine Wohnung, e e 


Mein Lokal 


eines der größten, in beſter 


1 ulz Lage von Graudenz, nebit 
Gustav Schul. ch iſt ſofort zu ver⸗ 


miethen und zum 1. Oktober 
d. Is. zu beziehen. 19691] 


Culmsee. 


9 951618 i 
1 Parterre⸗Wahnung aße R beſte Geſchäftslage Thorn's, zu jedem 
2 


vermiethen, evtl das Haus zu ver⸗ 
kaufen. Au guſt Glogau, [6995] 
Klempnermeiſter, Breiteſtr. 41. 
— —— . 
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immern nebſt Zubehör zu vermiethen 


Kaſtellansfrau Grimm tootlich verletzt rund große wer 
wüſtungen angerichtet. 

: London, 11. Juli. Juſolge einer politiſchen Kris 
auf Korea iſt der Miniſter von Yokohama ſofort wieder 
nach Korca zurückgekehrt. Die Partei der Königin, 
welche die von Japau eingeführten Reformen bekämpft, 
hat wieder überwiegenden Einfluß erlaugt. 

+ Madrid, 11. Juli. Die Bäcker find in den allgemeinen 
Streik eingetreteu. Die Behörden laſſen Brod aus den Nachbar⸗ 
ſtädten herbeiſchaffen und durch Militärbäcker heritellen. In 
einer geſtern Abend abgehaltenen Bäckerverſammlung, in welcher 
über die Streikfrage berathen werden ſollte, kam es zum Schluß 
zu einem Tumult, der die Polizei zum Einſchreiten nöthigte, 
wobei mehrere Perſonen verwundet und 60 verhaftet wurden. 
Ein Polizeihauptmann und fünf Schutzleute wurden verletzt. 
Eine Hausſuchung bei den Ruheſtörern förderte eine Menge 
Waffen zu Tage. 

Sofia, 11. Juli. Viele Verhaftungen von 
bulgariſchen Schullehrern find in den Be 
zirken Nesgueb und Salonuie erfolgt. Von Soſia iſt eine 
Kavallerie-Patronille abgegangen, um den angeblich bes 
waffneten im Abmarſch nach Macedonien begriffenen 
Banden den Weg zu verlegen, (Siehe auch unter Bul⸗ 
garien. 

O New ⸗Pork, 11. Juli. Geſtern ſtürzte der Fuß⸗ 
boden eines Kaſinos in der Atlantle⸗City ein, während 
ſich in dem Kaſino eine Verſammlung von 1000 Berfonen 
befand. Eine Perſon wurde getödtet, gegen hundert 
Perſonen ſind ſchwer verletzt. 


— a —— — — 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 12. Juli: Meiſt heiter ſchön, warm, ſtellen⸗ 
geile Gewitter, windig an den Küſten. — Sonnabend, den 13.: 
Vielfach beiter, warm, ſchwül, ſpäter viele Gewitter. — Sonn⸗ 
tag, den 14.: Veränderlich, mäßig warm, ſtrichweiſe Gewitter. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 11. Juli 1895. 


122 

Baro⸗ 2 * 
f meter-| Wind 82 Temperatur 33 
Stationen Rand | richtung 85 Wetter Ar 8 113 

5 282 
Nemel De Ag 

Neufabrwaſſer 788 WS. 5 bedeckt 16 [E 
Swinemünde 759 WNW 4 | wolkig 15 . 285 
Hamburg 761] WNW. 3 | balb bed. 15 221 8 
annover 761 Windſtillef O bedeckt 15 848 
erlin 761] WRW. 3 balb bed. 15 SE 15 
Breslau 761 NW. 3 bedeckt 16 3 135 
Babaranda | 756 „ | & wolkenlos 18312 

Stockholm 749 Windſtille[ O bedeckt 15 28 
Kopenhagen 57] WEN. | 4 bedeckt -16 | 281. 
Wien 760 W. 3 balb bed. 20 8152 
Petersburg 48 Nd. | 1 bedeckt 13 lb 
Paris 263] SED. | 0 (bedeckt 17 | 55° 
Aberdeen 756 W. 2 | wolkig ＋ 15 83 U 

Darmoutb 1760| 9 2 balb bed.“ T6 [28 
Danzig, 11. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. Tel. Dep.) 
Auftrieb: 12 Bullen, 11 Ochjen, 29 Kühe, 53 Kälber, 186 Schafe, 


— Ziegen, 246 Schweine. * für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 24—30, Kälber 32—36, Schaſe 22—25, Ziegen 
—, Schweine 29—33 Mk. Geſchäſtsgang: —. 
Danzig, 11. Juli. Getreide⸗Depeſche. (9. v. r 
. 10. 


11/7. 10% 7. . 
Weizen: Un. To.] 2 50 Gerste gr. (060-7000 105 ı 105 
inl. hochb. u. weiß. 142 142 kl. (625-660 Gr.) 95 9⁵ 
inl. hellbunt .. 138 [ 138 afer iul. 114116 
Zranj. bochb. u. w. 105 105 Erbsen inl. „..) 115 | 115 
Tranſit hellb. .. 100 100 5 90 90 


Tranſ. 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 170 170 
Septbr.⸗Oktbr. . 138,00 135,50 Spiritus (loco pr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 103,00) 101,50 0000 Liter 9%.) | 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 139 138 | mit 50 Mk. Steuer 57,50 | 57,50 
Roggen: inländ. 112,00) 112 mit 30 Mk. Steuer 37,50 37,50 
run. poln. z. Trnſ. 75,00 75,00 [Teudenz: Weizen (vr. 745 Gr. 
Term, Sept. Okt. 118,50 115,500 Qual.⸗Gew.): behauptet, 
FTranſ. Sept. Ott. 83,50 81,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 114 114 Gew.]: unverändert. 


Königsberg, 11. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ und Wolle-Kommiſſions⸗Geſchäft) 
per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58,00 Brief, unkonting. 
Mk. 37,25 Geld. 

Poſen, 10. Juli 1895, (Marktbericht der kaufmänniſchen 
en Weizen 13,90-—15,10, Noggen11,00—11,20, Gerſte 
10,00—12,00, Hafer 10,90—12,20. 

Berlin, 11. Juli. (Tel. Dep. Getreide, Spiritus- u. Fondbörſe ; 
11.7. 10.7. 11/7. 10.7. 


Weizen loco 186. 182180152 | AoNteich8-Mnl. | 106.00 | 106.20 
Bill. .u..% 141,00] 140,50 | 311% „ „ 104,75 104.70 
September. . 145,25 | 144,75 | 30% 99,90 | 99,90 


0 y „ 

Roggen loco 117123116122 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,80 105,90 
n „129,25 119,50 | 3½ % „ „ 104,90 | 104,90 
September. „| 127,25 124,75 ][ 30% „ „ 100,40 100,20 
Hafer loco. . 123-148 123-148 3½ Wſtpr.Pfbb. 101,70 102,80 
Juli 129,50 128,75 3¼% Oſtyr. , 10150 101,50 
September .. 125,25 125,00 | 3¼ % Pom. „ 101,20 | 101,30 
Spiritus: 3½0/% Poſ. „ 101,40 | 101,40 
Ivco (70er) .. 37,90] 37,90 | Dist.-Com.-W. 222,75 223,25 
Juli 41,60] 41,40 Laurahütte 136,10 136,50 
Auguſt .. 41,70] 41,50 Italien. Rente 90,20 90,20 
September „| 42,00 41,90 Srivat » Disk, | 1¼½ 9 1½ 9 

kuſſiſche Noten | 219,35 219,20 

Tend. d. Fondb. ſtill ſchwach 
feft. Spiritus feſter. 


15 bis 2 penfionirte Beamte die gerne 
auf dem Lande wohnen, finden dauernd 


kl. Laden m. Wohn. v. 1. Oktbr. zu ver⸗ gute billige 
yon 3 Simmern ſowie eine ſoſche von | mietben. Frau Gans ke, Fiiheritr. 48, 
9 Sim. 2, tg. mit Wierbeit, Garten m.) rose | . 
Wagenremiſe Tabakſtr. 6. 
es m. ü 7 5 1 19685] Mauerſtr. 14 iſt eine 
Et. m. Zub. Unter 5 Wohnung 


* 
Peuſion 
in reizvoll. Gegend. Gefl. Off. w. u. 
Nr. 9003 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Ostseebad Zoppot, Eismarckstr. l. 


Reizende Familienwohnungen billig, 
ebenſo Penſion b. Wilh. Hoffmann. 19389] 


Danzig. 
Ein großes Ladenlokal 


mit Nebenräumen, in ep: Lage 
Danzigs, = von ſofort od. 1. Oktober 
zu vermiethen. Offerten unt. Nr. 9611 


Schendel, 
Alteſtraße 1. 


F 3 SER SUN MerE Ein Mferdeſtall von ſofort zu ver⸗ an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
3. Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50. Eine Wohnung D miethen Getreidemarkt 12. 1309 
Oberbergſt. 45. Thaler jährlich. Oberbergſtr 16. [9558] 


Thorn, 


Ein Laden 


Geſchäfte geeignet per 1. Oktober zu 


Schneidemühl. 


Ohne Konkurrenz 


iſt in Schneidemühl ein Laden nehft 


chäft geeignet mit drei 
H. Levy I. Culmſee. 


Gross Kabilunken, Wohnung, 45 jedem Geſchäft paſſend, 
[3561] In Gr. Kabilunken iſt eine hauptſächli N 

g . vaſſende Wohnung für einen Schneider- | 4 großen Ringöfenziegeleien u. 
an ruhige Miether zu vermiethen vom meiſter, der hier Orts ſich gut nähren] d. neuen Kaſerne beleg. ſof billig zu ver⸗ 
kann, vom 1. Oktober 1895 ab zu ver⸗ mieth. v. Guſtav Noeske, Schneide⸗ 
miethen. Näb. Aust, erth. Zeiſe J. 


zur Fleiſcherei, en 
a 


mühl, Brombergerſtr. 10. 196021 


Die Beerdigung des Beſitzers RR 


lacob Wichert? 


Dragaß, findet ſchon am Frei⸗ 
u: 2 d. 12. d. Mid, Nachmitt. 
4 4 Uhr ſtatt. (9702j 


fahl Grandenz, 


Großes Sager ſelbſtgefertigter Suxusmwagen 
vom einfachen Feldwagen bis eleganten Landauer. 


v tr . i 5 5 . . i 4 i s 
Anfertigung reden en: Hotel⸗, Rolle, Möbel⸗, Leichenwagen ze, in Ianalährig de 


an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher 5 
Reparaturen lacktrungen werden ſachgemäß in kürzer 5 ee A Wa 


5 von Bruſt⸗ und K te i 54 
Laer louie Auferfinung 252er S 2 Bebra . 


FE 5 Er 


f Spaencke, Wau 


[9689] Am 9. d. Mts. Nachts 
A entichlief ſauft nach kurzem 
2 weren Leiden unſer geliebtes 

chterchen 


Elfriede 


Im Alter von 1 Jahr 6 Mo- 
naten, welches wir tiefbetrübt 
anzeigen 

randenz, den 10. Juli 1895 
K. Buttke u. Frau. 


Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 12. Juli, Nachmittags 
kalt Uhr, vom Trauerhauſe aus 

att. a 


19704 Zur Einmachzeit: 
Brodraffinade bei ganz. Broden 


EBENE 


fDrefigmafhinen : 


nb Preise nicht höher als B% 
deutsches Fabrikat. 


Milchhalle Gruppe-Micelan, 


empfiehlt beſte Grupper Milch, au 
Wunſch in das Haus. 
Dicke Milch in Satten. 
[9617] Hochachtend A. Tönjes. 


1 ** 
Wickbolder Vier 
—.— offerirt A. de Resée, 
=; EN IR Probedrusch. 18548] Tabackſtraße Nr. 32. 
i Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme * Zeugniſſe. ie Bienenwirthfünftliger Verein 
Robey & Co., Lincoln. et wur, e 


empfiehlt nur reinen 
ont 
Berlin O. Breslau. 9 
Lager bei unſerem Vertreter 


i 5 5 Niederlage Mil halle Gruppe⸗ tichelau 


2. Schuhmacherſtr. 2. 
Landw. Maſchinen⸗Geſchäft mit Reparatur⸗Werkſtatt. 
[1198 


Sesso 
Kataloge gratis und franko. 


Günstige Bedin- 
gungen. - 
E Volle Garantie. 


% [9 05] Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rath entſchlief heute 
früh 7Uhr unſer liebes Söhnchen 


Arthur 


{ im Alter von 2 Monaten. Um 
ſtilles Beileid bitten 3 
SGraudenz, 11. Juli 1895. 
Paul Thiele und Frau 
has Helene geb. Felber. 
Die Beerdigung findet Sonn- 
tag, Nachmittag 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


EN, 


36. & J. Müller ? 


Diſchlermeiſter ® 


erz⸗ 
lichſter Theilnahme von Nah und Fern 
bei der Beerdigung unſerer geliebten 5 
Tochter Ida, insbeſondere dem Herrn 3 


nr | ELBING 
Base Erdmann für jeine tröſtenden a 5 
hrten Publikr 


[9683] Für die vielen Beweiſe 


„ 


NN EFT 5 PS ae 
1 2 a, 47 ES FR EN ER 


Reiferbahnſtr. 22 & 
orte am Sarge, dem Lehrer-Kollegium, | [95401 Dem gee Me (4) 


der Mädchen-Wittelichule für ihre ſchöne m 3 7 Grandenz and Nur 8 Bau⸗ und Kunſttiſchlerei ® 
© empfehlen ſich zur ſchnellen, ge⸗ 
Mehlwaaren-Geschäll 8 a: 
Holzdecken, Parquet⸗ u. Stab⸗ 
1 1 
Ludwig Mielke, Graudenz s 


Kranzſpende, ſowie den vielen anderen gegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Big: Dean are 
a Din en Went unferen Tage hierſelbt, Marienwerderſtraße Nr. 32, ein O Größte Tischlerei Di: und G 
Yuslübrung von Arbeiten jeden 
2 u on Ar, 
© f 9 rbeiten jeden & 
ſten Preiſen, und zwar: 
ſowie ſümmllicher Futter⸗Arkikel Smart 
u 8 = Bu böden⸗Treppen zc. 
eröffnet habe, und bitte ich, mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. G Laden⸗Einrichtungen 
Marienwerderſtraße Nr. 32. 


IN Die glückliche Geburt 
nes geſunden Jungen zeigt 
Verwandten und Bekannten an 

Bernburg, den 9. Juli 1895 
Albert Krupp und Frau. 


[9682] Die glückliche Geburt 
eines Töchterchens zeigen hoch⸗ 

erfreut an. 
Köln a. Rh., 11. Juli 1895. 
Hermann Jarecki u. Frau 
Rosa geb. Levy. 


22 
ae 


19590) Als Verlobte empfehlen 
i 


Vally Lewinski 


Isidor Brzezinski 
Carlshorſt Inowrazlaw 


C. Kliem und Frau. 9 M 9 | d Weſtpreußens 
Kolonial-, Material- un 
Umfanges, von einfachſter bis 
© Thüren, Fenſter, Wandpaneele, 
Hochachtungsvoll für die verſchiedenen ee 


branchen. 1 
Kuunſtmöbel 
einzelne Stücke, ganze Zimmer, 

komplette Ausſtattungen. 
Einrichtungen 

für Hotels, Kirchen, Schulen, 
Bureaus, öffentl. Gebäude zc. 

® Nebernahme des ganzen 

® ‚inneren Ausbaues. 
Zeichnungen u. Anſchläge ſtehen 

jeder Zeit zur Verfügung. 


GLEN 


ERS 


5 
AR 


ct in Sunp-@tefhuner 


SEOOO2O93838 


N 


b. Lnianno i 
im Juli 1895. aus der Fabrik von 3 . 
eee ee ton, Proctor & Co., Lincoln. fr er 
Be, ee I, une Ben Dee Me erptiäe Metern yo mustrung | Berner — 
ichen Dan Möben de e uch das gekauft werden, liefert der (von einer anderen Fabrik auch nicht an⸗ ES 3 r Gebiras⸗ — 
Bewußtſein belohnen laſſen, daß fie ge- nähernd erreichte) Umſatz von 27800 Lokomobilen u. Dreſchkaſten. oriſchbſfner 2 


12 Die Apparate wurden wegen ihrer Vorzüglichkeit mit 258 erſten I 
FPreiſen und filbernen Medaillen auf allen Weltausſtellungen u. anderen 755 


Ausſtellungen prämiirt. 8 E 
Großes Lager in allen Dimenſionen hält ſtets vorräthig 


Paul Monglowski Nachfl. Marienburg Westor. 


8 18908] Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Wiener Appetit⸗ 


F 


Schmiederiſerne rab⸗ 1. 
Frontgitter, Thore, 
Feuſter, Ornamente it. 


fertigt als Spezialität ſauber und billig 
F. Mögelin, 


Graudenz. (5679) 


Eiſenbahuſchienen 


zu Bauzwecken offerixt [9660] 


Robert Tilk, Thorn. 
[Räucher⸗Flundern 


in vollendet ſchöner Qualität, 
fleiſchig und von vorzüglichem 
Wohlgeſchmack. 2 
Poſtkorb einſchl. Verpackung und f 
Porto Mk. 6,50 empfiehlt als ſehr p 
preiswerth 196691 
Julius Holm, Graudenz. 


golfen haben, Noth zu lindern und 
Thränen zu trocken. 

Der Baterländiihe Frauen⸗Verein 
für das Kirchſpiel Gruppe. 
Die Vorſitzende. 

L. A. Plehn. 

9650] Am Montag, den 15. ds. 

t8,, Nachmittags, werde ich beim 
Rittergutsbeſitzer Hrn. Wunderlich 
in Gr. Nogath, Station Wiederſee, 
mit meinem 


Milpaulke⸗Garbenbinder 
Probemähen 


veranſtalten, zu welchem Intereſſenten 
freundlichſt eingeladen werden. Auf vor⸗ 
herige Anmeldung ſteht in Wiederſee ein 
Wagen zur Abholung bereit. 


W. Wernich, Danzig, 


Poggenpfuhl 60. 

9582] Das Amt eines Schlacht⸗ 
hofverwalters habe ich freiwillig 
niedergelegt. Meine Praxis bes 
halte bei. 


Oito Harder, Chieratit, 


* 


5 r f 
Deering! Deering! Peering! 
a en ae Me lerer bine be 


BF Deering Pony⸗Garbenbinder 
835” Deering denl-Betreidenäher ER 
DEF” Deering Ideal⸗Grasmäher "EM 


erhielten auf der Welt⸗Ausſtellung in Chicago 1893 


16 erſte Preiſe und Medaillen. 


Alle Konkurrenten zuſaumen nur 10 Preiſe. 
Lager halten die General⸗Agenten 

Mewe. —— wer: 

Sehr ſchön durchwachſeuen 


ene Hodam & Ressier, Danzig. 
Bekanntmachung. 4 2 la Speck 


Jede Meſ⸗ i Nivellit⸗ 8 Tüglich fische Gafelbutter von Schweinen ländlicher Beſitzer, 


2 


diesjährigen Schlenderhonig 


Ein Rollwagen Weihfel= Kaviar 


t d Patentfedern, ca. 40 241 
eee , Me. Cerualat Wurſt 
Die en unter Nr. 9609 an 
75] 1 Exvedition des Geielligen. 


Arbei Preiſe abgegeben. empfiehlt billigit 
19618] Schuhmacherſtr. 2 im Laden. L. Mielke, 
führt ſchnell und ſachgemäß aus ee 


Strasburg Wesipr., Feinſten Schleuderhonig 


den 10. Juli 1895. 
N itze, : Fr 5 Zen) bat einige 3908 1 
A . — abzugeben 
ei eſthehe ; T. Geddert. Muſcheites, Pachol ken b. Chriſtburg. 


eisbaumeiſter und Regierungs⸗ | kaufen. 
m Landmeſſer. 105 


[9549] Kinderwagen zu verkau 
A. de Reise, Tabakſtr. yon 


Mehrere gebrauchte Flügelthüren 
und Feuſter 


ſind zu verkaufen. 
196711 Schuhmacherſtraße 23, I. 


195871 Suche für Monat Auguſt 
Benfion 
für 4—6 Pferde auf einer guten Koppel. 
v. Langermann, Ohra bei Dauzig. 
[9623] Eine herrenloſe 


hat ſich am 9. d. Mts. bei mir ein⸗ 
gefunden. Der ſich legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann dieſelbe gegen Erſtattung 
der Unkoſten in Empfang nehmen. 
orst, Amtsvorſteher, Mockrau. 


IN Vereine 

Bes Versammlungen e 

aeg r er 
Vergnüägungen. 


® Friedrich-Wilhelm- 
Viet.-Schützengilda 
Heute, Donner flag, d. II. Juli, 
196351 Abends 8 Uhr 
er 


b) zum IV. Provinzial» Bundes» 
chießen. Der Vorſtand. 


Krieger: JA Derein 


Graudenz. 


Sonnabend, den 13. d. Mts., von 
8½ Uhr ab, im Schützengarten 
1. Zahlung der monatlichen Beiträge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

5 der Satzungen: Die Mitglied⸗ 
ſchaft erliſcht, wenn ein Mitglied mit 
den 1 länger als 3 Monate 
im Rückſtande bleibt. 196761 


15 Männer-Tnen-Derein 


Graudenz. 
Monats⸗Verſammlung 
a Freitag, den 12. Juli er., 
Abends 8½ Uhr, Vereinslokal Tivoli. 

Tagesordnung. 

Beſchlußfaſſung über Decharge. 
Beſprechung des Sommerfeſtes u. A. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
dringend 196751 
Der Vorſtaud. Glogauer. 


Alterthums-Heſellſchaft, 


[7221] Der wiederhergeſtellte Schloß⸗ 
brunnen wird dem Schutze des Publi⸗ 
kums beſtens empfohlen. Insbeſondere 
wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ 
berges in dem Beſtrehen zu unterſtützen, 
die neue Anlage vor Beſchädigungen zu 
bewahren und es nicht zu dulden, daß 
die Umwährung, das Schutzgitter und 
Drahtnetz verletzt und Sand u. Steine 
in den Brunnen geworfen werden. 
Der Vorstand. 


Tivoli. 
Freitag, den 12. Juli er., 
dreh 
Ertra⸗Militär⸗Konzert 


von der ganzen Kapelle des Inf.⸗Rgts. 
Nr. 141 


res en 

Ouverturen: Oberon, Die Wallfahrt 
nach Ploermel (mit Geſang) v. Meyer⸗ 
beer, Andante a. d. unvollendeten 
Sinfonie v. Schubert, Fantaſie a. 
Carmen. 19684 
Entree 30 Pfg. — Anfang 7 Uhr. 


Kluge. 


[9681] Derbandsfell 


der Hirſch⸗Dunkler'ſchen Gewerk⸗ 
vereine Sonntag, den 14. Juli, im 
Schützenhauſe. 

Programm. 

1. Feſtzug vom Tivoli. Abmarſch 
3 Uhr. — 2. Konzert. — 3. Prolog. — 
4. Theater — 5. Tanz. 

Freunde und Gönner der Gewerk⸗ 
vereine ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 

Entree 20 Pf., Kinder frei. 


Krieger⸗HAperein 


Guhringen. 
Sonntag, den 14. Juli findet das 
diesjährige Sommerfeſt des hieſigen 
Kriegervereins auf der Wieſe des Be⸗ 
ſitzers Herrn A. Drozella ſtatt. 
Nichtmitglieder haben gegen Entree 
Zutritt. A g 
Zum Balle im Vereinsfaale haben 
Nichtmitglieder keinen Zutritt. 
[9581] Der Vorſtand. 


[Zawda-Wolla 


bei Leſſen. 
Zu dem am Sonntag, den 14. d. 
Mts., ſtattfindenden [8565] 


Kinderfeſt 


ladet engen ein 
er Schul⸗Vorſtand. 
Im Auftrage: Brach, Lehrer. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater. 
Freitag: Geſchloſſen. 19674] 
Sonnabend: Siebentes Gaſtſpiel des 
derrn Alex Otto vom Stadt⸗ 
theater in Hamburg: Heimath. 
Sonntag: Achtes Gaſtſpiel des Herrn 
Alex Otto. Der Widerſpänſtigen 
Zähmung. Luſtſpiel in 5 Aufzügen. 


Heute 3 Blätter. 


gi 


Gehei 
höher, 
Baurce 
die un 
arbeit 
Herbſt 
Bau! 
die B 
beratl 
haupt 
anlagı 
höher: 
die N 
größe 
einem 
Pr. 

preu 
Le ben 
Gaſtr 
giebt 
eine 
Skat 
nun! 
komm 
auf 9 
der z 
Gaſti 
Teleg 


Mens 
dadur 
zu ſa 
fein ı 
Aber 
komm 
daß d 
die D 
gewan 


Herrn 
Dollſt 
welch 
überfi 
erwor 


Ciel 
Die! 
Mete 
24 M 
gebur 
darur 


nn 


Zweites Blatt. 


— — 


Der Gert 


Grandenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juli. 


— Wie bereits mitgetheilt, bereiſten am 8. und 10. Juli der 
Geheime Regierungs- und Baurath Ko zlowski und noch ein 
höherer Beamter aus dem Miniſterium, der Regierungs- und 
Baurath Demnitz und ein Regierungsaſſeſſor aus Bromberg 
die untere Netze von Nakel an. Nachdem die Stromregulirungs⸗ 
arbeiten ziemlich fertig geſtellt find und auch ſchon ſeit vorigem 
Herbſte eine Stauanlage am Lindenwerder bei Czarnikau im 
Bau iſt, ſollte die Bereiſung des Fluſſes den Zweck haben, über 
die Bauausführung der anderen drei geplanten Stauwerke zu 
berathen. Die Beſitzer der an der Netze liegenden Wieſen, ſowie 
hauptſächlich die Schiffer ſehen der Ausführung der Stau⸗ 
anlagen mit großer Sehnſucht entgegen, da ſie hoffen, einen 
höheren Waſſerſtand in der Netze zu finden. Dadurch würden dann 
die Wieſen fruchtbarer gemacht werden, und die Schiffer könnten 
größere Ladungen nehmen. Gegenwärtig können Fahrzeuge mit 
einem Meter Tiefgang die Netze nur mit Mühe paſſiren. 


— Ein Hochſt apler mit Namen „Kramer“, Geburtsort 
Pr. Stargard, bereiſt gegenwärtig die Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Pommern, angeblich als Reiſender der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Deutſchland.“ Er führt ſich bei 
Gaſtwirthen beſonders gern als Kouſin des Ortspfarrers ein, 
giebt dann vor, der Herr Kouſin (Pfarrer) ſchlafe, macht dann 
eine anſtändige Zeche, läßt ſich noch einige Mark Kleingeld zum 
Skat baar zuzahlen und geht dann zum u „Kouſin“, welcher 
nun wohl ſchon aufgeſtanden fein wird, um nachher wieder zu 
kommen und alles zu entrichten — verſchwindet aber inzwiſchen 
auf Nimmerwiederſehen. — Bei den Poſtagenten führt Kramer, 
der ziemlich anſtändig gekleidet iſt, ſich ebenſo ein wie bei den 
Gaſtwirthen, wobei er ziemlich frech auftritt; verlangt ein 
Telegrammformular und verfaßt dann etwa folgende Depeſche: 
„Direktor Hein Danzig Faulgraben 10. Tour geändert; Geſchäft 
gut, erwarte hier 30 Mark per Draht. Montag Graudenz 
„Kramer“. Nun kommt die Hauptſache. Auf dieſe Depeſche hin 
bittet er nun den Poſtagenten um 10 bis 20 Mark, da ihm durch 
die vielen Verſicherungen und das Bezahlen der Aerzte das Geld 
knapp geworden ſei und er noch eine kleine Tour auf die nächſten 
Dörfer machen wollte, um Verſicherungen abzuſchließen. Giebt 
der Agent ſeine Verwunderung zu erkennen, daß ein ganz fremder 
Menſch ihn um Geld erſucht, ſo weiß er ſchlau deſſen Bedenken 
dadurch zu beſeitigen, daß es ihm peinlich ſei, es ſeinem „Kouſin“ 
zu ſagen, und daß das Geld ja in wenigen Stunden zur Stelle 
ſein müſſe, wodurch der Agent ja dann immer gedeckt ſei u. ſ. w. 
Aber es geht kein Geld ein, und auch die aufgegebene Depeſche 
kommt nicht als unbeſtellbar zurück, woraus ſich ſchließen läßt, 
daß der Gauner Mithelfer hat, die unter dem Namen Direktor 
die Depeſchen in Empfang nehmen. Vor dem Gauner ſei hiermit 
gewarnt. 

— Das Gut Wengern iſt von dem bisherigen Beſitzer 
Herrn Schul ze an Herrn Premierlientenant v. Schack⸗Alt⸗ 
Dollſtädt für 270000 Mark verkauft worden. Herr Schulze, 
welcher nach Galizien zur Uebernahme eines großen Grundſtücks 
überſiedelt, hatte das Gut vor wenigen Jahren für 240000 Mk. 
erworben. 

— Am 9. d. Mts. erlegte der Jäger des Rittergutes 
Cielenta im Kreiſe Strasburg einen mächtigen Steinadler. 
Die Flügelſpannung des hier ſehr ſeltenen Vogels beträgt 1,54 
Meter. 

— Im Monat Juni ſind in Graudenz 39 Knaben und 
24 Mädchen lebend geboren worden; außerdem kam eine Tod⸗ 
geburt vor, Es ſtarben 28 männliche und 27 weibliche Perſonen, 
darunter 20 eheliche und 11 außereheliche Kinder im Alter bis 
zu einem Jahr. Todesurſachen waren Unterleibstyphus, Kind⸗ 
bettfieber und Lungenſchwindſucht in je einem, Diphtheritis in 
zwei, akute Darmkrankheiten mit Einſchluß von Brechdurchfall in 
elf (darunter Brechdurchfall von Kindern bis zu einem Jahr 
acht), akute Erkrankungen der Athmungsorgane in ſechs, andere 
Krankheiten in 34 Fällen. 


— [Sommertheater.] In Benedix' Luſtſpiel „Die 
zärtlichen Verwandten“ trat Herr Alex Otto als 
Barnau auf und ſpielte dieſe Rolle mit trefflichem Humor und 
weltmänniſcher Gewandtheit. Barnau's Freund Dr. Wismar 
hätte Herr Lau ein wenig älter darſtellen können. Die gelehrte 
Ulrike ſpielte Frau Hoffmann recht komiſch, während Fräul. 
Baja als Irmgard die Komik allzuſehr vermiſſen ließ. Fräul. 
Hoffmann war eine muntere Ottilie, Fräul. Hay als 
Iduna von liebenswürdiger Naivetät und Fräul. Lannes fand 
in der Rolle der Thusnelde recht hübſche Herzenstöne. Fräul. 
Steffens ſcheint ihr Talent entdeckt zu haben, ſie war als Frau 
von Halten recht brav und ſollte das Fach der älteren Anſtands⸗ 
damen zu dem ihrigen machen. Warum Herr Löwenfeld die 
im allgemeinen hübſch angelegte Rolle des Schummrich von 
Aufang bis zu Ende jüdelte, iſt nicht recht verſtändlich. Die 
Regie hatte das Stück hübſch inſcenirt, hätte aber einen ſo 
maſſiven „Scherz“, wie ihn Schummrich ſich nach der Abweiſung 
ſeiner Werbung Thusnelden gegenüber erlaubte, nicht geſtatten 
ſollen. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: der 
Telegraphenſekretär Wendt in Köslin zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär; zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten: die Poſtverwalter Loeſchke 
aus Schokken in Bromberg, Scheunemann aus Kletzko in 
Gneſen. Verſetzt ſind; die Poſtſekretäre Werner von Danzig 
nach Strasburg (Wſtpr), Krupkat von Lyck nach Berlin, die 
Poſtpraktikanten Kutzner von Bromberg nach Schneidemühl, 
Pfitzner von Inſterburg nach Kaukehmen, der Poſtverwalter 
Lambrecht von Radosk nach Rehden (MWitpr.) die Poſtaſſiſtenten 
Gempf von Friedland (Oſtpr.) nach Königsberg, Hapke von 
Dirſchau nach Marienwerder, Heintz von Königsberg nach Fried⸗ 
land (Oſtpr.). Der Poſtdirektor Hein in Strasburg (Wſtpr.) 
tritt in den Ruheſtand. 

— Dem Direktor des Konſervatoriums für Muſik zu Königs⸗ 
berg, Fiebach, iſt der Titel „Königlicher Muſik-Direktor“ 
verliehen worden. 

— Der Privatdozent Stackel in Halle iſt als Profeſſor 
der Mathematik nach Königsberg berufen. 

— Dem Gymnaſiallehrer Dr. Hillſcher iſt die dritte Lehrer⸗ 
ſtelle an der Gymnaſialabtheilung der Bürgerſchule in Pleſchen 
übertragen worden. 

— Dem Kataſter⸗Inſpektor a. D., Steuer⸗Rath Kapler zu 
Danzig, iſt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

— Der Kaufmann Karl Fenske aus Thorn wird wegen 
Untreue ſteckbrieflich verfolgt. 

— Herrn A. v. Zſcherlitzki in Danzig iſt auf eine Antriebs⸗ 
vorrichtung für Fahrräder, die durch das Gewicht des Fahrers 
und mittels eines Schaltrades in Thätigkeit geſetzt wird, ein 
Patent ertheilt worden. 

A Culm, 10. Juli. Die Zahl der Radfahrer mehrt ſich 
in unſerer Stadt zuſehends. Die Radfahrer müſſen ſich zur 
Entgegennahme von Radnummern bei der Polizei anmelden. Die 
Nummern der zuletzt angemeldeten kommen ſchon über 60. 

Aus der Culmer Stadtuiederung, 10. Juli. Da in 
Folge der anhaltenden Dürre die Wieſen dem Vieh wenig 


Weide bieten, beabſichtigen die Beſitzer der untern Niederung 
durch Anlage! eines Stauwerkes den Waſſerſtand im 
Hauptgraben zu erhöhen, um fo den Wieſen Feuchtigkeit 
zuzuführen. — Herr Gutsbeſitzer Major a. D. Bock auf Wieſen⸗ 
thal hat die Führung der Amtsvorſtehergeſchäfte niedergelegt; 
5 — werden jetzt von Herrn Beſitzer Scheidler⸗Neuguth 
geführt. 

y Briefen, 9. Juli. Heute Nacht gegen 3 Uhr brach in 
dem hinteren Wohngebäude des Schmiedemeiſters Jaczembowski 
Feuer aus, welches ſich ſofort auch über die daranliegende 
Werkſtätte und die Lagerräume des Böttchermeiſters Zielinski 
ausbreitete. Der günſtigen Windrichtung iſt es zu verdanken, 
daß die Vordergebäude verſchont blieben. Die Betroffenen 
erleiden einen bedeutenden Schaden, da ſie nur mäßig verſichert 
waren. 


2 Gollub, 10. Juli. Nach dem Abänderungsgeſetz über die 
Amtsgerichtsbezirke werden die Ortſchaften Joſephat und 
Kamens⸗Dorf vom Amtsgericht Strasburg abgezweigt und dem 
Amtsgericht Gollub zugetheilt. 

Lautenburg, 9. Juli. Der Kriegerverein hat beſchloſſen, 
auf Vereinskoſten zwölf Militärgewehre anzuſchaffen, welche 
bei Begräbniſſen von Kameraden und bei der Fahnenbegleitung 
Verwendung finden ſollen. 

Roſenberg, 10. Juli. Am 20. Juli findet hier eine 
Fohlenſchau mit nachfolgendem Fohlenverkauf ſtatt, um 
eine Förderung der Pferdezucht im Kreiſe herbeizuführen. Für 
den Kleingrundbeſitz ſtehen 300 Mk. Prämien zur Verfügung. 
Zur Prämiirung kommen Fohlen im Alter bis zu zwei Jahren, 
welche Remonten zu werden verſprechen. Mit der Fohlenſchau 
ſoll eine Stuten⸗Konſignation verbunden werden. Die 
Mutterpferde werden auf ihren Zuchtwerth geprüft. Die 
hervorragendſten Stuten erhalten Freideckſcheine. Die Züchter 
erhalten Rath in Bezug auf den Gebrauch der für ihre Stuten 
geeigneten Beſchäler. 

Marienwerder, 10. Juli. Der Deſtillateur V. von hier iſt 
am Montag Abend in Mewe, wohin er ſich in Geſchäfts⸗ 
angelegenheiten begeben hatte, verhaftet worden, weil er in dem 
Verdacht ſteht, an einem 12 jährigen Mädchen ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen begangen zu haben. 

Mewe. 10. Juli. Die Hoffnung unſerer Stadt auf eine 
beſſere Verbindung mit der jenſeitigen Niederung ſcheint 
ſich endlich zu erfüllen. Die Beſitzer der Fähre ſind nach 
Marienwerder berufen worden, um mit der Behörde wegen der 
Uebernahme der Fährverbindung durch den Staat zu berathen. 

Bei dem jetzigen niedrigen Waſſerſtande ſind die 
Schwierigkeiten bei der Entladung und Verladung an⸗ 
kommender Fahrzeuge ungemein groß. Der Kanal, welcher 
mit einer Beihilfe von 22000 Mark gebaut iſt, wovon Seitens 
der Zuckerfabrik 12000 Mk., von der Stadt und dem Kreiſe je 
5000 Mark geleiſtet ſind, iſt ſo verſandet, daß für die aus⸗ 
ladenden Kähne Leichterfahrzeuge verwendet werden müſſen, was 
natürlich große Koſten verurſacht. 


+ Rehhof, 11. Juli. Geſtern Nachmittag brannte das 
Gehöft des Beſitzers Korezeniewski in Bönhof ab. Das 
Feuer iſt durch Spielerei der Kinder mit Streichhölzern 
entſtanden. 

W Jaſtrow, 10. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Lehrervereins wurden Rektor Bonewitz⸗Jaſtrow und Haupt⸗ 
lehrer Becker⸗Tarnowke als Delegierte für die Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung ernannt. — Am 21. d. Mts. veranſtaltet 
unſer Männerturnverein ein Wettturnen, an welchem ſich noch 
die Vereine Neuſtettin, Schneidemühl, Dt. Krone und Lebehnke 
betheiligen werden. Für die beſten Leiſtungen ſind drei Preiſe 
ausgeſetzt. 

(Konitz, 9. Juli. Der Forſtfiskus fährt fort, in unſerer 
Gegend Oedländereien und Privatwaldungen zum 
Zwecke der rationellen Aufforſtung anzukaufen. So beabſichtigt 
er, die ausgedehnten, ſich faſt bis nach Schwornigatz erſtreckenden 
und größtentheils mit Wald beſtandenen Ländereien des Gutes 
Da Ra rf anzukaufen. Die Vermeſſungen finden in nächſter 
Zeit ſtatt. 

Vandsburg, 10. Juli. Nunmehr wird auch hier mit der 
Gründung eines Frauen- und Jungfrauen⸗Vereins vor⸗ 
gegangen; es haben ſich bis jetzt gegen 50 Frauen und Jung⸗ 
frauen aus Stadt und Land in die Aufnahmeliſte einzeichnen 
laſſen. Ebenſo iſt ein Miſſions-Nähverein von neuem ins 
Leben getreten. 


Dirſchau, 10. Juli. Ein Unglück ereignete ſich geſtern 
Abend auf der Weichſel. Der Schiffer Theodor Warnatzki aus 
Thorn war eben mit dem Hiſſen des Segels beſchäftigt, als 
plötzlich das Tauwerk riß. Das Segel ſchlug um und ſchleuderte 
den auf Deck ſtehenden 13jährigen Sohn des Schiffers in den 
Strom. Auf die Hilferufe des erſchreckten Vaters, welcher 
ſchleunigſt das Boot flott machte, eilten mehrere Männer auf 
Kähnen herbei, leider aber gelang es nicht, den Knaben, welcher 
einige Mal wieder an die Oberfläche des Waſſers kam, zu 
retten. 


Dirſchau, 10. Juli. In der Generalverſammlung der 
Aktionäre der Zuckerfabrik Lieſſau wurde das bisherige 
Mitglied des Aufſichtsraths, Herr F. Ziehm, wiedergewählt, 
ebenſo das Direktionsmitglied Herr Katzfuß und das ſtellvertretende 
Direktionsmitglied Herr O. Krull. 

Danziger Werber, 10. Juli. Der Rentner Kuhhirt 
Gajewski aus Woſſitz war am Sonntag nach Zugdam gegangen, 
um einen Hund zu kaufen. Nachdem er den Hund gekauft hatte, 
trat er den Heimweg an. Geſtern Morgen fand man nun den 
Rentner in einem Waſſergraben todt. Von ſeiner Baarſchaft, 
die 15 Mark betragen hatte, waren nur noch einige Pfennige in 
der Taſche. Ob hier ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vor⸗ 
liegt, wird vorausſichtlich die Unterſuchung ergeben. — Die neu⸗ 
gegründete Molkerei in Woſſitz iſt in Betrieb geſetzt worden. 


Zoppot, 10. Juli. An Stelle des Herrn Hotelbeſitzers 
Bahr, der faſt vor Jahresfriſt ſein Amt als Gemeindever- 
ordneter niedergelegt hat, wurde heute in der Stichwahl 
zwiſchen Dr. med. Wagner und Fabrikbeſitzer Derows ki letzterer 
mit 21 gegen 17 Stimmen zum Gemeindeverordneten gewählt. 


J Zoppot, 10. Juli. In der nordweſtlichen Strandhalle 
des Kurgarteus iſt ein zwei Meter langes äußerſt ſauber ge⸗ 
arbeitetes Schiffsmodell ausgeſtellt, das am 28. d. Mts. zum 
Beſten des jungen Arbeiters der kaiſerlichen Werft, welcher drei 
Jahre hindurch ſeine Mußeſtunden am Morgen und Abend zur 
Herſtellung des Kunſtwerkes benutzt hat, verlooſt werden ſoll. — 
Die Schlächterei der vereinigten Landwirthe des Kreiſes 
Roſenberg hat Herrn O. v. Santen hierſelbſt den Verkauf 
ihrer Produkte übertragen. 

Pelplin, 10. Juli. Der Geiſtliche Zielminski iſt zum 
Domvikar an der hieſigen Kathedralkirche ernannt. 

Elbing, 10. Juli. Der Unterbau der Eiſenbahn⸗ 
brücke über den Elbing in der Nähe unſerer Stadt iſt 
ee ar „Die Eiſenbahnbetriebsinſpektion zu Dirſchau 
hat deshalb eine Submiſſion ausgeſchrieben. Bei dem geſtern 
abgehaltenen Termin wurden fünf Angebote abgegeben; die ge⸗ 
forderten Summen betragen 19900 Mk., 22700 Mk., 30 000 Mk., 
31500 Mk. und 44700 Mk. 


G Königsberg, 8. Juli. Die von den ftad 
ſchaften im Mai beſchloſſene Erhebung der Gemein 
vom Grundbeſitz, ſowie einer Grunderwerbsſteu en 
einem Proz. der Kaufſumme ſind nunmehr von den Miniſte 
beſtätigt worden und treten ſofort in Kraft. 

In unſerer erſten Knaben-Handarbeitsſchule wird gegen⸗ 
wärtig ein Ausbildungskurſus für Lehrer aus Oſt⸗ 
und Weſtpreußen abgehalten. Es nehmen 17 Lehrer, 
darunter drei aus Weſtpreußen, daran theil. 

Dem Beiſpiele der Klempnergeſellen ſind am geſtrigen Tage 
nunmehr auch die Malergehilfen gefolgt: ſie ſtreiten und 
beanſpruchten bei einem Mindeſtlohnſatz von 35 Pf. für die 
Stunde täglich nur eine 9½ſtündige Arbeitszeit, ſtatt der bis⸗ 
herigen 10½ Arbeitsſtunden bei 33 Pf. Lohn für die Stunde. 
Da die Meiſter auf dieſe Forderungen nicht eingingen, ſo nahm 
nur der bei weitem kleinſte Theil der Gehilfen für den alten 
Sohniah die Arbeit wieder auf, alle übrigen legten die Arbeit 
nieder. 

l Oſterode, 10. Juli. Am 5. d. Mts. wurde das Dienſt⸗ 
mädchen Wilhelmine Falinowski wegen Verdachts des Kindes- 
mordes verhaftet. Sie verließ den Dienſt, kehrte indeß nach 
drei Tagen zurück. Weil ihr Zuſtand bekannt war, wurde ſie 
nach dem Verbleib des Kindes befragt, worauf ſie angab, bei 
ihrer Mutter in Geierswalde ein todtes Kind geboren zu haben. 
Die hierüber angeſtellten Erhebungen haben indeß die Unwahrheit 
dieſer Ausſage ergeben. Darauf gab die F. an, das Kind auf 
der Feldmark Geierswalde geboren und dort vergraben zu haben. 
Die vom Gericht in Gegenwart der F. vorgenommen Nach⸗ 
e waren ohne Erfolg, worauf die F. einräumte, die 
Leiche des Kindes in eine Drumme in der Nähe der Stadt 
geſteckt zu haben. Dort wurde dann auch die Leiche gefunden. 

Allenſtein, 10. Juli. Die Arbeiterwittwe Klara Heuer 
aus Hohenſtein wurde in der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts wegen Kindesmordes unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

& Ortelsburg, 10. Juli. Geſtern fand eine außerordentliche 
Ge neralverſammlung des Krie gervereins ſtatt. Es wurde 
an Stelle des nach Brieg verſetzten Kreisſchulinſpektors Pöhl⸗ 
mann, Herr Regierungsrath Hagemann zum Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. Ferner wurde die Bildung eines Kreisverbandes 
der Kriegervereine des Kreiſes Ortelsburg, zu dem die Vereine 
Friedrichshof, Paſſenheim, Ortelsburg und Willenberg gehören, 
beſchloſſen. Unter dem Vorſitz des Herrn Regierungsrath Hage⸗ 
mann wurden ſodann von den Deputirten der genannten 
Vereine die Statuten des Kreisverbandes berathen und an⸗ 
genommen. Die Geſchäftsleitung des Verbandes wurde in der 
Weiſe geregelt, daß jeder Verein ein Jahr hindurch die Ge⸗ 
ſchäfte durch ſeinen Vorſtand leitet. Für das laufende Jahr hat 
der Verein Paſſenheim die Leitung des Verbandes übernommen. 
Zum Ehrenvorſitzenden des Kreisverbandes wurde Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Queis-Malſchöwen gewählt. 
Kreis Friedland, 10. Juli. In dem Dorfe R. ftand 
eine Hochzeit bevor. Die Tochter eines Beſitzers reinigte ſich 
bei Licht die Handſchuhe mittelſt Benzin. Hierbei kam das 
Mädchen dem Licht zu nahe, und plötzlich brannten die Handſchuhe 
an ihren Händen lichterloh. Alle ihre Verſuche, die Flammen 
zu löſchen, waren vergebens, und es geriethen bereits ihre Kleider 
in Brand, als durch hinzueilende Hausgenoſſen der Brand erſtickt 
wurde. Das bedauernswerthe Mädchen hat ganz erhebliche 
Brandwunden davongetragen. — Geſtern Vormittag ertrank 
die zweijährige Tochter des Maurergeſellen Sch. aus O. in 
einer kleinen Grube in der Nähe des Wohnhauſes. 

O Bartenftein, 10. Juli. Nach Beendigung des Brand» 
meiſterkurſus ſchaffte unſere Feuerwehr eine Rauchmaske 
an, Nach gelungenen Verſuchen wurde die Rauchmaske am 
letzten Sonnabend am Steigerthurm dem Publikum vorgeführt. 
Auch dieſe Probe fiel äußerſt günſtig aus; denn der Feuerwehr⸗ 
mann konnte mit dieſer Rauchmaske 45 Min. im fürchterlichſten 
Qualm aushalten. 


Schippenbeil, 10. Juli. Bei dem letzten Großfeuer 
zeichneten ſich die beiden Feuerwehrleute Kreutz und Hoffmann 
beſonders aus. Die Direktion der oſtpreußiſchen Städte-⸗Feuer⸗ 
Sozietät hat den beiden Herren eine Prämie von je 10 Mark 
bewilligt. 

Gumbinnen, 10. Juli. Auch hier wird beabſichtigt, bei 
der Reichspoſtbehörde eine Telephonanlage zu erwirken. 
Dieſe Anlage ſoll gleichzeitig Verbindung mit Inſterburg, Tilſit, 
Memel, Königsberg und Berlin haben. 

In der General-Berfammlung des Vaterländiſchen 
Kreis⸗Frauen⸗Vereins wurden Frau Regierungs-Präſident 
Hegel zur Vorſitzenden, Landrath Kreth und Regierungs⸗ 
Supernumerar Nitz zu Schriftführern und Buchhändler Reimer 
zum Schatzmeiſter gewählt. Außerdem wurde die V e reinigung 
des bisherigen Bezirks⸗Frauen⸗Vereins mit dem Kreis⸗Frauen⸗ 
Verein beſchloſſen. 

Bromberg, 10. Juli. Das Ergebniß der Berufs- und 
Gewerbezählung am 14. Juni iſt folgendes: In 9209 Haus⸗ 
haltungen ſind an jenem Tage anweſend geweſen 22310 männliche 
und 21246 weibliche, zuſammen 43556 Perſonen, als vorüber⸗ 
gehend abweſend waren angegeben: 1559 männlich und 458 
weibliche Perſonen, ſo daß hiernach Bromberg eine Einwohner⸗ 
zahl von 45576 Seelen hat. Darunter ſind Militärs als 
anweſend angegeben: 3854, als vorübergehend abweſend 1153. 
Bei der Volkszählung im Jahre 1890 zählte Bromberg 41131 
Seelen; ſeit 1890 hat alſo die Bevölkerungszahl der Stadt um 
4442 Seelen zugenommen. 

Am Hann v. Weyhern-Platz iſt jetzt eine 8 Meter breite 
Straße angelegt worden, welche nach dem alten Zuckerſiedereihof 
führen und unmittelbar am Realgymnaſium einmünden wird. 
Heute hat man damit begonnen, die Kaſtanien⸗ und Akazien⸗ 
bäume am Realgymnaſium niederzulegen. Hier wird eine breite 
nach der Kaiſerbrücke führende Verkehrsſtraße angelegt werden. 
Die alten baufälligen Stallgebäude der Poſthalterei werden 
niedergelegt und die Poſthalterei in den maſſiven Neubau jenſeits 
der neuen Straße verlegt werden. Am Hann v. Weyhern⸗Platz 
wird noch eine zweite gepflaſterte und mit Bäumen bepflanzte 
8 angelegt. Der Platz ſelbſt wird mit Kiesſchüttung belegt 

erden. 

JInowrazlaw, 9. Juli. Bei der Abtragung eines alten 
Gebäudes auf dem Propſteigute Popowitz ſtürzte geſtern eine 
Lehmpatzenwand ein und erdrückte den 17jährigen Scharwerker 
Stephan Szymanski, ſo daß er ſofort todt war. Den drei 
übrigen dabei beſchäftigten Arbeitern gelang es, ſich rechtzeitig 
aus dem Gefahrbereich zurückzuziehen. 

Krone a. Br., 9. Juli. Der königliche, Förſter Richter 
in Suchau, Oberförſterei Grünfelde, iſt nach 51jähriger Pen 
in den Ruheſtand getreten. — Die königlichen Förſter der 
Oberförſtereien Wtelno, Stronnau und Roſengrund begingen 
vorgeſtern in der Roſengrunder Forſt ein Waldfeſt, verbunden 
mit einem Prämien⸗ und Königsſchießen. Die Königswürde 
erlangte Förſter Schönrock. 

( Poſen, 10. Juli. Die 21. Poſener Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung findet am 2. und 3. Oktober in 
Schneidemühl ſtatt. — Der Verein für Ferienkolonien 
ſendet dieſen Sommer drei Kolonien zu je 20 Kindern aufs Land 
und richtet außerdem zwei Stadtkolonien ein. — Der Vorort 
Jerſitz hat uach laugem Sträuben zu der geplauten Laualilzzzzg 


f 
. Ferner 
Mk. zum Bau e 
— Die Rogg 
Gange und liefert be 


Verfügung des Miniſters für Handel uind 
eiter, Zeichenlehrer und würdige Schüler 
n Fort bil dungsſchulen aus etwa 10 Städten 
Provinz die Gewerbe⸗Ausſtellung beſuchen. Es 
den außer freier Eiſenbahnfahrt III. Klaſſe auch Tagegelder 
Höhe von 5 Mark für Lehrer und von 2 Mark für Schüler 
gewährt. 

Poſen, 10. Juli. Im Sitzungsſaale der hieſigen Regierung 
wurde heute Mittag die durch Erlaß des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters angeordnete Konferenz zur Berathung über die 
Mittel und Wege zur Erleichterug des Kredits für kleinere 
Grund beſitzer eröffnet. 

Oſtrowo, 9. Juli. Eine Deputation des Ulauen⸗ 
Regiments Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſtpreußiſches) 
Nr. 1 beſtehend aus den Herren Major und etatsmäßigem 
Stabsoffizier Trooſt, Rittmeiſter Seiffert und Regiments⸗ 
Adjutanten Lieutenant Moſer, begab ſich am Sonntag nach 
Kaliſch, um dem Gouverneur von Kaliſch, Herrn v. Daragan, 
ſowie dem Kommandeur des Ruſſiſchen 15. Dragoner⸗ 
Regiments, Oberſt Baron v. Biſtram, die Einladung zu der 
am 31. Juli in Militſch ſtattfindenden Feier des 150jährigen 
Regiments⸗Jubiläums zu überbringen. 

Schroda, 10. Juli. Der Bauer S. Duſzezak in 
Pruſinowo, ein früher gut ſituirter Mann, war dem Trunke 
derart ergeben, daß ſeine Ehefrau aus Beſorgniß für das Ver⸗ 
mögen den Antrag auf Entmündigung ſtellte. Dieſem Antrage 
wurde vom Gericht ſtattgegeben, und der Beſchluß auch im Kreis⸗ 
blatte entſprechend bekannt gemacht. Ein Exemplar dieſes 
Blattes hat ein Bekannter dem D. zum Leſen gegeben; für die 
ihm ſeitens ſeiner Ehefrau angethane „Schmach“ ſchwur er 
Rache, die er auch geſtern ausführte. Er tödtete, wie ſchon 
mitgetheilt, ſeine Fran und hängte den Leichnam noch auf. 

Polzin, 10. Juli. Unſer Badeort wird nun in Kurzem den 
erſehnten Eiſenbahnanſchluß erhalten. Dieſer Tage fand 
eine Beſichtigung der Neubauſtrecke Schivelbein⸗Polzin durch den 
Präſidenten der Eiſenbahndirektion Stettin ſtatt. Am 1. Auguſt 
wird die Bauabtheilung für den Bau der Strecke unter Leitung 
des Regierungs⸗Baumeiſters am Ende in Schivelbein errichtet 
werden. 

Bütow, 10. Juli. Das Beſitzthum des Gutsbeſitzers Klemm 
in kgl. Zerrin hat im Verſteigerungstermin Herr Rentier 
Roloff in Bütow für 79000 Mk. erſtanden. 

a Labes, 8. Juli. Die hieſige Schützengilde feierte 
geſtern das Puchſteinsfeſt, ein Feſt, das alljährlich zu 
Ehren des Stadtälteſten Herrn Puchſtein gefeiert wird, welcher 
der Gilde bereits ſechzig Jahre angehört. Die Gilde hat Herrn 
Puchſtein ein koſtbares Bild geſchenkt. 

Gollnow, 9. Juli. In unſerem reich geſchmückten Städtchen 
fand am Sonntag das 27. mittelpommerſche Geſangsfeſt 
Statt, an welchem Vereine aus Gollnow (3), Naugard (2), Labes, 
Dramburg, Podejuch, Greifenberg (2), Treptow, Schivelbein, 
Wollin, Freienwalde, Maſſow, Kolberg und aus Stargard (4) 
theilnahmen. Die Delegirtenverſammlung beſchloß, das nächſte 
Geſangsfeſt in Schivelbein zu feiern. 

[1 Rummelsburg, 9. Juli. Unter dem Rindvieh in 
Karlsberg bei Heinrichsdorf iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche ausgebrochen. 


19649] Von einer Hypothenbank wird] 
ein tüchtiger ö 


Vertreter 


Kolonelzeile 15 FF. 


n Paſcha, a 

des Mhadi glücklich Entronuene, iſt 
en zum Beſuch bei ſeinen Verwandten 
arbeiter der „N. Fr. Pr.“, der Slatin 

Aber ihn: 

d den jungen Helden überaus friſch und munter. 
Wes deutete mehr auf die Strapazen hin, die er erduldet hat. 
Nur mit Mühe konnte ich einen Ausruf meines Erſtaunens 
unterdrücken, als ich Slatin Paſcha erblickte. „Das iſt Slatin 
Paſcha“, ſagte ich mir, „der, wie ſein einſtiger Mitgefangener, 
der Miſſionär Ohrwalder ſchrieb, mit ſeiner ungewöhnlichen 
Schnelligkeit und Tapferkeit der Hammer der Araber war 
und Tauſende derſelben tödtete.“ 

Ich dachte, eine hohe Siegfrieds⸗Geſtalt anzutreffen, und 
ſah nun, daß eine Heldenſeele einmal auch in eine gemüthliche 
Wiener Haut ſchlüpfen könne. Dieſer 39 jährige Mann, der 
ſchon vor zehn Jahren wunderbare Thaten vollführte, der in 
27 Schlachten ſiegreich war, deſſen Ruhm das weite Gebiet vom 
Nildelta bis zu den großen Seeen erfüllt, iſt ein echtes und 
rechtes Wiener Kind, im Ausſehen und im ganzen Gehaben. 
Sein Antlitz iſt von der afrikaniſchen Sonne gebräunt, ihre 
heißen Strahlen haben aber ſeine Jugendkraft nicht verdorren 
gemacht, er ſieht jünger aus, als er iſt. Die Qualen der 
Gefangenſchaft, die Mühen und Schrecken ſeiner Flucht ſind 
ſpurlos an ihm vorübergegangen. Wenn er zu ſprechen beginnt, 
erkennt jeder Wiener den Landsmann in ihm, 16 afrikaniſche 
Jahre haben ihm den heimathlichen Klang der Rede nicht rauben 
können. Es iſt ein eigenartiger Genuß, mit Slatin Paſcha zu 
plaudern. Von ſeinen Thaten und Erlebniſſen ſpricht er ſo, als 
ob es ganz gewöhnliche Ereigniſſe wären; wahrhaftig, ein 
Touriſt, der in Kairo war und dort im „Hotel Shephard“ gut und 
ohne Fährniſſe geſpeiſt hat, macht mehr Aufhebeus von ſeiner 
Orientfahrt. „Was wollen Sie“, ſagte er u. A., „ich habe 
einigermaßen interefjante Erlebniſſe gehabt, bin aber nicht be⸗ 
rechtigt, von hervorragenden Leiſtungen zu ſprechen.“ Man 
ſieht, daß nebſt der Tapferkeit und der Todesverachtung, nebſt 
der Energie und Klugheit, die ihn mit 23 Jahren zum 
Gouverneur einer großen Provinz machten, auch große Be⸗ 
ſcheidenheit ein Grundzug ſeines Weſens iſt. 

Auf die Frage, was er in der nächſten Zeit vorhabe, meinte 
Slatin: „Nicht viel. Zunächſt bleibe ich einige Tage in Wien, 
dann gehe ich für kurze Zeit nach Iſchl, und am 23. Auguſt 
will ich in London fein, um dem geographiſchen Kongreſſe bei⸗ 
zuwohnen, zu welchem ich ſpeziell geladen bin.“ 

Slatin Paſcha erzählte dann, daß er ein Werk vollendet 
habe und im Herbſt erſcheinen laſſen werde, das ſeine Schickſale 
ſchildern und eine allgemeine Darſtellung der Vorgänge im 
Sudan bringen werde. 

Im Herbſte wird Slatin auch nach Aegypten zurückkehren, 
um ſeinen Dienſt wieder aufzunehmen. Er, der in Oeſterreich 
den Rang eines Reſerve⸗Lieutenant bekleidet, iſt jetzt O berſt 
im ägyptiſchen Geueralſtabe, hat aber den Generalstitel. An 
der rechten Hand fehlt ihm ein halber Finger. Das 
iſt der Finger, von welchem P. Ohrwalder erzählte: „Als 
ihm in einer Schlacht eine Kugel einen Finger beinahe ab⸗ 
geriſſen hatte, faßte er mit der anderen Hand den herabhängenden 
Finger und befahl einem in der Nähe ſtehenden Soldaten, das 
unnütze Glied mit einem Meſſer ab zuſchneiden; dann fuhr 
Slatin fort, die Seinen im Getümmel der Schlacht anzufeuern. 
Von den Europäern, die noch immer in der Gefangenſchaft des 
Mahdi ſchmachten, hat Slatin nicht viel Nachrichten. Er weiß 
nur, daß der Weſtpreuße Karl Neufeld noch immer in 
Chartum Salpeter macht, und daß auch das Loos der Uebrigen 
kein beneidenswerthes iſt. Doch beſtreitet er, daß ſich daſſelbe 


in Folge ſeiner Flucht gegen früher verſchlimmert habe. Auch 


in jetz. Stell. d. 4. Jahr, ſ. zu Martini, geit. 
a. gute Zengniſſe, eine dauernde Stell. 
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9 | pech. 30 ale luder! Gärkner, f [9214] Für meinen Ausgelernten | 
tüchtigen Verkäufer 


Meldung. werd. briefl. m. d. Aufſchrift ee a te uon umſichtigen, beider 


die Meldung, daß feine Dienerſchaft vom Mahdi wegen feiner 
Flucht zur Verantwortung gezogen und geſtraft worden ſei, er⸗ 
klärte Slatin für unrichtig. „Der Khalif kennt mich“, ſagte er, 
„und er weiß, daß ich meine Dienerſchaft nicht ins Verkrauen 
gezogen habe. Er hat ſie, nachdem meine Flucht bekannt worden 
war, nur rufen laſſen und verhört“. 


Verſchiedenes. 


— Dem ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie Dr. v. Kries 
in Freiburg (geb. in Roggenhauſen) hat der Großherzog von 
Baden den Charakter als Geh. Hofrath verliehen. Kries hat 
bekanntlich einen Ruf nach Leipzig abgelehnt. Zu Ehren des 
Gelehrten fand vor einigen Tagen ein Kommers ſtatt, an dem 
Dozenten und Studirende aller Fakultäten theilnahmen. 

— [Das Jubiläum der Kugel.] Die großen Jubiläums⸗ 
tage des Jahres 1895 wird der in Neuſtädtel in Schleſien 
angeſtellte Polizeiſergeant Sander mit song beſonderer Freude 
feiern. Sander erhielt im Jahre 1870 bei der Schlacht von 
Wörth eine Kugel in das rechte Bein, die ſeiner Zeit nicht zu 
entfernen war. Nachdem ihn die Kugel oft ganz außerordentlich 
gequält, ſchien kürzlich der geeignete Zeitpunkt zu einer Operation 
gekommen. Dieſe wurde im Berliner Eliſabeth⸗Krankenhauſe 
ausgeführt und gelang. Jetzt iſt der Mann geheilt und die 
Plage los; die Kugel wird er als werthvolles Andenken an feine 
vierteljahrhundert lange Leidenszeit bewahren. 

— [Gefährliche Altarkerzen.] Der Annunziata⸗Kirche 
in Florenz wurden vor Kurzem von einem Unbekannten zwei 
Altarkerzen geſpendet, die, wie durch Zufall noch rechtzeitig 
entdeckt wurde, mit Dynamit gefüllt waren. 

— [Bruder Heinrich.] Die Frage ob die An rede „Bru⸗ 
der Heinrich“ eine Beleidigung enthalte, wird demnächſt 
gerichtlich entſchieden werden. Ein Solinger beabſichtigt, einen 
Mann zu verklagen, der ihn jüngſt mit dieſer Anrede gekränkt hat. 


— Der Betrieb einer Poſthalterei iſt, nach einer Ent⸗ 
ſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 8. November 1894, 
ein ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb. Ebenſo iſt det 
Betrieb eines in einem Kehrbezirk angeſtellten 
Schornſteinfegermeiſters nach einer Entſcheidung des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 6. Dezember 1894, ein ſteuer⸗ 
pflichtiger Gewerbebetrieb. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


— ...... — 


«Das Technikum Hildburghauſen beſuchten im Winter⸗ 
ſemeſter des 19. Schuljahres 815 und in dieſem Sommer 563 
Schüler. Die Maſchinenbauſchule 805, die Baugewerk⸗ und 
Bahnmeiſterſchule wurde in beiden Semeſtern zuſammen von 
573 Schülern beſucht. Gegen das Vorjahr iſt die Freguenz um 
134 Schüler geſtiegen, 79 in der Maſchinenbau⸗ und 55 in den 
beiden Bauſchulen. 


[9641] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich per 1 
Oktober cr. einen älteren, energiſchen, 
Landesſprachen 


mächtigen 


für Graudenz geſucht. Off. mit Re⸗ 
ferenzen sub G. 6568 bef. d. Annonc.- 
Exped. v. Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


. Geldverkehr. 2 


Vekauntmachung. 

185851 15000 Mark Stiftsgelder 
ſind auf ſichere Hypothek zum 1. Auguſt 
er. zu begeben. 


Elbing, den 3. Juli 18%. 
Der Magiſtrat. 


19690 12 000 Mark 

3600 Mk. u. 900 Mk., 4. u. 5proz. put» 
pillariſch ſichere Hypotheken, ſind zu 
veräußern. Auskunft im Bureau des 
Herrn Juſtizrath Kabilinski. 


50000 Mark 


zur zweiten Stelle geſucht auf ein Ritter⸗ 
gut im Kreiſe Brieſen. (Taxwerth 
579000 Mark.) Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 9482 durch die 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 


GEB 
voor Bekanntmachung. 
Am 13. Juli er., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Marienwerderſtr. 33, Hof 
1 Sopha, 1 Tiſch 
öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Grandenz, den 11. Juli 1895. 
Blank, Hilfsgerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Am Montag, den 15, d. is, 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich zufolge Auftrags im Reſtaurant 
„Wiener Café“ zu Marienburg 


die geſammte Einrichtung, ein⸗ 
ſchließlich Büffet und Bier⸗ 
apparat, ſowie das geſammte 
Warenlager an Weine, Rum, 


Cognac, Liqueur, Zigarren ꝛc. 
wegen Aufgabe des Geſchäfts und Fort⸗ 
zuges in öffentlich freiwilliger Auktion 

versteigern. 

Elbing, den 9. Juli 1895. 

Nickel, Gerichtsvollzieher. 


— — 
e Berechnung des In- 
sertionspreises ziihle man 


Arbeits mark | 


[9666] Für einen 
Stud. theol. 


in höhern Semeſtern, ſuche ich während 
der Univerſitätsſerien vom 1. Auguſt bis 
15. Oktober vertretungs⸗ oder aushilfs⸗ 
weiſe Beſchäftigung im Unterrichten geg. 
freie Station und Erſtattung der Reiſe⸗ 


koſten. Pfarrer Rahn in Elbing. 


Ein junger Mann 


welcher ſeine Lehre in einem Eiſen⸗ 
Stahl⸗ und Kurzwaarengeſchäft beendet 
hat, ſucht zur weiteren Ausbildung, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, unter beſcheid. 
Anſprüch. pr. ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Off. u. Nr. 9239 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
[9222] Ein ſtrebſ. Heft. Snipeftor 

Offert. unt. 


ſucht ſof. Stellung. Ge 
K. H. 500 poſtl. Marienwerder. 


Dosen 
2 Ein tüchtig, energ., prakt., ſolider 3 
® 


aud Birchihafts-Juivettor _ 2 
irthſchafts⸗Jnſpektor 
2 30 Jahre alt, 10 Jahre beim Fach, 2 


5 mit ſchwerem u. leichtem Boden, 2 


2 Buchführung ꝛc. vertraut, ſucht zum 
1. Auguſt event. ſpäter in Weſt⸗ 
2 oder Sſtpreußen unt. beſcheidenen 
8 Anſprüchen Stellung. a Off. 
9 u. Nr. 9339 d. d. Exp. d. Geſell. erbet. 
SD 
Suche mögl. ſelbſtſt. Stellung als 
Juſpektor oder Vorwerksbeamter. 
in 27 3. alt, Landwirthſchaftsſchule 
abſolv., einjähr ged., vertraut m. allen 
Zweigen der Landwirthſchaft, firm in 
uchführung. Dienſtpferd erwünſcht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9603 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Ein älterer Landwirth, m. Guts⸗, 
Amts⸗ u. Standesamtsſachen vertr. jucht 
von gleich oder ſpäter andere Stelle. 
Meld. werd. briefl. m. d Aufſchrift Nr. 
8537 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
19644] Ein Wirthſchaftsbeamter, 30 
J. alt, beid. Landes ſprachen mächtig, in 
Buchführung u. Rechnungsweſen erfahr., 
ſucht, geſtützt auf Zeugniſſe u. Empfehl. 
Stellung. Gefl. Offerten unter N. N. 
poſtlagernd Bromberg, Poſtamt I. 


Jüngerer Bautechniker 

mit guter Bau- u. Bureau⸗Praxis, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, unter he⸗ 
cheidenen Anſprüchen von jof. od. ſpät. 
in einem Baugeſchäft Stellg. Gefl. Off. 
unt. O. S. 75 Poſtamt II, Bromberg. 
[9651] Ein geprüfter Heizer, gelernter 
Keſſelſchmied, ſucht von ſofort Stellung 
als Heizer oder Maſchiniſt. 

DI: u. C. S. Inſeraten⸗Annahme d. 
Geſelligen Danzig, Jopengaſſe 5. 
[9699] Ein verh. Oberſchweizer ſucht z. 
1. Septbr. Stein Pa ee eb. 
ur Seite. Off. find zu richten an Chr. 

inkler, Dom. Ruhleben b. Spandau. 


[9695] Zum 1. Oktober ſucht ein verh. 
tüchtiger, nüchterner, kautionsfähiger 
Oberſchweizer 
Stellung bei 50 bis 100 Kühe. Suche 
ſofort einen tüchtigen Unterſchweizer 
bei hohem Gehalt. Oberſchweizer 
[J. Renggli, Groß Lichtenau b. Dirſchau. 
Ein verh., Schweizer, wo die Frau 
a, beh. iſt, ſ. v. 1. Okt. o. früh. zu e. gr. Heerde 
Vieh Stell. Derſeiſt m. Kälb.⸗u. Schweimaſt 
m. f. Butt.» u. Käſefabrik, vollſt. vertr. u. iſt 
fleißig u. ordentlich. Off. unt. Nr. 9595 
an die Exv. d. Geſ. in Graudenz erbet. 
Meier⸗Stellunggeſuch. 

Ein verh., zuverl., ſowie mit allem 
Entrahmungsſyſtemen, mit Viehwartung 
u. Aufzucht gut bewandert, feinſte Butter 
produzirt, wie mehrere S. Käſe, prima 
langjähr. Zeugniſſe darüber beſitzt, ſucht 
per 1. Oktober, auch früher 88 U. Gef 
Gefl. Off. u. Nr. 9604 an d. Exped. d. Get. 


‚Oberfänwener-Stelleaefug. 


J Mehrere gut empfohlene Ober⸗ 
ſchweizer (Berner) ſuchen Stellung zu 
einem größeren Viehbeſtand für ſofort 
oder 1. Auguſt, vier⸗ bis fünfjährige 
Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Näh. 
zu erfahren vom Schweizer⸗Büreau zu 
Dom. Bebbrow, Poſt Zackenzin Pom. 


Oberſchweizer⸗Stelle geſucht. 
Suche zum 15. Oktbr. od. 1. Novbr. zu 
70—100 Kühen Stellg., mit Pon Zeugn. 
Oberſchweizer Stauffer, Pom auden 
[9244] bei Tapiau Oſtpr. 

Junger militärfr. Diener 
evangl., ſucht zu gleich oder ſp. Stellung, 
Offerten briefl. unter Nr. 9243 an die 
Exped. d. Gejell. erbeten. 


Die Juſpektorſtelle in Malken 
iſt beſetzt. 19586] 


i9563] Die Schäferſtelle in Dom. 
angeran iſt beſetzt. 
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Buchhalter 


für eine Maſchinen⸗Fabrik (Vertrauens⸗ 
poſten) wird zu engagiren gejucht. Kaution 
810000 Mark erforderlich. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 9554 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

[9267] Suche p. 1. Oktober für mein 
Deſtillations⸗ und Kolonialwgaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen, ſelbſtſtändig 
arbeitenden 


Deſtillateur 


(mof.) mit beſten Referenzen. Derſelbe 
muß mit der Fabrikation auf warmem 
und kaltem Wege vertraut ſein. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter Beifügung 
der Zeugniß⸗Kopien erbittet 
Hermann Berent, Konttz Wpr. 
19028] Zum 1. Oktober d. J. evtl. auch 
früher ſuchen einen tüchtigen flotten 
Verkäufer. 
Wollſtein & Co Aaken han e) 


Kolonialwaaren- u. Delikatenhandlung 
Deſtillation. 


gleich oder zum 1. Auguſt cr. 
W. un Nachfl., 
ſterode Opr. 


[9584] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaxen⸗Geſchäſt ſuche ich per 15. 
Auguſt einen gewandten, geläufig pol⸗ 
niſch ſprechenden 2 

tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

J. Lichtenſtein, Löbau Weſtpr. 

[9706] Für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen 

% av. .- 4 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Offert. 
nebſt Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
erwünſcht. S. Loeffler. 

[9264] Suche für mein Getreide⸗Ge⸗ 

ſchäft einen 
jungen Mann 

als Verkäufer. Es wird auf eine durchaus 
tüchtige Kraft reflektirxt, die bereits in 
ſolcher Stellung mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen iſt. Schriftliche Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 

Hermann Moeck jun. Mühlhauſen 
er delland 

19613] Für mein Kolonfalwaaren⸗, 
Eiſen⸗, Leder⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Auguſt oder ſpäter einen 
zuverläſſigen, polniſch ſprechenden 
tüchtigen 

jungen Mann 
(erſte Kraft), welcher befähigt iſt, den 
Chef zeitweiſe zu vertreten. Offerten 
mit nur beſten Empfehlungen, Abſchrift 
der Zeugniſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 

L. Berent in Berent. 
196591 Ein perfekter, jüngerer 
Dekorateur 
der durchaus tüchtiger Verkäufer iſt, 
der poln. Sprache mächtig, wird per 
15. September für mein Modewaaren⸗ 
und Damen ⸗Konfektions⸗Geſchäft zu 
engagiren geſucht. Den Bew. ſind Zeugn. 
u. Photo r. u. Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Auch findet 


ein Lehrling 


aus achtbarer Familie, mit guter Schul⸗ 


bildung, per 1. Oktober in meinem Ge⸗ R 
A 


ſchäfte Aufnahme. 
Simon Daniel, Lötzen Opr. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche für 
mein Reſtaurations⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden 


Buffetier 
welcher der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. Meldung. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 9512 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
[9692] Einen älteren und gewandten 


Disponent und Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
für 12 5 Kolonial» und Eiſen⸗Geſchäft 
von ſofort eventl. ſpäter. 

Tiburtius & Sendzik in Oſterode. 


erſten Expedienten. 
Offerten nebſt Abſchriften von Zeug⸗ 
niſſen unter Beifügung der Photographie 
sub D. P. 500 Rud. Moſſe, Poſen. 

Für mein Eiſen⸗, Kolonial⸗ u. Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft in kleinem Ort der 
Provinz Poſen ſuche 3. 1. Oktbr. d. Is 
einen jungen 


tüchtigen Kommis 

jüdiſcher Religion, d. polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend u. Feſttage ſtreng 
geſchloſſen. Meld. nebſt Gehaltsanſpr. 
bei vollends freier Station, Koſt, Logis, 
Wäſche u. . w. werd. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9579 durch d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, mit der 
Schaufenſterdekoration vertraut, findet 
per 1. Auguſt Stellung in meinem 
Manufaktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft 

J. Schoeps, Neuenburg Wpr. 
Den Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsangabe beizufügen. [8993] 
[9557] Suche z. ſof. Antritt wie 1. Okt. cr. 


til. ältere n. jüngere Hehilſen 
d. Colon.⸗, Deſtill.⸗„,Eiſenw.⸗Branche 
Paul Schwemin, Danzig, Hundeg. 100, III. 
18895] Zwei gut empfohlene 
Gehilfen 

die indeß fließend polniſch ſprechen 
müſſen, ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 

Hermann Schmekel, Crone a/ B. 
[9459] Suche für mein Material- 
geſchäft einen jüngeren 

Gehilfen 

der mit der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Eintritt pr. 1. Auguſt. 

J. Orzechowski, Pr. Stargard. 


[9412]. Wir ſuchen einen kantions⸗ 
fähigen 


Unternehmer 


welcher das Abladen der Rüben, Ver⸗ 
laden der Schnitzel, Einfahren der 
Rüben aus den Mieten in die Fabrik 
übernimmt. 

Derſelbe muß auch das vollſtändige 
angiren der Eiſenbahnwagen mit 
Pferden beſorgen und die Beköſtigung 
der Arbeiter übernehmen. 

1 ungefäße 8000 ME, 
Zuckerfabrik Pelplin. 
ae ür das 5 u. 
olizei⸗Bureau wird ein im Verwal- 
tungsdienſt gut ausgebildeter 


geſucht. Antritt ſofort. Gehalt 60 Mk. 
pro Monat. Meldungen ſind ſchleunigſt 
an den Unterzeichneten zu richten. 
Roſeuberg Weſtpr., 
den 10. Juli 1895. 
Hermsdorff, 
Bürgermeiſter. 


Ne 


—— reren 


DE SE En ı m 


Mühlen⸗ und Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt, 


Mehrere Kellner und Lehrlinge 
erhalten ſofort Stellung durch 

St. Lewandowski, Thorn, 
[9608] Heiligegeiſtſtr. 5. 


19369] Zwei tfchtfge 
Ofen eher 
d de, dauernd 
ate dba ee 


19121] Einen gut eingearbeiteten el Pr. Star 
- 5 gard. 
Bureaugehilfen fe F uche d. er 
der ſelbſtſt. zu arbeiten vermag, ſucht finden auernde eichäftigung bei 
zum 1. Auguſt - A. P zekopowiez, Tüpfermeifter. 
Diſtriktsamt Luiſenfelde. u N Per 2 nu 


190021 Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, der in allen Arbeiten etwas 
tüchtiges leiſtet, findet ſofort oder zum 
20. Juli dauernde angenehme Stellung 
(Winterarbeit) bei gutem Lohn. Offert. 
ſind zu richten an Carl Becker, Bäcker⸗ 
meiſter, Neidenburg Oſtpr. 

Für eine Waſſermühle von täglich 

10 Wispel Roggen wird ein tüchtiger 

Werkführer 

geſucht. Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen finden Berückſichtigung. Meld. 
m. Zeugnißabſchr. werden briefl. mit 
der Aufichr. Nr. 9655 d. d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 


Junger Müllergeſelle 


ſofort geſucht. 19209] 
H. Loepke, Mühle Soldau 


Ein ordentl. Barbiergehilfe 


findet von ſofort, auch ſpäter, dauernde 
Stelle bei E 598 
Franz Schwinboth, Friſeur, Tilſit. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
unt. 24 Jahr. findet dauernde Stellung 
bei J. B. Salomon, Thorn. [9477] 
Ein Gehilfe und 
ein Lehrling 
finden Aufnahme zum 15. d. Mts. oder 
päter. 5 [9580] 
kolkerei⸗Genoſſenſchaft Weißenburg 
Wpr., Bahnſtation. 
W. Arndt. 
19566] Zur Vertretung auf 30 Tage, 
15. Aug. bis 15. Septbr., ſuche einen 
tüchtigen 
jungen Gehilfen. 

Derſ. muß mit Laval's Separatoren 
umzugehen verſtehen, ebenſo wäre es 
erwünſcht, wenn derſelbe die Milch⸗ 
unterſuchung mit dem Laktokrit ver⸗ 
ſtände. Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
an Molkereiverwalter Rohrer, Pruſt 
a. d. Oſtbahn. 


2 Sattlergeſellen 
zuf dauernde Beſchäftigung ſucht v. ſof. 
9419] Koch, Prechlau Wpr. 


Verh. Maſchiniſt 
möglichſt eb ee P der auch 
Reparaturen auszuführen im Stande iſt, 
wird zur Führung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine auf einem Gute im Kreiſe 
Strasburg Weſtpr. per ſofort (Familie 
von Martini ab) geſucht. Derſelbe 
wohnt auf einem Vorwerk und hat in 
der druſchfreien Zeit die Aufſicht über 
die Leute zu führen. Meldungen mit 
Zeugniſſen und Lohnanſprüchen werden 
Prieflich unter Nr. 9142 durch die Exp. 
des Geſell. erbeten. 


[9189] Zwei tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei G. Gillmann, Wartenburger 


19274] Für meine Kollinzmühle 
ſuche ich einen tüchtigen, foliden B 
ordentlichen 


Müllergeſellen 


deſſen Frau gleichzeitig die Be⸗ 
ſpeiſung der Beamten und der Wi 
Geſellen zu übernehmen hat. Nur 
ſolch ein Geſelle, deſſen Frau 
früher Wirthin oder viele Jahre! 
Köchin geweſen iſt, gut kochen, 
braten, backen kann, wolle ſich ! 
ſchriftlich bei mir melden. x 
Kunſtmühle Pr. Stargard, 


F. Wiechert jun. 
Windmüllergeſelle 


bei 12 Mark Lohn monatlich u. Mahl⸗ 

em ſofort geſucht. Jaeniſch, Neu⸗ 

orf bei Graudenz. 19614 
Ein Windmüller 

mit guten, langjährigen Zeugniſſen ſof. 

geſucht. Mühle Ellerwalde bei 

Schinkenberg. [9409] 


Zwei Tiſchlergeſellen 
ſucht von ſogleich G. Reich, Tiſchler⸗ 
meiſter, Brieſen Wpr. 19643] 
19392] Ein verbeiratheter 
Stellmacher 
fleißig und tüchtig in ſeinem Fach, findet 


Wartenburg Oſtpr. 


Tüchtiger Eiſendreher 
für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Verheirathete bevorzugt. Meldungen 
mit Lohnforderungen an 93661 
L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze), 
Eisengießerei und Maſchinen⸗Fabrik. 


Zwei Lokomotivführer 
gelernte Schloſſer, die mehrere Jahre 
auf dem Bau von Erdarbeiten beſchäftigt 
waren, werden unter Einſendung von 
Zeugniſſen an den Bau in Münſter⸗ 
walde, Kreis Marienwerder, von ſo⸗ 
gleich geſucht. 19402 

250 Mann 


werden bei dem Deichbau in Münſter⸗ 
walde bei hohem Tagelohn geſucht, für 
gute Einguartirung wird geſorgt. 
Goretzki, Bauunternehmer in Culm. 
19555] Ein tüchtiger 


kaſchiniſt 
der die Lokomobile und den Dampf⸗ 
dreſchſatz zu führen hat, kann ſich ſofort 
melden bei Priebe, Gutsbeſitzer in 
Grüneberg bei Lubichow. Abſchrift 
der Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 


193711 Ein tüchtiger, nüchterner 
Maſchiniſt 

der eine eee zu führen 

verſteht, wird gegen hohen Lohn und 

Deputat zum 1. Oktober cr. geſucht. 

Zeugnißabſchriften ſind einzuſenden an 

Dom. Klonau bei Marwalde Oſtpr. 


Ein tüchtiger Schmied 
findet zu Martini Stellung in 

[9572] Stuthof p. Kl. Czyſte. 
eee %ät eee 


Ein Schmied 
(mit eigenem Werkzeug und 

9632] Scharwerler), 

zwei Inſtleute 
© nebſt Scharwerkern finden zu 7 
2 Martini Stellung in 0 
2 Boeslershöhe bei Graudenz. 2 
eee 22828 


C. Schloſſer, Schmied o. Stell 


findet z. Beſorgung unſerer Gasanſtalt 
von ſofort dauernde Beſchäftigung. 


Schötzau bei Rehden Wpr. 
[9630] Suche einen tüchtigen 
Stellmacher 
der auf leichte Britſchwagen 
arbeitet iſt 
G. Ewald, Wagenfabrik, 
Schneidemühl Wpr. 


Ein unverheiratheter 


Stellmader od. Gärtner 


wird als Hofmeiſter geſucht, der auch 
die Beſorgungen für die Häuslichkeit 
übernimmt. 

Meldungen werd. briefl. u. Nr. 9046 
an den „Geſelligen“ in Graudenz erb. 


Stellmacher 


von Martini ab geſucht. [9593] 
Gut Zigahnen bei Garnſee Weſtpr. 
Ein evang. Stellmacher 


welcher eine Hofgängerin (Scharwerk.) 
ſtellen kann, 


ein evang. Schmied 


einge⸗ 


Dampfdreſchmaſchine und kleinen Re⸗ 


Scharwerkerin ſtellt, finden zu Martini 
Stelle bei hohem Lohn und Deputat. 


Ein evang. Kutſcher 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9629 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
19514] Schachtmeiſter mit 10 bis 15 
Mann hat dauernde erbäffinung beim 
Wegebau Sloszewo bei Wrotzk Wpr. 
Lohn 1,40 Mk. u. Eſſen für Leute. 
b. F. Kemp auf Bauſtelle. 
meiſterlohn 4 Mk. u. Eſſen. 


Ein anftändiger Diener 
für einen ſchwerkranken Herrn bei freier 
Station wird geſucht. Antritt kann 
ſofort oder ſpäter erfolgen. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 9271 d. d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 


999996 


0999999 


a 9569] Ein älterer alleinſt. Mann, der 
967: Joh. Jacobi & Sohn, dene Gärtnerei verſteht, wird zum 1. 
[9673] Schuhfabrik. Oktober als 
Manrergeſellen 


Hausmann 


geſucht. Gute Empfehlungen durchaus 
erforderlich. Meldungen u. Nr. 260 K. 
poſtlagernd Marienwerder. 


19680) Arbeiter 

finden lohnende Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen nimmt Schachtmeiſter Hinz, 
Kiesgrube Gruppe, entgegen. 


ſucht G. Mur ſch, Bauunternehmer, 
195891 in Groß Lichtenau Wpr. 
183191 Suche von ſogleich eventuell 
1. Oktober einen verheiratheten 
Böttcher 
be Tag 2 Mark, freie Wohnung und 
rennholz, ſowie ein Morgen Kartoffel⸗ 
land, ſowie acht verheirathete 
Arbeiter 
ro Tag 1,20 Mk., freie Wohnung und 


rennholz, ſowie ein Morg. Kartoffell⸗ [9262] Dom. Eigenen bei Heimfoot, 


Kreis Thorn, ſucht zum 1. Oktober einen 


land. O3 B Lz, 5 
= Holzdeitillation Er An es Opr. engſechnungsführer 
[9360] Tüchtige der zugleich die Hofverwaltung über⸗ 


nimmt; desgl. einen tüchtigen, ordentl. 
Schmied 

der einen Burſchen zu halten hat und 
die Führung der Dampfdreſchmaſchine 
gründlich verſteht. 

195911] Geſucht wird zu ſofort ein 
gebildeter junger f 

Laudwirth 
als zweiter Beamter. Gehalt 240 Mark 


p. 2. exkl. Wäſche und Betten. Offerten 
an Dom. Schliewen bei Dirſchan. 


dndhdedergeiell, 


ſucht . Mianowicz, 
Schlachthofſtraße 11. 
19514] Suche von ſofort 


zwei tüchtige Geſellen 
enfalls einen Lehrling. 


eb 
H. Wolff, Schneidermſtr. Garnise, 


zu Martini cr. Stellung auf Domaine 


nachweislich mit der Führung einer 


paraturen daran vertraut, welcher eine 


unter den gleichen Bedingungen geſucht. 


19576] Zur Vertretung für 8 Wochen 
ſuche ich einen nicht a jungen 


Wirthſchafter 


ſogleich. Schriftliche Meldungen erb. 
b. Kries, Smarzewo bei Czerwinsk. 
Wen Dom. Limbſee pr. Freyſtadt 

eſtpr. ſucht zum 1. Oktober einen un⸗ 
verheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten 
derſelbe muß ſich über Erfahrungen 
und Leiſtungen in renommirten Wirth⸗ 
ſchaften ausweiſen können. Abſchrift 
der Zeugniſſe u. Gehaltsforderung ein⸗ 
CTC K 

[9631] Geſucht zum 1. Auguſt ein 
älterer Hofbeamter 
mit beſten Zeugniſſen. Gehaltsanſprüche 

und Zeugniſſe einzuſenden an 5 
von Delhaes, Piotrkowice 
per Czempin. 
196651 Ein ſolider, ſehr thätiger 
Inſpektor 
der verſteht mit Leuten umzugehen, wird 
unter Leitung des Prinzipals ſogleich 
geſucht. Anfaugsgehalt 500 Mk. Off. 
Unt. A. Z. poſtlag. Walterkehmen Ditpr. 
Gut empfohlener, evang. 


Wirthſchafter 
n bei 300 Mk. Gehalt geſucht. 
teld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9627 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein älterer Landwirth 
der polniſchen Sprache mächtig, wird 
für ein Gut (ca. 800 Morgen), welches 
parzellirt wird, per 1. Auguſt d. Is ges 
ſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 

eugnißabſchriften erbittet 


3 
Tupſchoewski, Rittergut Steinbeck, 


per Gutenfeld Oſtpr. 
a Zum ſofortigen Antritt findet 
ein thätiger 


junger Maun 


vom Lande Stellung zur Erlernung der 
Landwirthſchaft unter meiner Leitung 
ohne gegenſeitige Entſchädigung. 
A. Reiche, Adl. Sawadda 
pr. Warlubien. 
[9347] In Gr. Nogath bei Nieder⸗ 
zehren finden zu Martini ein evang. 


u. * 
Hofmann 
und ein evang., verheir. 
Schäfer 
Stellung. Ebendaſelbſt wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein verheir. 


eier 
geſucht. 


19015] Auf Gut Wroßk (Poſtſtatſon) 
wird ein verheiratheter 


Leutewirth und ein 


verheiratheter Schmied 
bei gutem Gehalt per Martini d. 38. 
eſucht. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. Diener. 
[9642] E. Lentewirth u. ein Fornal 
(Kutſcher), beide m. Scharw., find. b. hoh. 
Lohn u. Deputat zu Martini Stellung 
in Dom. Grünfelde bei Schönſee. 


Vorarbeiter 
mit 8—10 Mädchen oder Burſchen zur 
Getreide-, Hackfrucht⸗ und Rübenernte 
bei hohem Lohn und Deputat geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9628 d. d. Exved. d. Geſelligen erb. 
191901 Geſucht wird zum 1. Oktober 
d. Is. ein durchaus zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner, tüchtiger 

Kämmerer 
mit einem Scharwerker bei gutem Lohn 
und Deputat. Bevorzugt wird eine 
jüngere Kraft. Bei Meldungen ſind Zeug⸗ 
niſſe und Alter anzugeben. Daſelbſt 
kann ſich auch ein 

tüchtiger Kuhhirt 

melden. Dom. Omulef bei Willen⸗ 
berg Oſtpr. 


Einen verheirath. Wirth 
der mitarbeiten muß, ſucht von Martini 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Euergiſcher Leutewirth 
mehrere verheirathete 
Pferdekuechte und Juſtleute 


auf Deputat, und 


einen Viehhirten 
ucht Dom. Gr. Roſainen, Kreis 
arienwerder. 19352 


19396] Dom. Kl. Wibſch ſucht vom 
15. Oktober oder 11. November d. 38. 
einen verheiratheten 

Wirth 
evangeliſch, mit rn Zeugniſſen. 
Meldungen daſelbſt. 
[9400] Dom. Weichſelhof bei Schulitz 
fucht zum 1. Auguſt einen 


Kuühfütterer 
oder Stallſchweizer. 


1 verheirath. Kutſcher 
2 verheir. Pferdeknechte 


nüchterne, ordentl. Leute mit Dienſt⸗ 
änger finden bei hohem Lohn und 


eputat zu Martini d. J. Stellung in 
Sabudownia bei Hardenberg 
[8826] Weſtpr. 


Ein verh. Kutſcher, Stell⸗ 
macher u. Schmied 


ſämmtliche mit Scharwerker, finden 
vom 11. November Stellung in Kl. 
Roſa inen b. Neudörſchen. [9267 


192961 Einen Lehrling 
ur Bäckerei ſucht von ſofort Lehnert, 
gäckermeiſter, Strasburg Wpr. 


19295 Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 


W. Schindler, Getreide⸗Geſchäft, 
Strasburg Wpr. 


119180] Suche von gleich oder 19 725 für 
mein Manufakturwaaren-Geſchäft 
einen Lehrling. 
3. Flatow, Mühlhauſen, 
Pr Hand. 


[Eolonfair u. 1 Lehrling 


d 
li 
ehrling 
für Manufakt.⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſch. w. 
Sonnabend geſchl. iſt, verl. 196071 
Louis Neumann, Samter. 
[9506] Einen kräftigen Schweizer⸗ 
Sehrburſchen ſucht für ſof. Oberſchweiz. 
Bürb in Groß Krebs b. Marienwerder. 


2 2 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntnissen findet 
Stellung bei 
[9686] Gustav Schulz, 

Kolonialwaaren u. Delikatessen. 


19508] Suche für mein Manufaktur 
und Herren⸗Konfektion noch 


einen Volontär und 
zwei Lehrlinge. 


L. Cohn, Inh.: S. Jacobſohn, 
Leſſen. 


19253] Für mein Kolonialwaaren-, 
Deſtillatious⸗ u. Stabeiſen⸗Geſchäft 


"einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
h. Köller, Iastrow. 


BIST) Ein 


Lehrling 


Sohn achtb. Eltern u. im Beſitz gut. 
Schulkenntn. findet geg. monatliche 
Remuneration Stellung in der 


4 Homann & Weber’schen \ 
Buch- und Kunsthandlung, 
Danzig. 


19573] 2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, finden per 
1. Oktober d. Is. Unterkommen. 


Drogenhandlung von 22 Sturtzel, 
gegr. 1867, Natel. 


PERLIICH LITT 
3 vehrlings⸗ 8 
Geſuch. 


19652] Ein Sohn achtbarer 
Eltern mit guter Schulbildung 8 
e findet in unſerer Manufaktur⸗ @@ 
€3 Abtheilung gegen monatl. Ver⸗ 

gütung als Lehrling Stellung. 


Deutsches Waarenhaus 
von 

S Gebr. Freymann ® 

Danzig. 0 


Zee 
Barbierlehrling 


kann von ſofort eintreten. 196201 
E.Woiczechowski, Marienwerderſt. 18. 


Einen Lehrling 
ſuche per 15. Auguſt er. für mein Tuch⸗, 
Manufaktur, Herren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. 

[9664] Max Jacob, Culm Wpr. 
Einen Kelluer⸗Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 1. 
September d. Is. [9388] 
Wolffrom, Bahnhofswirth in Tuchel. 


0 
eos 


Für Frauen und J 
Mädchen. 


TEEN 


Eine j. Dame mit guter Handſchrift 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. oder 15. Aug. cr. in einem hieſigen 
Komptoir Stellung. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 9562 an d. Exped. d. Geſell. erbet. 

19694] Gebildetes 

junges Mädchen 
19 Jahre alt, ohne Heim, ſucht Stellung 
als Geſellſchafterin und Stütze der Haus⸗ 
frau zum 1. Auguſt oder ſpäter. Off. 
unter K. poſtlagernd Jezewo erbeten. 


l Suche vom A Kenan 
als kalte ute Zeugniſſe 
oder 2. Mamſe vorhanden. Off. 
unter 8. A. an die Exped. des Oſteroder 
Kreisblatts erbeten. 


Eine Perſon 


welche praktiſch und erfahren iſt im 
Kochen, Braten, Backen u. Einmachen, 
wünſcht Beſchäftigung. Zu erfragen 

[9616] Amtsſtraße 20. 
[8352] Ein jung. beſcheid. Wirth” 
Malen u. welch. Koch, Federviehz., 

ätten u. Handarb. verſteht, ſucht von 
ſof. od. ſpät. Stellung als Stütze der 

Hausfrau in einem größeren Hauſe. 
Gefl. Off. nimmt die Exped. d. Tucheler 
Kreisblatts entgegen. 

[3344] Ein jung. geb. Mädch., d. ſchon 
als Wirthin thätig war, ſucht zu jofort 
Stellung. Offerten an die Wirthin in 
Podobowitz Pr. Poſen erb. 

Ein jung. 7 Mädchen ſ. Stell. als 
Stütze od. Geſellſchafterin. Daſ. iſt im 
Kochen, ſow. häusl. u. Handarb. erfah., 
kinderlieb. Familienauſchl. erw. Näh. 
bei H. Oehland, Pr. Holland. [9326] 

[9596] Wirthin, Köchin, Stuben⸗ 
mädchen, Nätherin zur Stütze der 
Hausfrau, Kindermädchen mit guten 
Zeugniſſen empfiehlt C. Katarzynska, 
Miethskompt., Thorn Neuſt.⸗Markt 13. 


Kindermädchen 
von ſofort geſucht. 
Klettner, Ellernitz. 


E. gepr. 
muülſikaliſch, ſuchr ent 
ädchen im Alter von 
Bohrſch, Mockrau b a 
8552] Suche zum 1. Augı t 
15. September eine, 
Kindergärtnerin 
u einem Knaben von 4 und einem 
kädchen von 2/¾ Jahren. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Seen 
an Frau Marie Czygan, Marg⸗ 
grabowa Opr. 


1 Kindergärtnerin 


mof., die auch in der Wirthſchaft behilf⸗ 
lich ſein muß, findet pr. 1. Auguſt En⸗ 
gagement. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen und Photographie erbittet 
[9462] D. Pottliger, Brieſen Wpr. 
19511] Eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
Direktriee 
der poln. Sprache mächtig, jedoch keine 
Bedingung, findet pr. 1. September bei 
vollſtändig freier Station u. Familien⸗ 
anſchluß dauernde und angenehme 
Stellung. Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen ſind erbeten. 3 
Julius Moſes, Pugsggeſchäft, 
Leſſen Wpr. 


19404] Suche für mein Puß-Geſchäft 

eine gewandte, perfekte E 
Direktriee 

für feineren Putz. Zeugniſſe mit Ges 

haltsanſprüchen bei freier Station er⸗ 

beten. Eintritt 15. Auguſt oder 1. Sep⸗ 

tember d. Is. 

ß N. Bluhm, Tuchel Weſtyr. 

[9570] Für mein Manufaktur⸗, Material 

und Mehl-Geſchäft ſuche ich eine 


* 1 * * * 
flüchtige Lerkäuftrin. 
Li. Manaſſe, Gr. Küdde. 
196451 Für mein Poſamentter⸗, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchaft 
ſuche ich eine a 
erſte Verkäuferin 
die auch Schaufenſter zu dekoriren ver⸗ 
ſteht, zum 15. Juli, evtl. auch 1. Auguſt. 
Moritz Roſenthal, Bromberg. 
[9551] Für mein Putz⸗, Kurze u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 
oder 1. September. eine tüchtige 
Verkäuferin 
Off, m. Photogr., Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen bei freier Station. 
Moritz Aſchheim Stolp i. P. 


19601] Für mein neu eingerichtetes 
Kurze, Galanterier, Weiß⸗ u. Wollw⸗ 
Geſchäft wird eine ordentliche x 
flotte Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, z. 1. Auguſt 
geſucht. Gefl. Offerten erb. an 
W. Luckmann, Ortelsburg. 


[9552] Suche für mein Putz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort 
2 Lehrmädchen 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Moritz Aſchheim, Stolp i. Pom. 
Ich ſuche per ſofort oder ſpäter ein 
junges, anſtändiges 


Mädchen 
katholiſcher Konfeſſion, als Stütze meiner 
Frau, welche auch Kinder lieb hat. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9653 d. d. Exped. d. Gefell. erbeten. 


5 az 12 

Geſucht ein junges Mädchen 

das Luft hat, die Landwirthſchaft zu er⸗ 

lernen und ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 

ohne Gehalt bei freier Station. 
Lipnice bei Konitz. 

[9654] Frau v. d. Borne. 


49379] Für die Schankabtheilung in 

meinem Kolonialwagren-Geſchäft ſuche 

ich zum 1. Auguſt ein ordentliches 
Laden mädchen. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
19406] Suche zum 1. Auguſt als Stütze 
der Hausfrau ein nicht au junges, 

jüdische Mädchen 
erfahren und tüchtig in allen Zweigen 
des Haushaltes und etwas mit der 
Schneiderei vertraut. Gehaltsanſprüche 
mittheilen, Photographie erwünſcht. 
Frau R. Cohn, Bialla DOpr. 
[9447] Von ſofort 2 7 
eine Wirthin 

geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 

Prochnow, Wiele bei Mrotſchen. 


[9463] Geſucht zum 15. Auguſt eine 
tüchtige, nicht zu junge = 


0 
Wirthin 
die gut kochen kann. Verlangt wird 
Federviehzucht, Molkerei, Brodbacken. 
Gehalt 240 Mark. 
Dom. Schildberg b. Barkenfelde 
Weſtpr. 
Geſucht wird zum 1. Auguſt od. ſpät. 
für Werderwirthſchaft eine R 
* * 70 * 
ältere Wirthin 
uter Familie, zur Stütze einer allein⸗ 
tehenden jungen Dame. Kl. Beſitzers⸗ 
Wittwe bevorzugt. 
Offerten briefl. unt. Nr. 9198 an die 
Exved. des Gejell. erbeten. 
19544] Suche zum ſofortigen Eins 
tritt eine erfahrene, tüchtige 


* * 
Wirthin 

die mit der inneren wie äußeren 
Wirthſchaft vollſtändig vertraut 
ſein muß. Bewerberinnen mit nur 
uten Zeugniſſen mögen ſich unter 
Angabe ihrer Gehaltsauſprüche u. 
engnißabſchriften melden b. Frau 
utsbeſitzer Kreutzberger, 

Bogatzko bei Löten. 


[9453] Suche vom 1. Auguſt eventuell 
auch ſpäter, für mein Bahnhofs⸗Hotel, 
eine junge, anſpruchloſe 

Kochmamſell 
welche in einem Hotel ausgelernt und 
mindeſtens 1 Jahr ſchon ſelbſtſtändig 
gekocht hat. Angabe der ehalts⸗ 
anſprüche. Offerten poſtlagernd unter 
A. II. Poſtamt II. Bahnh. Allenſtein 


. 
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Gewinn Nr. fe 


23 [3621172 
81365] 36 
12 [3691126 


123 1382] 72 
66 [384] 10 
15 3880146 


784110129 
71422 79 
118 429 82 
43 430 67 
90 431 78 
27 1432| 48 
80 j438]180 
31446 77 
98 1450]131 


914510197 84 
5 45 1458] 46 28 
3171184459149 6 


320] 33 462154 
321[192 [464/170 
324| 87 f469| 64 
3261 61 [4701110 
221/166 | 327147 475 92 g580|156 
2221168 | 3281324790198 
2271106 | 3291157 4830160 
2391121 330] 5 5485] 85 
240) 20 | 339]112 [487]139 #5 
111] 2112410111 1340122 1488]159 


Die Gewinne find bis zum 13. Juli 
bei Frau Kurth in Michelau, ſpäter 
von Frau Plehn in Gruppe abzuholen. 


Melauntmachung. 


96391 Die unter Nr. 1 des hieſigen 
rokuren⸗Regiſters eingetragene vom 
Kaufmann Gabriel Sultan in 
Gollub als Inhaber der daſelbſt unter 
der Firma Gabriel Sultan beſtehenden 
Handelsniederlaſſung dem Kaufmann 
Jacob Sultan zu Gollub ertheilte 
Prokura iſt erloſchen. 


Gollub, den 1. Juli 1898. 
Königliches Amts gericht. 


Bekanntmachung. 


19637] Im bieſigen Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter iſt bei Nr. 3 Vorſchußverein zu 
Löbau Wpr. Eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
zufolge Verfügung vom 5. Juli cr. ein⸗ 
getragen worden: 


hierſelbſt iſt zum Nendanten ger 
wählt worden. Als einſtweiliger 
Vertreter des Kontroleurs, für 
welchen eine e Wahl 
bisher nicht Zuſtande gekommen 
iſt, iſt vom Aufſichtsrathe Herr 
Gustav Frosch bierjelbit, be- 
ſtellt worden. 


Löbau, den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Lehrſchmiede für Hufbeſchlag 
in Allenstein, 
Nachdem ich von dem Königlichen 
Miniſterium zum Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
meiſter ernannt worden bin, eröffne 

hierſelbſt am 1. Auguſt er. 
Warſchauerſtraße Nr. 64 
eine Lehrſchmiede für Hufbeſchlag 
und erbitte Anmeldungen bis ſpäteſtens 


zum 15. Juli er. 5 
Nähere Auskunft wird bereite t 
1 


ertheilt. U 
Julius Reitzug jun., Allenstein, 


ſtaatl. gepr. Hufbeſchlag⸗Lehrmeiſter. 


— . — ———————— 
Umſtände halber verkaufe ich meinen 
noch ſehr gut erhaltenen 


Dampf-Dreschapparat 


äußerft Preiswerth. Anfragen werden 
Deich mit Aufſchrift Nr. 7871 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Edamer Käſe 
ächten vollfetten Edamer Maikäſe 
in Kugeln zu 4 Pfd. im Poſtkolli 
— 2 Kugeln à Mk. 1,10 pr. Pfd. 
19670] empfiehlt 

Julius Holm, Graudenz. 


Wer aus erster Hand 


von meinem Fabriklager Herreuftoffe, 
Buxkins, Kammgarn, Cheviot ꝛc. be⸗ 
ieht, kauft Us Hlger als beim 
Schneider oder Tuchhändler und wird 
mus ee Fand relien 51 of. Fer in 
neueſter, koloſſaler Auswahl ſof. franco. 
Anton Georg, Köln- Lindenthal. 


19047] Geſchältes, ungeſchältes und 
doppeltes 


Rohrgewebe 


ebe ab zu billigen Preiſen. Auch ſtehen 
Nohr⸗ ebitühle zum Verkauf. 


Ferd. Bzekasnski, Zimmeriſtr., Material in Wiser be Arbeit ſchnell und billig unter Bara 
6 e 


r. Allen. 


Rentier Rudolph Döhlert |} 


ist zu Puddings, Milchspeisen 


2 Flammrys,Sandtorten, z. Ver- 
amine e 


leinige Kein Pack 1,0 


3 


in 6 verschiedenen, zweck- 


N entsprechenden Legierun- 
. gen, für Lowry - Betrieb, 
mittle,schwereu schwerste 


Belastung. 14818 BR 
Fischer & Nickel, Danzig. 


Die Obſt⸗ und Gartenbauſchule für Frauen [ Sabri ven? 


Fabrit von 


aneur⸗ 


5 . 223 . .. 
eröffnet am 15. e 5 wichtig für I. Heinicke & 60, GTandenz 


Lehrerinnen iſt, welche ihre Ferienzeit dazu ausnutzen wollen. Der unter der Leitung Inhaber R. Ed. Schützler 

des Garteningenieur Herrn Wichulla ſtehende Kurſus umfaßt, Vorträge, deren Fabrikate auch in Königsberg auf 
praktiſche Uebungen und botaniſche Exkurſionen. Für auswärtige Schülerinnen | der Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗Aus⸗ 
wird gute Benfion billigſt nachgewieſen. Meldungen werden Königsberg i. Pr., ſtellung ausgeſtellt ſind, empfiehlt ihre 
Mitteltragheim 12/13, parterre, entgegen genommen. 19474 naturreinen Geſundheitstveine: 13053 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
weſtyr. Cokayer, Stachelbeerwein 
und Heidelbeerwein 


ſowie ſämmtliche feine u. feinſte Deſſert⸗ 
Liqueure, Spezialität: 


Bitt. Pommeranzen, Ananas 
Crôme aus friſchen Früchten, 
Kurfürſtl. Magen, Oſtindiſch 
Jngber⸗Magenwein, 
Chartreuſe, Veuedickiner und 
Goldwafer, ſowie Himbeer⸗ 
und Kirſchlaft. 


Preisliſten gratis und franko. 


Strasburg Wpr. 


[8158] Empfehle geräucherten, fetten 
und mageren 


Winterſpeck 


a Ztr. 55 Mk., reines, weiß ausge⸗ 
ſchmolzenes 


Schweineſchmalz 


à Ztr. 55 Mk. ab hier. Beides nur 
von hieſigen Schweinen. 4 
Hugo Köhler, Fleiſchermeiſter. 


anregen 21 f h = Danzigerstr. 2 
l. Leiſt . 1 
"Segrändet 1872. . Tbllgel, Tol EI, Theatern 
fabrik feiner Gonfecte, Bonbons, Marzipan ele. | 
Beſtellungsgeſchäft für Torten, Eis, Cr&mes, Baumkuchen, 
Thee- und Weingebäck. Größte Auswahl in Knallbon bens. 


Atrappen, Bonbonieren. [1666 
Ausführliche Preizüſten gratis und franco. ... 


72 8 * 2 ö * 
Blitzableiter 
ſicherſter Schutz gegen Blitzgefahr, ſowie Unterſuchungen beſtehender Blitz⸗ 
ableiter mit den neueſten Apparaten, 185841 

Ielegraphen- und Fernsprech- Anlagen 
offerirt billigſt unter Garantie 5 > 

Victor Lietzau, Danzig, Cette Arbeit, 


= Fabrik für 
Blitzableitungs- 
Anlagen. 


Revisionen 
schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 


hmmm 2k ä—, 


auf ihre Wirksamkeit. 9 17966] Oſtindiſcher 
N N i M Wei 
ferderechen Triumph. wagen Wein 
bewährtes Mittel gegen Appetitloſigkeit, 
D. R. P. No. 67 816 Verdauungsbeſchwerden ze. 
re ift der ſtärkſte, einfachſte und leichtgehendſte Rechen pr. 10 Ltr. Flaſche Mk. 1,50 
, der Gegenwart, von einem Knaben leicht zu bedienen, pr. ½ Ltr. „ „ 0,75 
- RU in 5 Minuten auseinander zu nehmen. Es ſollte empfiehlt 2 
ran Niemand verjäumen, über dieſes vorzügl. Inftrument] Hugo Gucziewsky, 


Deitillation und Liqueurfabrik 
Marienwerder. 


Betr. Ingwer 
wurde als beſonders magenſtärkend 
prämiirt "BE 
auf der 9. Diſtriktsſchau und Ge⸗ 
erben zu Marienwerder 


Orenstein 8 Koppel 1 se a 189. u 
Feldbahufabril 2 Pianinos >: 
Danzig, leiſchergaſſe 55 vorzüglich u. preis w. Franko-Zusend 


anch auf Probe. Theilzahlg. Katalo 
offeriren käuflich u. miethsweiſe 4 


Preisliſte nebſt Zeugniſſen zu verlangen, auch gebe 
die Rechen auf Probe ab. 19594] 


Emil Hoffmann, Haldinen-Handlung, 
Grandenz, Rehdenerſtraße 11. 


Dachdecherarbeilen 


übernimmt und führt aus 
A. Dutkewitz. 


O. d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 


von Flügeln und Pianinos eigener 
und fremden Fabrikats. 


n. a ——— 
Sitte ansſchneiden! wu 
Erſcheint nur einmal. 
I. Schützenorden u. Medaillen | 7% 
112 Myrth. Lorbeer⸗ u. Eichenkr. S 
III. Fahnennägel * 
IV. Vereinsabzeichen aller Art A 
V. Jubiläums⸗ u. Feſtmünzen 2 
Spuk reg df I fl Bonn Hin. 
„Illuſtr. Preisl. ad. I. II. III. geg. 50 Pf. 
in Briefm. werd. b. Beſtellg. vergüt. Bei 
Anfr. Retourm. ad IV. V. Originalmuſt. 
bei fr. Retourn. z. Anſicht. Wiederverk. 
gegen hohen Rabatt aller Orten geſucht. 


Schweizer⸗Käſer 
iebt genaue Anleitung zur Her⸗ 
tellung von Schweizer, Holländer, 
Ramadur⸗, Kräuter⸗, Koppen⸗, Harzer, 
Appetit⸗, Mainzer und Kümmielkäſe. 
(Schnellmethode.) Honorar 15 Mark. 
(Nachnahme.) Für Milchproduzenten u. 
Händler ſehr nutzbringend, Off. find sub 
Chiffre P. 31040 Z „Käſe“ zu richten an 
die Ann.⸗Exp. Haasenstein & Vogler, 
Zürich (Schweiz). Porto 20 Pf. [8792] 


— 


A 


“ab ala 


Er 


2 2 


nal 


— 


2 


[9515] Beſitzer v. 500 Mg. gut. Acker, 
30 3. alt, ev., wünſcht d. Bekanntſch. e. 
Dame (junge Wittwe nicht ausgeſchl.). 
mit e. Vermög. v. 9000 Mk. u. darüber, 
zu machen. Gefl. Offert. bis ſpäteſteus 
1. Auguſt sub R. 100 an d. Expedition 
d. Neidenb. Anzeigers, Neidenburg, 
erb. Vermittler verb. 


S 9 9 
Heirath. 

Ein Kgl. Beamter mit 2700 Mk. Gehalt 
u. etwas Vermögen, dem es an geeign. 
Damenbekannutſchaft mangelt, ſucht eine 
Lebensgefährtin. Damen his zum Alter 
von 26 Jahren, kathol. Religion, werden 
um Offerten unter Beifügung der Pho⸗ 
tographie und Angabe des Vermögens 
u. Nr. 9599 d. d. Exp. d. Geſell. erſucht. 


Kurt 2.8 


D 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


r 
Ein brauner Jagdhund au 


funden. Gegen Koſten en von 
Franz Dixa, Gaſtwirth,Okonin. [96211 
[9445] Heute Nackt Iit mir 
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ein Pferd 
von der Weide, brauner Wallach mit 
neurenovirtem Arbeitsſattel u. Klapp⸗ 
zaum, 12—13 Jahre alt, 5 Fuß groß, 
ohne Abzeichen, desgleichen ein 

ſchwarzer Hirtenhund 

auf den Namen „Spitz“ hörend geſtohlen 
worden. 

Muthmaßlicher Dieb: Klein und 
ſchwächlich, ſchmales Geſicht, entzündete 
Augen; bekleidet: dunkelmelirter Schoß⸗ 
rock, graue Zeughoſe, grauen Filzhut u. 
barfuß; angeblicher Name „Leo“ 

Ich bitte den beſchriebenen Dieh an⸗ 
zuhalten und ihn der nächſten Polizei⸗ 
behörde zu übergeben. 

Louis Radtke, Beſitzer, Mewe. 


9 Kuh 


ſchwarz⸗bunt, mit einem Horn, iſt mir 
entlaufen. Wiederbringer angemeſſene 
Belohnung. Lucas, Beſitzer, Parsken. 


= Teckelhund 


ſchwarz⸗braun, edle Figur, auf „Dachſel“ 
hörend, entlaufen. Wiederbringer au⸗ 


ratis. Gebrauchte zeit w. a. Lag. bill, | gemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird 


8 N 2 gs 1 


feſte U. transportable Gleiſes 


1289] Stahlſchienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 1 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 9 


Cementwaarenfabrik 
Kampmann d C, raudenz 


B Anternehmuna von Betonbanten 2 


Feruſprecher Nr. 83. — Telegrammadreſſe: Kampmann -Graudenz. 
Fabrikation von 
Bau⸗Werkſtücke 
als Duardernfteine, Plinten, 
Geſimſe, Sturze, Podeſtplat⸗ 
ten, Baluſtraden, Architrave 
und Feuſtermaaßwerke 


Flur⸗Platten 

Platten für Fabrikräume 
Thorwege, Bahnhofshallen 

Trottoir⸗Bordſteine 


Leichter 


Trottoirfrieſe Bau⸗Ornamente jeder Art, 

Rinnſteine Thorpfeiler — Hin! 
Auslaufſteine Geländerpfoſten 8 
Spülſteine Brunnenringe A ER 
Manerabderplatten Röhren für Kanaliſirung S FAR 
Pfeilerabdeckplatten Gelochte Röhren — 
Kaminrohre Schlammkäſten 

Schornſteindeckplatten Grenziteine 


BE” Gewölbte Decken nen 
Gasbehälter, Hochbehälter für Waſſerverſorgung, Fuf⸗ 
böden von Cement⸗Stampfbeton und Cementeſtrich. 


Sämtliche Waaren und Arbeiten werden nur vom beſten 


Haltbarkeit geliefert bezw. ausgeführt. 


lanof.-Fabr. Casper, Berlin W., Linkstr.1 [gewarnt. Dom. Birkenau b. Tauer. 


* 


Glogowski & Sohn 


Juowrazlaw, Prov. Poſen 
Maſchinen⸗ Fabrik u. Keſſelſchmiede 


— -— Nuadrasmäher 


N 57 859 
Garbenbinder, »Adrianee 
Große ſilberne Deukmünze der deutſchen L. G. für u. G. 


Preuß, ſilberne Staatsmedaille, erſter Preis in der einzigen 
deutſchen Binderprüfung in 1894 bei Gröbzig (Anhalt). 


Spezialität 


mit durchgehender Winkeleiſenachſe. Von der deutſchen Landw.⸗ 
Geſellſchaft als — neu und beachtenswerth — anerkannt. 


„Lier, Und Puckrechen. 


usführliche Proſpekte gratis und franko! 14009 5 
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DE man 


ADRIANGE 


— 


Gelreidemäher 


ſtärkſter u. leichter Bauart, 
ſehr leichtzügig. 


Matador-Rechen 


Geſetzlich geſchützt. 

Der einfachſte und dauer⸗ 
hafteſte Rechen ohne Federn, 
Sperrräder, Klinten ze. für 
Fuß⸗ oder Hand⸗Eutleerung 


Heuwender. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


[Nachdr. verb 


Der Neberzählige. 
Novelle von H. Falkenhagen. 

Während Hans um die nächſte Ecke bog, ſchritt Reuther 
auf ein hohes alterthümliches Haus zu, in dem das grobe 
Original wohnte. Ein freundliches Dienſtmädchen wies 
ihm die Zimmerthür. „Der Herr iſt ſchlechter Laune“, 
flüſterte ſie ihm zu, „müſſen vorſichtig ſein.“ 

Er klopfte. Keine Antwort. Aber deutlich hörte er im 
nern des Zimmers brummen: „Wahrſcheinlich wieder ein 
andidat. Himmelſakerment!“ 

Gewagt muß es werden, dachte Reuther, klopfte noch⸗ 
mals, und als er auch diesmal kein Herein hörte, öffnete 
er ohne weiteres die Thür. 

Mitten im Zimmer ſtand eine wahre Rieſengeſtalt von 
Mann. Alles war groß an ihm. Auf breiten Schultern 
richtete ſich ein mächtiger Kopf auf mit ausgeprägten, wie 
aus Bronze gegoſſenen Zügen. Ein Künſtler hätte in ihm 
das Modell zu einem Zeus oder ſo etwas gefunden. 

Das große Auge ruhte mit grimmem Ausdruck auf dem 
Eindringling: „Herr, wie können Sie es wagen, ohne mein 
Herein hier 1 ſchrie er den Supernumerar an. 

„Zweimal klopfte ich an“, ſprach dieſer ruhig, dicht an 
den Gewaltigen herantretend und ihn ſcharf mit den Augen 
meſſend. „Ich dachte, Sie wären taub.“ 

Der andere war einen Augenblick verdutzt. „Haha! 
Höre und jehe wie ein Adler. Sie machen auch wohl Jagd 
auf die Bürgermeiſterſtelle, was?“ 

„Jawohl, und Sie könnten mir Ihre Stimme geben, 
wenn Sie noch nicht gebunden ſind.“ 

„Ich gebunden? Himmelſakerment! Den möchte ich 
ſehen, der mich bindet!“ brüllte der Rieſe und brachte ſeine 
beiden Cyklopenfäuſte dicht unter die Naſe des Kandidaten. 

Dieſer zuckte mit keiner Wimper. „Hand weg, Mann“, 
ſagte er mit eiſerner Ruhe, „oder wollen Sie einen Gang 
wagen?“ 

Der Rieſe brach in ein donnerndes Gelächter aus. „Das 
wäre mir gerade recht!“ ſchrie er höhniſch. „Da könnte 
ich doch mal ſo einen verdammten Federfuchſer gründlich 
durchprügeln.“ 

Wie ein Blitz hatte Reuther Hut und Frack abgelegt 
und ſtand in Hemdsärmeln vor dem Wilden. Er war auf 
dem Gymnaſium ein gefürchteter Ringer und Springer 
geweſen, der mit erſtaunlicher Muskelkraft und Gewandtheit 
auch den Stärkſten geworfen hatte. 

„Vorwärts, eins, zwei, drei!“ Wie ein Aal ſprang er 
auf den Gegner an, und ehe es ſich dieſer verſah, ſtellte 
ihm der Bürgermeiſter⸗Kandidat ein Bein und warf ihn zu 
Boden, daß es krachte. 

„Uff, uff!“ ächzte der Rieſe und erhob ſich langſam. „Uff!“ 

Reuther machte eine tiefe Verbeugung. „Und nun bitte 
ich um Ihre Stimme, viellieber Kämpe!“ 

„Sie ſind ein verfluchter Kerl“, brummte der Gewaltige, 
ſich die Hüfte reibend, und maß bewundernd den Super⸗ 
numerar mit den Augen. „Aber ſehen Sie, ich kann die 
Kandidaten nicht leiden. Da kommen die Herren geſchniegelt 
und gebügelt, beugen ſich und neigen ſich und flunkern 
einem alles Süße vor. Sind ſie einmal gewählt, ſind ſie 
das reine Borſtenvieh und falſch wie der Satan.“ 

„Höflichkeit verlange ich von jedem rechtlichen Manne“, 
erwiderte der Supernumerar, der inzwiſchen Frack und 
Handſchuhe wieder angezogen hatte. 

„Höflichkeit und Gleisnerei wachſen auf einem Holz“, 
ſagte der andere. 

„Dann gehören Grobheit und Wahrheit wohl auch zu⸗ 
ſammen?“ fragte lächelnd Reuther. 

„Grobheit kann ſich nicht verſtellen, Herr Tintenkleckſer. 
Meine Stimme verſcheuke ich nicht.“ 

Reuther nahm ſeinen Hut. „So behalten Sie Ihre 
Stimme und wählen Sie ſich ſelber. Dann ſind Sie auch 
einſtimmig gewählt, Sie Grobian!“ 

Mit kurzer Verbeugung ſchritt er der Thür zu. „Halt!“ 
rief der Rieſe. „Halt! Laufen Sie doch nicht gleich fort!“ 

„Sie wünſchen?“ ſprach Reuther, ſich gemächlich um⸗ 
drehend. 

„Ihnen zu ſagen, daß ich Ihnen meine Stimme gebe, 
Sie — Sie Grobian, gerade wie ich. Und eine Flaſche 
Wein könnten wir auch noch miteinander trinken, was?“ 

Reuther lachte. „Das iſt etwas anderes, mein Wertheſter. 
Mit dem größten Vergnügen.“ 

Die Flaſche wurde gebracht, entpropft und getrunken. 
Der Abſchied war warm und auf Wiederſehen. Und als 
das Dienſtmädchen dem Ueberzähligen den Regenſchirm 
auf⸗dem Hausflur überreichte, flüſterte fie ihm lächelnd zu: 
„Ein blaues Wunder. Die anderen hat er alle 'raus⸗ 
geſchmiſſen.“ 

Fünf Vorſtellungen waren hiermit glücklich überwunden, 
ſechs mußten noch durchgekämpft werden. Der Super⸗ 
numerar kam ſich hierbei wie ein moderner Herkules vor, 
dem das Schickſal nicht minder ſchwere Aufgaben zur 
Löſung aufbürdete, wie ſeinem berühmten griechiſchen Vor⸗ 
3 5 Aber ihm wuchſen während des Kampfes auch 

ie Bee. Er ſchrak vor dem, was noch übrig blieb, nicht 
zurück. 

„Das ſchwerſte iſt gethan“, ſagte er ſich. Du ſtandeſt 
dem Schutzzoll und dem Freihandel gegenüber, haſt gehobelt 
gleich dem beſten Schreiner, biſt den Pfeilen ſchöner Augen 
entronnen, und zuletzt ſiegteſt Du im richtigen Ringkampfe. 
Was könnte noch kommen?“ 

Er langte die Liſte heraus, die ihm bisher ſo treffliche 
Dienſte geleiſtet hatte. Da ſtand zu leſen: Ein Buch⸗ 
händler. Löſchpapier. Ein Färber. Freundlich, etwas be⸗ 
ſchräukt. Steckenpferd: hohe Politik. Ein Schneidermeiſter. 
Hiſtoriſcher Schnurrpfeifer. Epiſode: Feldmarſchall Derf⸗ 
linger. Ein Rentner. Alter Junggeſelle. Gelebt und ge⸗ 
liebt. Alles iſt eitel. Ein Oekonom. Schlitzöhrig. Geld⸗ 
8 Ein Gymnaſiallehrer a. D. Dichter, romantiſche 

chule. 

Der Ueberzählige lachte. „Welche Blütenleſe von Stel⸗ 
lungen und Neigungen iſt da auf einem engen Raume zu⸗ 
ſammengedrängt. Wahrlich, ein Bürgermeiſter-Kandidat 
muß ſchon eine Art moraliſcher Seiltänzer ſein, wenn er 
nicht gründlich 'reinfallen will. Ein Miniſterpoſten iſt dem 
Bürgermeiſterſtuhl gegenüber ja das reine Kinderſpiel. 
Sehen wir zu, wie die Mühle weiter klappert.“ 


5. Fortſ.] 


* 

Nun, es ging. Der Ueberzählige wand ſich durch wie 
der Aal durch die Fanggitter, oder wie der Fuchs, dem 
von allen Seiten Prügel drohten, ohne ſie zu empfangen. 
Er ſchlüpfte an allen . vorbei, ohne gerade zu viel 
von ſeinem ehrlichen Charakter opfern zu müſſen. Seine 
Schlagfertigkeit und die Kunſt, in allgemeinen Ausdrücken 
unerwartete Fragen glücklich zu beantworten, halfen ihm 
glatt über die Viſitenklippen hinweg. 

Hierbei fehlte es nicht an intereſſanten Augenblicken 
und drolligen Bildern. 

Der Buchhändler hatte keine eigene Meinungen. Er 
war aus lauter Komplimenten zuſammengeſetzt und ſagte 
zu allem Ja. „Ich wähle, den die anderen wählen“, klang 
es im Flüſterton als höchſte Weisheit aus ſeinem Munde. 
Weiter war nichts aus ihm herauszubringen. Er ſtellte 
wirklich das reine Löſchpapier vor, das alles annimmt und 
nichts herausgiebt. 

Im Hauſe des Färbers ſtieß Reuther auf einen Konkur- 
renten. Beide Kandidaten lachten ſich an und das Stroh⸗ 
halmlos entſchied, wer zuerſt den hohen Politiker und 
Farbenkleckſer anlaufen ſollte. Es traf den Konkurrenten. 
Nach geraumer Zeit kehrte dieſer zurück und raunte dem 
Supernumerar zu: „Rüſten Sie ſich auf das Seltſamſte. 
Mit mir verhandelte er über die Frage, welche Chancen 
Deutſchland haben möchte, wenn es ſich zu einem Kriege 
geaen Rußland mit China verbände, die unterworfenen 

urkmenen inſurgiren und Kaukaſien für ein unabhängiges 
Land erkläre. Sodann kam er auf Steuerreform und im 
Handumdrehen auf die ſibylliniſchen Bücher, die noch 
irgendwo verborgen lägen; wer fie fünde, würde den Schlüſſel 
zur Löſung der ſozialen Frage in Händen haben.“ 

„Und ſprach er nicht über das Bürgermeiſteramt?“ 

„Keine Silbe. Als er mit der hohen Politik fertig war, 
verſprach er mir kurz und gut ſeine Stimme, und ſo ſtehe 
ich hoffnungsreich vor Ihnen.“ 

Erwartungsvoll trat Reuther ein, enttäuſcht verließ er 
das Haus. Der politiſche Färber war ein gewöhnlicher 
Kannegießer, der mit aufgeſchnappten Redensarten um ſich 
warf und ſeine Stellung als Wähler und Stadtverordneter 
benutzte, einmal recht gründlich und widerſpruchslos ſeiner 
Zunge freien Lauf zu laſſen. Denn die Kandidaten wider⸗ 


ſprachen ſelbſtverſtändlich nicht und nickten zu allem ihren 
Mit der Verſicherung, daß Reuther 
ganz gewiß von ihm gewählt werde, ſchied der Supernumerar 


unbedingten Beifall. 


von dem Politiker. 
Der hiſtoriſche Schneider lenkte ſofort die Unterhaltung 


auf den Feldmarſchall Derflinger, der die Schweden bei 


Fehrbellin in die Schanze hieb. 
„Nicht wahr, der führte ſeine Elle als feine Klinge?“ 


rief das Schneiderlein. „Derflinger war der größte Schneider, 


den jemals die Welt trug.“ 


Dabei fuchtelte der windige Meiſter mit der Elle im 
Zimmer umher, als wolle er noch einmal die ganze 
Uebrigens war 
der Mann ehrlich genug, zu erklären, daß die perſönliche 
Vorſtellung des Kandidaten nicht genüge, man müſſe auch 
die Zeugniſſe leſen und prüfen, erſt dann könne man ſich 
entſcheiden. Dieſe Erklärung imponirte dem Ueberzähligen, 
und ſo ſchied er mit erhöhtem Reſpekt von dem hiſtoriſchen 


ſchwediſche Armee in die Pfanne hauen. 


Schneider. 


Der Junggeſellen-Rentner war ein lebendiges Zeugniß 
dafür, wie man nicht leben ſolle. Den ſalomoniſchen Satz, 
daß alles eitel ſei, hatte er an ſich ſelbſt erfahren, natürlich 
Er war un⸗ 
zufrieden mit ſich ſelbſt und ärgerte ſich über alles, ſogar 
darüber, daß der Supernumerar durchaus Bürgermeiſter 
in dieſer ledernen, langweiligen Stadt werden wolle, was 


erſt, als es zu jpät war, wie Salomon auch. 


er für eine ſehr große Thorheit hielt. ortſ. folgt.) 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 10. Juli. 


1) Die Zimmergeſellen Alexander Schulz und Bernhard 
Alexander Stobbe aus Mewe ſind wegen Urkundenfälſchung 
angeklagt. Beide waren im Dezember 1894 in der Zuckerfabrik 
Melno beſchäftigt, wurden aber wegen wiederholter Unpünktlichkeit 
entlaſſen. Beide hatten noch Lohnrückſtände zu verlangen. Der 
Aufſeher ſtellte ihnen darüber Zettel aus, mit denen ſie zur 
Empfangnahme des Geldes ſich an den Buchhalter wenden ſollten. 
Bevor ſie jedoch zum Buchhalter gingen, fälſchten ſie die Zettel, 
Heute war nur Schulz 
erſchienen. Er geſtand, daß beide Angeklagte die Fälſchung ver- 
abredet hatten. Demnach wurde Schulz mit ſechs Wochen Ges 


ſo daß ſie höhere Beträge erhielten. 


fängniß beſtraft und gegen Stobbe die Sache vertagt. 


2) Die Handelsfrau Dorothea Bernſtein aus Schwetz, 
welche im Winter mittelſt Nachſchlüſſels 1 Zentner und 40 Pfd. 
Kartoffeln entwendet hat, wurde wegen ſchweren Diebſtahls zu 


ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— Bei dem Neubau eines Schulhauſes brach in Bochum 
(Weſtfalen) Dienstag früh ein Gerüſt zuſammen. Fünf 
darunter einer tödtlich und 


Arbeiter wurden verletzt, 
drei ſchwer. 


— Infolge Genuſſes von verdorbenem Fleiſch ſind in 
Limerick (Irland) 70 Schweſtern des Kloſters Laurelhill 
unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt; zwei ſind 
bereits geſtorben; die Uebrigen liegen noch in bedenklichem 


Zuſtande darnieder. 


— [Der Streit ums Kartengeld.] Ein intereſſanter 
Skatprozeß hat ſich dieſer Tage vor dem Amtsgericht in 
Artern (Prov. Sachſen) abgeſpielt und wird ſich demnächſt vor 
dem Landgericht in Nordhauſen weiterſpinnen. Der Rechts⸗ 
anwalt Michaelis weigerte ſich, dem Wirth im Hotel zur 
Sonne in Artern nach einem Skatabende das ſogenannte Karten⸗ 
geld (10 Pf.) zu zahlen, da ein rechtlicher Anſpruch des Wirthes 
für Vorhaltung der Karten nicht beſtehe, es vielmehr jedem 
Spieler überlaſſen ſei, ein Entgelt zu zahlen oder nicht. Der 
Wirth war gegentheiliger Anſicht und ließ dem Rechtsanwalt 
einen Zahlungsbefehl zuſtellen. Auf den Widerſpruch des Rechts⸗ 
anwalts gegen letzteren erkannte nach eingeleiteter Klage das 
Amtsgericht im Sinne des Wirths. Der geforderte Satz von 
10 Pf. ſei der übliche und im vorliegenden Falle von den Mit⸗ 
ſpielern um ſo mehr zu entrichten, als dieſe bereits in früheren 
Fällen den gleichen Betrag im Hotel zur Sonne anſtandslos 
bezahlt hätten. Rechtsanwalt Michaelis hat gegen dieſe Ent⸗ 


ſcheidung Berufung eingelegt. 
pen — 


12. Juli 1895. 


Briefkaſten. 
J. in H. Ein aktiver Offizier jüdiſchen Glaubens gs in 


der preußiſchen und wohl auch weder in den deren 
(ſächſiſchen, württembergiſchen) Kontingenten der deutſchen, noch 
in der bayeriſchen Armee nicht. Dagegen wohl einige wenige 
Reſerve- oder Landwehroffiziere jüdischen Glaubens. Anfang der 
50er Jahre diente ein jüdiſcher Offizier in dem damals in Schleſien 
garniſonirenden 18. Infanterieregiment. Er war im Jahre 1848 
aktiver Offizier geworden; ging aber etwa 1856 ab und zur Tele⸗ 
graphie über. 

N. in W. Die Pächter gemeinſchaftlicher Jagdbezirke ſind 
nicht dire Jagderſaubnißſcheine Dritten gegen Entgelt zu 
verabfolgen, hierin würde eine Umgehung des § 10 des Sag . 
polizeigeſetzes erblickt werden, da die von den Empfängern der 
Erlaubnißſcheine zu zahlende Summe als ein Beitrag zum Pacht⸗ 
gelde, die Empfänger mithin als Mitpächter angejeben werden 
müſſen. Das Nähere hierüber ergiebt das Miniſterialreſkript 
vom 1. Mai 1853, welches Ihnen auf Erſuchen auf dem Land⸗ 
rathsamte Ihres Kreiſes vorgelegt werden wird. 7 

„W. F. Kann der Vater eines unehelichen Kindes nicht er⸗ 
mittelt werden, ſo fällt die Pflicht der Verpflegung und Erziehung 
unmittelbar auf die Mutter und deren Eltern. In dem Kinde 
wird die Tochter unterſtützt und für dieſe zu ſorgen, ſind die 
Eltern privatrechtlich verpflichtet, wenn ſie dazu vermögend ſind. 

A. S. Die bekannte Kunſthandlung von Amsler und 
Ruthardt in Berlin wird Ihnen auf einen wirklich werthvollen 
alten Kupferſtich gewiß ein annehmbares Gebot machen. Sollte 
Ihnen dieſes Gebot zu niedrig erſcheinen, ſo übergeben Sie das 
. Yu der genannten Firma vielleicht zum Kommiſſions⸗ 
verkauf. 

K. Sch. in Sch. Ueber die Ertheilung der Genehmigung an 
Schankwirthe an Volksfeſten, die am Sonntag ftattfinden, Eß⸗ 
waaren und Getränke außerhalb des Schanklokals feilzuhalten, 
entſcheidet die Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher). \ { 

F. K. Von der Betriebsſteuer find, ſofern der Kreis und die 
Gemeinde es beſchloſſen haben, Kreis- bezw. Gemeindeabgaben zu 
entrichten. 

8. A. Verträge find ſtets rechtskräftig, wenn über deren 
Unterſchriften kein Zweifel herrſcht, gleichviel ob ſie geſtempelt 
ſind oder nicht. Das unterlaſſene Stempeln kann Stempelſtrafe 
uud no ziehen, hat aber auf die Rechtskraft des Vertrages keinen 

influß. 
K. 3. Kaufen Sie Boetner, „Obſtweinbereitung“, Preis 1,50 Mk., 
in jeder Buchhandlung vorräthig. 


Standesamt Grandenz 
vom 1. bis 6. Juli 1895. 
Aufgebote: Maler Valentin Fahl mit Ida Zahlmann. 
Bureauvorſteher Bruno Sudan mit Helene Stanke. Ritterguts⸗ 
beſitzer Viktor Wendland mit Suſanna Schenk. Fleiſchermeiſter 
ra mit Ida Baron, Arbeiter Adolf Meiritz mit Emilie 
abtke. 

Heirathen: Sergeant Auguſt Arndt mit Auguſte Wacker⸗ 
mann. Schriftſetzer Albert Kroll mit Julie Schmalz geb. Kirſtein. 
Arbeiter Albert Fialkowski mit Anna Roſt. Hausmann Karl 
Krauſe mit Roſalie Drocztowsti. Stabs- und Bataillonsarzt Dr. 
Guſtav Schelle mit Magdalena Ebel. . 

Geburten: Arbeiter Karl Schmielewski, S. Schmied Franz 
Kaminski, S. Arbeiter Eduard Schulz, T. Strafanſtaltsaufſeher 
Max Gehrmann, T. Polizeiſchutzmann Heinrich Knapp, T. Schuh⸗ 
macher Friedrich Dobslaff, S. Schiffseigner Ludwig Deutichen- 
dorff, S. Wittwe Elisabeth Miſterski, S. Töpfer Julius Fandrey, 
S., Arbeiter Albert Suledi, T. Steinſetzer Paul Oſtrowski, 
Hilfsrangirer Guſtav Pick, T. Schuldiener Oskar Taube S. 
Kürſchnermeiſter Bernhard Kromer, T. Maurer Friedrich Wiſch⸗ 
niewski, T. Arbeiter Ernſt Faelski, T. Kutſcher Wilhelm Berner, 
S. Zimmergeſell Karl Ziwinski, T. Arbeiter Hermann Fladen, 
S. Barbier Hugo Heichler, T. Arbeiter Paul Buch, S. Schuh⸗ 
— Guſtav Bork, Sohn. Schiffseigner Eduard Hämmerling, 
Sohn. 

Sterbefälle: Louiſe Roquette geb. Schulzendorf, 80 F. 
Amalie Kanidi, 3 M. 6 T. Ferdinand Schmielewski, 4 Std. 
Alfred Danowski, 3½ M. Gertrud Terbert, 3½ M. Auguſt 
Szelies, 7 J. 11 M. Edith de Reſée, 3 M. Martin Grubba, 
5754 J. Frida Fuchert, 3/2 M. Töpfer Auguſt Wiſſakolski, 34 3 
3 M. Anna Malinowski, 5 W. Chriſtian Panſegrau, 66 J. Karl 
Kromer, 86¼ 3. Charlotte Reſchke, 9 M. 


Bromberg, 10. Juli. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 131 bis 
141 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 101-111 Mk. feinſter 1—3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—102 Mk., que Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaaxe 110—120 Mk., Kochwaare 120—135 Mk. 
— Hafer je nach Qualität 112—122 Mk. — Spiritus 70er 
37,50 Mark. 

Berliner Produkten markt vom 10. Juli. 

Weizen loco 136—152 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
13914050 Mk. bez., September 143,25—143—145 Mk. dez. 
Oktober 144,75 — 146,75 Mk. bez. November 146,25—148 Mk. bei: 

Roggen loco 116—122 Mk. nach Qualität geford., Juli 
119,50 Mk. bez., September 123—124,75 Mk. bez., Oktober 125 
bis 126,75 Mk. bez., November 126,25 —127,75 Mk. bez., Dezember 
128—128,75 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualität gef. 

afer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126—134 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,1 Mk. bez., September 22,4 Mk. bez 
Oktober 22,6 Mk. bez., November 22,8 Mk. bez., Dezember 23, 
Mark bezahlt. 

Berlin, 10. Juli. (Städtiſcher Schlachtviehmarkt.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 286 Rinder, 6085 Schweine, 1733 
Kälber, 2815 Hammel. — Rinder wurden bis auf 50 Stück 
zu unveränderten Preiſen geräumt. — Schweine wurden zu ge⸗ 
hobenen Preiſen ebenfalls ziemlich glatt ausverkauft. 1 45—46, 
ausgeſuchte Poſten darüber, II 43—44, III 40—42 Mk. per 100 
Pfd. mit 20 pCt. Tara. — Der Kälber markt verlief ruhig. 
1 55—60, ausgeſuchte Waare darüber, II 51—54, III 47—50 Pfg. 
per Pfund Fleiſchgewicht. — Am Hammel markt fanden z va 
600 Stück zu Preiſen des letzten Sonnabend Abſatz. 

Stettin, 10. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco ſtill, 
neuer 140142, ver Juli⸗Auguſt 140,50, per September⸗Oktober 
142,50. — Roggen ſtill, logo 122—124, per Juli⸗Auguſt 120,00, 
der September⸗Oktober 122,59. — Pomm. Dafer loco 115—120, 
Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 37,30. 

Magdeburg, 10. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,90— 11,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 


—,—, neue 10,35—10,50, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,10 
bis 7,95. Stetig. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber , 
nicht verantwortlich. 


Ein beachtenswerthes Urtheil Kues 
Thorn, 24. Februar 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife habe 
ich ſelbſt in Anwendung genommen und kann meine 
volle 0 del aber ausſprechen. Dieſelbe iſt eine gute 
Toiletteſeife, hat aber and den ganz beſonderen Vorzug, 
daß dieſelbe die Haut weich und zart macht und deshalb vor Allem 
Perſonen, die an 2 eſprungenen Händen leiden, empfohlen 
werden kann. Dr. med. Köhlau, Oberſtabsarzt. 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche als Spezialſeife für die 
Aueh der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art, iſt z. 50 Pfg. 
erhältlich in allen guten Parfümerie⸗ und Droguen⸗Geſchäften, 
2 ONE eu und muß jedes Stück die Patentnummer 


E27 


Wiuſter⸗Kollektion in 


Damit Sie ſich dur 


A. 


Original N in Nürnberger 


naar . und runde l, ertragreichſte Sorte ½ Ko. 70 Pf., 
k, ab hier, Pferdezahn⸗Mais 9½ Mk., Seuſ 9 Mk, ferner 390,0 
——— mit vicia villosa, Kleeſaaten, Tymoths offerirt die 7603 


Samenhandlung Carl Mallon, Thorn Wpr. 


kuk verſende ich 


en Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine n 
Tuchen, Buckskins, 
N Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ꝛc. 22 bor 
ch den Augenſchein überzeugen 5 
N können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ 
ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 
Val am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. K 
Y Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


Schmogrow, Görlitz. 
GL GL GL LG GL — 


Er 


AMMEREN, Den ot, 


\ 


Stoppel - Rübensamen 


BSSRSSCIEIHTSISSS 


Dingeritrenmaicine 


gut erhaltene, gebrauchte (Hampel), 
wird zu kaufen gewünſcht. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 954 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Milchſchüſſeln 


von 10— 20 909 Inhalt, kauft ſofort, 
etwa 20 Stück. 195681 
„Beer, Dom. Ebensee bei Lniaunv, 


Nauhhonig 


kauft in jeder Quantität und bezahlt 
dafür den höchſten Tagespreis 

ran Weese, Thorn, 
[921 Hoflieferant. 


N Ein lebendes, e e 


Reh (Ricke) 

gu 7 teur 
Oskar Grebel, Bromberg. 

19220] Eine fait neue 

Drehrolle BE 
3 Meter lang, ſteht zum Verkauf in 
Bromberg, Danzigsrſtraße Nr. 18, 
Donarski. 
Lg u Br 
oh irt gut fahr⸗ 
TA bares 


Tach 


Syſtem Breunabor 
ſteht für 100 Mark zum Verkauf bei 


A. Eckert, 


Saalfeld Oſtpr. 
Eine komplette tadelloſe 


Ladeneinrichtung 
für ein Delikateß⸗ u. Kolonialwgaren⸗ 


geſchäft umzugshalber zu verkaufen. 
Creutz, Bromberg. 


Eine Scheune 


52 Fuß lang, gutes Holz, ſteht billig 
um Abbruch und Verkauf bei [9353] 
Indrens Paszotta, Rehden Wpr. 


paſſende alte Fenſter billig zu 1 
[8410] Marienwerderſtr. Nr. 4 


Gin Bauplag zu verkaufen 


in Ne nb Livonius⸗ 
ſtraßen⸗ Ecke, b. te Lage, beſonders ge⸗ 
eignet zu Gele äfts⸗ Unternehmungen. 
Näheres im Fuhrgeſchäft, Livoniusſtr. 12. 


19547] Ein gut erhaltener 


Glasſchrank 


1,90 Meter lang, 2,30 Meter hoch, 0,73 
Meter tief, zu verkaufen. 8 
F. Polakowski. 


la. Saalwicken 


p. Ztr. 6,25 Mk. 
Pferdebohnen 


v. Btr, 

uellwüchſüde Siopyetinnten, ‚nen 

u. vu. gepreßt verk. 194721 
Dom. Neuen, Kr. Bunz lan, 


200 Zr. gute Eßkartoffeln 
und ein Pianino 


braucht, aber gut erhalten, ſehr billi 
919352 3 * 5 A 


Klein Ellernitz. 


6035] Ab Molkerei Bergfriede 
dr offerire guten, —— 


Quark 


à Centner 8 Mark. 
€. F. Hallier. Dt. Eulau. 


Preis 210 Mark, bei 


185701 


beiniſches Thomasſchlackenmehl 3 


Stern marke: garantirt ul gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichkeit, 


e 

8 

Deutsches Superphosphat 2 
Chilisalpeter, Kainit 6 

G 

® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Aut A. P. Muscate dude 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


E@BOIEEDIESTEEB899220 993 


l n 


| terie, gut 


[4931 


[9577] Eine noch gute brauchbare 


Reinigungsmaſchine 


ſteht zum Verkauf bei P. Goerz, Neun⸗ 
huben per Graudenz. 


Roßwerk 


mit Dreſchkaſten, doppelſeitiger Riemen⸗ 
erhalten, giebt wegen An⸗ 
ſchaffung einer Dampfmaſchine preis⸗ 
werth ab Dom. Gr. Roſainen bei 
Neudörfchen. 19567] 


Bietowo, 


[9545] Inf. Ant. v. Zuchtitut. werd. am 
Wpr., 7 geſunde, kräftige, zugfeſte 
öffentl. meiſtbietend perſteigert. uch 
(Fabrik Regenwalde) 11 
19260], Ich r. W 
en Hptm. v. Borcke. 
nach Königl. Beſchälern 
Lindenau. 
und gefahren, weil an der 
Zunftzweck. Näh. d. Stallm. Palm, Thorn. 
Bahuſtation Hoch Stüblau. 
ſowie zwei u > Juck 


16. d. Mts., um 105 auf Rittergut 
Ackerpferde 
findet freihändiger Verk. in Zwiſchen⸗ 
neue Torſpreſſe und Düngerſtreu⸗ 
6 J., 3½“, Br 900 Mt. Näheres beim 

[9203] 2 ſchöne, kräftige 
115 verkauft P. Wollert, Adl. 
Braune Stute, 
Truppe nicht ganz geeignet, 
BAR 14 gut ange⸗ 
Heil Keul 
190254 80 Stück hoch⸗ 
5 . Für 
ER N 5 Jahre alt, 1,60 


Go ersdorf, Poſt⸗ u. Bahnſtat. Goers⸗ 

(Alt. 7—11) unt. Angabe d. ev. Fehler 

zeit ſtatt. Ferner e. faſt neue Thorner 

maſchine. 

1055 7, für 0 Me, 

Wachtm. . Battr., neue Artl.⸗Kaſ., 

ſtehwalde per Kgl. Rehwalde, Station 

7jährig, 4“ kompl. geritten 

zu verk. Dieſ. eign. ſich gut zu 

ſtehen zum K in 

mit guten Formen, in 10 0. Poſten, 
Meter groß, ſtehen zum 


Verkauf. 
Koſchainen per Miswalde Oſtpr. 
I. Hein. 
Fuhrwerk bei rechtzeitiger Anmeldung 
Bahnhof Pollwitten (Marienburg⸗Mal⸗ 
deuter Bahn). 
h [9450] Ca. 50 halbengl- 


Fehruar⸗ 
fun 


= verkauft 5 
Dauſt, Klonowo bei Lubiewo. 


Der grosse Krach! 


New ⸗ York und 
Tondon haben auch 
das europälſche Feſt⸗ 
land nicht verſchont 
UNE gelaffen und hat ſich 
eine große Silber⸗ 
waarenfabrik veran⸗ 
laßt geſehen, ihren 
ganzen Vorrath gegen 
eine ganz kleine Ent⸗ 
5 lohnung der Arbeits- 
räfte abzugeden. 
Ich bin bevoll⸗ 


mächt igt, dieſen Auf⸗ 
trag auszuführen. 
Ich verſende daher 
an Jedermann nach⸗ 
folgende Gegenſtände 
gegen bitoße Vergü⸗ 
tung von 
- l Nl. 15,— und zwar: 
Stud Yhönie« Silber ⸗Speiſe⸗Löffel. 
6 Stuck Phönir⸗Silber⸗Speiſe⸗Gabeln. 
6 Stück Phönir⸗Silber⸗Speiſe⸗Meſſer. 
6 Stuck Rhöner ⸗ Silber ⸗Deſſert⸗ Löffel. 
6 Stück Phönir = Silber ⸗Deſſert⸗ Gabeln. 
6 Stuck Mhönir⸗Silber⸗Deſſert⸗Meſſer. 
6 Stück Phönie⸗ Silber = Enffee = Löffel. 
1 Stück Phönir-SilbersSuppen=Vorleger, 
2 Stuck Phönir⸗Silber⸗Cafelleuchter. 


45 Stück zuſammen nur Mark 15.—. 

Alle obigen 45 Gegenſtände haben früher 
das Vierfache gekoſtet und ſind jetzt zu dieſem 
minimalen Preiſe von 15.— zu haben. 

Das amerikaniſche Phönix ⸗Silber iſt ein 
durch und durch weißes Metall, welches die 
Silberfarbe immer behält, wofür garantirt wird. 
Zum Beweis, daß dieſes Inſerat auf keinem 
Schwindel beruht, verpflichte ich mich hier⸗ 
mit öffentlich, Jedem, welchem die Waare nicht 
convenirt, ohne jeden Anſtand den Betrag zurlick⸗ 
zuerſtatten, und ſollte Niemand dieſe günſtige 
Gelegenheit vorübergehen laſſen, fi dieſe 
Pracht⸗ Garnitur anzuſchaffen, welche ſich be⸗ 
ſonders eignet als Hochzeits-Geschenk 
und für jede beſſere Haushaltung. — Berfandt 
gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung 
durch die gerichtlich eingetragene Firma: 


Feith's Weuheiten-Vertrieb 
in Berlin W., Charlottenſtr. 68. 
2 


„Kalkmergel 
W 


Rambonillet⸗Stammheerde 
Bankauo. Poſt⸗ u. Bahnſt. Warlubienpyr 
Sonnabend, 27. Juli 1895, Mittags 3 Uhr, 


Auktion 


über ca. 50 De ei zum Theil 
ungehörnte 8 in eingeſchätzten 
Preiſen von 75 Mk. anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer Körper 
mit langer, edler Wolle. 

Die vielfach — auch in dieſem Jahre 
in Marienwerder mit erſtem Preiſe — 
prämiirte Heerde kann jederzeit Male 
werden. [6458] 

Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Albrecht -Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
Weichſel im Rothen Adler. 

Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


pulveriſirt, mit 85—900% k 
Kalk, durch mehrjährige Verfuche als 
das geeignetſte Mittel befunden, dem 
Fe alt zuzuführen. Brei pro 
Ctr. 40 Pfennige, incl. Säcke 55 Pfg., 
frei Waggon Carthaus Wpr. Beſtel⸗ 
lungen erbittet, ſowie jede ſonſtige 
Auskunft ertbeitt gerne der „Central⸗ 
verein Weſtpreußiſcher Landwirthe“ ſo⸗ 
wie die „Carthäuſer Mergelwerke.“ 


Gummi-Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 


der freihän. Sorte 


Merino- Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf p. Di. Eylau vr. 


hat begonnen 180171 


P. Doehling. 


8 fette Schweine 
e eee u. Ztr. hat ab⸗ 
zugeben. ler, Dragaß. 


519667] Nasſeechte⸗ Ebene junge 


Foxterrier 


find billig abzugeben. Kutſcher Zickau, 
Kloetzen bel Rendörſchen Weſtpr. 


Illustr. Preisliste grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Johannis⸗Roggen 


mit vicia villosa offerirt 19294 
W. Schindler, Strasburg. 
[9439] Gut erhaltenes 


Amiedewerlzeng 


ſucht Herrmann Röder, Kruſch. 
[9192] Gebrauch tes, aber auserleſenes 
ſchönes, langes 
Dachrohr BE 
giebt zum Preiſe von 3,50 Mk. bis 4 Mk. 
ab ſo lange der Vorrath reicht. 
Dom. Kittnau bei Melno Wpr. 


€ Viehverkäufe. >) 


Gut. Reit pferd 


auch f. 12 nen us Ren? warze 
Stute, 4 verk. 1 
— e 15 beß Reinke. 194671 


. 


Verkäuflich BE 


10 felte Schweine. 


Brenst, Dubielno pr. Wrotzlawken. 


Eigliche Alntterfhafe 


zur Maſt zu kaufen, auch größere Poſten 


Engliſche Lämmer. 


Offerten mit Preisangabe erbittet 
Fr. Becker, Viehhändler, Brieſen 
Weſtpr. 


19625 106 Suce einen 


Brauntiger 


nachweislich eingetragen oder berechtigt, 
für mäßigen Preis zum Belegen 9 
Hündin, verkaufe einen 8 Wochen alten 
Hühnerhund * guter Abſtam⸗ 
zung) Preis 12 Ma 
Lobitz, Förſter, Forfth. Czyſtochleb 
per Brieſen Weſtpr. 


2 Geschäfts- und — 8 N 


& stücks-Verküufe und 2 


Pachtungen 


[9585] Ein im großen Kirchdorfe, hart 

am Bahnhofe, 4 klaſſige Schule, viele 
Beamten, einziges am Orte neu er⸗ 
bautes, maffives 


Kleiſchergeſchäſt 


an 2 Chauſſeen Jet iſt von ſofort 

bei mäßiger ſich; Kelpine zu verkaufen; 

auch eignet fi 140 ſelbiges für Rentiers. 

Näh. durch A. Botzoll, Lindenthal 
bei Kgl. Rehwalde. 


Ein Geſchäftshaug 


in Danzig, ſehr günſtig gelegen, mit 
großem Laden, gewölbtem Keller, 
Speicher. und kleinem Hofraum, worin 
ſeit ca. 50 Jahren ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen, auch zu verpachten. Offert. unt. 
Nr. 9612 an die Nr. 9612 an die Exped. des Geſelligen. des Geſelligen. 


Ein Gaſtho 


in der Nähe Marienburgs mit Material⸗ 
eſchäft, Schank, Holz-, Kohlen⸗, Mehl⸗ 
andlung, Reſtaurant, Tanzſaal, Kegel⸗ 
bahn, großem K onzert- Garten mit heran⸗ 
geenzenben 8 Morg. Land, iſt Umſtände⸗ 
halb. ſofort od. ſpäter zu verkaufen. Off. 
sub D. 6585 bef. G -Exp. v. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Galhofs-derhuuf, 


In e. Stadt v. 3000 Einw., wo Bahn 
u. Militair iſt, beabſ. ich meinen in der 
Nähe d. Bahnh. gel. Gasthof, mit auch 
ohne Land, zu verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück beſt. aus e. 2½ Stock hohen Wohn⸗ 
hauſe, ſow. vielen gr. Hintergebäuden ut. 
eignet ſich auch zu e. Fabrik. Dazu geb. 
noch 40 Mg. gut. Acker m. Wieſen, die 
Gebäude a. maſſiv u. faft neu. An⸗ 
zahl. 6000 Mk. Reflekt. mögen ihre 
Meld. brief. m. d. Aufſchr. Nr. 9693 

d. Exped. d. Geſell. einſenden. 


Gute Brodfele. 


[9553] Ein Gaſthaus im Kreiſe Pr. 
Stargard, in einem Dorfe von ca. 500 
Einwohnern, einziges am Platze, ver⸗ 
bunden mit Kolonialwaaren- u. Mehl⸗ 
geſchäft, mit 10 Morgen „Land, iſt ſo⸗ 
gleich durch mich für 12000 Mk. bei 
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
J. Manikowski, Kaufmann, 
Czersk Kor. 


Gaſthof n. Restaurant. 


In Stadt von 7000 Einwohner, 
ſämmtliche Gebäude 2 Stock, Stallung, 
Scheune, große Keller, Miethe 300 Mk. 
jährlich, 30 Morgen Acker, 12 Morgen 
Wieſen, Pferd, 3 Kühe, Preis 19500 Mk., 
Hypothek 9000 Mk., Anzahlung 56000 
Mk. Offert. unt. Nr. 9658 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 


alleiniger im großen Dorfe von 700 
Einwohner, an Shaufe und Bahnhof, 
16 Morgen Acker, 7 Morgen Wieſe, 1 
gien, 2 Kühe, 2 Meilen von Stadt. 
Preis 10000 Mk., Anz. 4000 Mk. zu verk. 
Meld. briefl, mit Aufſchrift Nr. 9656 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Bromberg. 
Großes 


Beflanralions- Gerdäft 


mit e, v Vereinszimmer e., 
gut eingeführt, das älteſte am Platze, 
mit alter Kundſchaft iſt mit vollſtändiger 
Einrichtung zu verkaufen. Noch mehrere 
Jahre Kontrakt. Voll. Konſens. [9646] 

1 unt. 20 poſtlag. Bromberg, 
Poſtamt I 


Ein kl. Barbiergeſchäft © 


iſt Bromberg, Bahnhofſtr. ſofort zu 
verkauf. Zuerſt. bel K lg er. Wallet fg. f 


— — 
* = > 
I Gang are alte Büggel, 
mit gut it 
Achern Suben ge alber 
ſofort sans 5 zu verkaufen. 
ow, Schneidemühl, 
19006 Gnllerbabndotraße 2, 


Hotelberkaufl 


105931 Mein vollſtändig ein⸗ 
gerichtetes Hotel in Roſen⸗ 
berg Wpr. beabſichtige ich bei 
einer Anzahlung von 10—12000 
Mk. unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen baldmöglichſt zu ver⸗ 
kaufen. 

Refleltanten belieben ſich di⸗ 
rekt an mich zu wenden 
H. Eylert. 


1 Grundſtück 


nebſt Schmiede 


mit neuen maſſiven Gebäuden, 42 Mrg. 
gutem Acker, mit der ganzen Ernte u. 
bendem Juventar hat mit ſehr günſt. 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
en] Gottfried Wenski, 
lewen Abbau b. Liebemühl. 


Ein Mühlengrundſtück 


mit Reſtauration, ſchöne Lage, in der 
Nähe einer Stabt, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
9600 d. die Exped. des Geſell. erbeten. 


Mn 
Meint Voffwindmühle 


mit zwei Gängen iſt vom 1. Dae er. 
ab, neu zu verpachten. 9588] 
Marie Kappis, Neu⸗Skompe. 


19560] Wegen Altersſchwäche u, Krank⸗ 


heit meiner Augen lege mein Gejchäft- 


nieder und beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück von 1 Vorderhauſe mit 4 Familien 
u. 1 Hofwohnung, 1 Hinter ebäude mit 
Werkſtelle u. Holzgelaß, N N 80 u. 
Stall, zu verkaufen. Schlachthofſtr. 9. , 


185791 Sehr günstige 


Guundſtädskäuff 


bin beauftragt, nachſtehende 
Güte, ſämmtliche in ſehr ſchöner hoher 
Kultur, mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, gutem Inventar, ſowie 
ſehr ſchönen Saaten bei mäßiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen und bitte die 
Herrn Käufer ſich ſchnellſtens bei mir 
u melden. 
E. Ritterg. ca. 360 Meg. f EN 


2 540 

3. % „ e 470 *« » 90000 + 
EAN, „ 440 + 100000 » 
3 „„ e 480 110000 


- 800 -165000 + 
Gustav Gladtke, Wormbitt Oſtpr. 


N Mein auf Abb. Lottin bei 
Neuſtettin belegenes Grund ſt ü c 
v. ca. 80 Mrg. (preuß.) darunt. 11 Mrg. 
Wald, gut. Inv., beabſicht. ich eigenhänd. 
zu verkaufen. Ed. Buſſe, Abb. Rottin, 


Reuten⸗Hüter 


des Gutes Flederbor n, Kr. Neuſtettin 
in Pommern ſind noch unter günſtigen 
eng zu verkaufen. 500 Morgen 
Acker, 170 Morgen Wald, 80 Morgen 

Wieſen, 6 Pferde, 12 Kühe, 200 Schafe 
Preis 30000 Mk., mit ganze Ernte: 

200 Morgen Weizenboden, 16 Morgen 
Wieſen, 4 Pferde, 18 Kühe, 30 Schweine, 
Haus, Stall, Scheune, ſämmtlich neu, 
Preis 52000 Mark, Anzahl. 12000 Mk., 

mit Ernte: 32 Morgen Acker, 4 Morgen 
Wieſen, 1 Pferd, 2 Kühe, maſſiv. Wohn⸗ 
haus, Preis 10000 Mk., Anz. 2000 Mk., 
Reit bleibt auf 60 Fahr mit 3½¼% 
amortiſirt. Meldung an Güter⸗Agent 
J. Popa, Flatow Wpr. 196571 


Ein Gut 


von 400 Morgen, in der Nähe eines 
Bahnhofs, von Chauſſeen umgeben, ge 
Boden, ſyſtematiſch abdr., vorzügl. 

bäude, ausreichendes Inventar, feſte 
Hypothek, iſt bei ein. Anzahl. v. 15000 Mk. 
3. verk. Gefl. Off. u. Nr. 8540 a. d. Exp. d. Geſ. 


Ein 6 Kilom. von einer Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt, an der Chauſſee und 
Bahn belegenes 


Gut 


in Oſtpr., von über 97 Hekt., iſt preis⸗ 
ver zu a ae Meldung. werden 
briefi 5 d. Aufſchr. Nr. 9414 durch d. 
Exped. d . Gejell. erbeten. 


SeeBerpnchfung! 


Der zu meinem Gute gehörige ca. 
450 Morgen große See iſt von ſofort 
zu verpachten. Etw. Reflektanten wollen 
ihre Angebote, die nicht unter 1000 Mk. 
betragen dürfen, direkt an mich Gr. 
Nogath bei Niederzehren einſenden. 
Die Pachtbedingungen ſind auf Bahnhof 
Wiederſee 5 Der See 0 ca. 
3 Jahre geſchont. [9346] 
Wunderlich. 


Etablirung 


bietet ſich für einen jungen, ſtrebſamen 
Kaufmann in guter fenen Gegend. 
Kapital 2—3000 Mk. erforderli An⸗ 
1 en beantwortet 8693 

Ringe, Bromberg Schleinihſtr. 15 


Ein kleines Reſtaurant 
gute Brodſtelle m. vollſt. Einricht., wird 
—4 31 zu pacht. geſucht. Offert. unt. 

100 M. poſtlag. eure: [9423] 
Windmühle eng an 
Nr. 88 e 16701 1 


Sy 


